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Druck und Verlag von Otto Thioele in Halle a. S.

Steuerdrückeberger.
„Die Landwirte der Mark klagen darüber, daß ihnen

keine Möglichkeit gegeben iſt, die Heuernte einzubringen,
da es faſt täglich regnet. Strichweiſe iſt das gemähte
Gras bereits auf den Wieſen verfault. Faſt aller-
orten bleibt der Ertrag diesmal weſentlich hinter
der Ernte des Vorjahres zurück.“ So heißt
es jetzt in Berliner Blättern und in vielen anderen
Gegenden werden wohl ähnliche Klagen anzuſtimmen ſein.
Solche Mitteilungen ſind für den Großſtädter, der ſein
Auge vor Tatſachen nicht verſchließen will, ein lehrreicher
Einblick in die ſtarke Abhängigkeit der Rentabilität des
land wirtſchaftlichen Berufes von den oft ſo grauſamen
Launen der Witterung, die in wenigen Wochen rückſichts
los niederreißt, was der Fleiß des Landmanns in Monaten
harter Arbeit hoffnungsvoll aufgebaut hatte. Dieſer Ein
blick muß es aber auch erklärlich machen, daß die Steuer-
leiſtungen des Landwirts einigermaßen ſchwanken. So
gern er regelmäßig hohe Steuern zahlen würde, wenn
ſeine Ernte unter der Ungunſt der Witterung nicht ge-
ſchmälert würde, ſo wenig kann er ſich der Tatſache ent
ziehen, daß ſein Jahreseinkommen zu einem guten Teil
unter den Einfluß des Wetters geſtellt iſt. Aber eben weil
dieſe Dinge auch dem Verſtändnis des Großſtädters ſo un-
auffällig erſcheinen müſſen, erfüllt es die Landwirte mit
ſolcher Erbitterung, daß, obwohl der Steuerſchnüffelfeld-
zug eines jener politiſchen Profeſſoren mit ſo kläglichem
Fiasko geendet hat, großſtädtiſche Blätter fortfahren, jeden
Landwirt als einen Steuerdrückeberger hinzuſtellen. Gibt
es doch ſozialdemokratiſche Blätter, die nicht mehr von Land
wirten, ſondern nur noch von Steuerſcheuen ſprechen.
Aber gegen die Unwahrhaftigkeit von dieſer Seite iſt ja
auch hier kein Kraut gewachſen.

Die landwirtſchafts freundliche Preſſe hat es
bisher abgelehnt, den Spieß umzudrehen und die Städter
ſchlechthin der Steuerhinterziehung zu beſchuldigen. Sie
wird zu ſo unfeinem Tun auch in Zukunft nicht geneigt
ſein. Aber man wird es ihr wohl geſtatten müſſen, einmal
durch Abdruck wiederzugeben, was großſtädtiſche Blätter
ſelbſt aus der Großſtadt melden. Da knüpft der
„Berl. Lokalanzeiger“ an Mitteilungen über die Aus-
legung der Liſten der ſtimmfähigen Bürger folgende be-
merkenswerte Betrachtungen: „Die Aufforderung, ſich ſelbſt
einzuſchätzen, iſt in neuerer Zeit ſehr vielen Steuerzahlern
zugegangen, die bisher mit einem Einkommen von
weniger als 3000 Mark eingeſchätzt waren, und hat
eine für den Steuerzahler er ziehliche und für Staat
und Gemeinde erfreuliche Wirkung gehabt. Jnfolge
der ſchärferen Püfungen der Einkommen hat ſich ergeben,
daß die Einkommen von Arbeitern, ins-
beſondere von Puhern, Maurern, von
Bildhauern, Bierfahrern, Tiſchlern,Formern uſw. nicht richtig angegeben
wurden. Viele von dieſen verſteuerten
überhaupt kein Einkommen, obgleich ſiebis 6000 Mark jährlich ver dienten. Trotz
der ungünſtigen Zeiten war es durch die ſchärfere
Heranziehung der Zenſiten möglich, im vorigen
Jahre allein rund 6 Millionen Mark mehran Gemeinde- Einkommenſteuer zu ver-
anlagen. Der durchſchnittliche Steuerbetrag, der
1907/08 noch rund 179 Mark betrug, erhöhte ſich dadurch
für 1908/09 auf rund 188 Mark und beträgt für 1909/10
ſogar 193 Mark. Dieſes Wachſen der jährlichen Steuer-
leiſtung iſt für die Einteilung und Abgrenzung der
Wählerabteilungen der Stadtverordneten und Abge-
ordnetenwahlen von Wichtigkeit. Zahlreiche Perſonen,
auch Arbeiter, ſind von der 3. Abteilung
in die 2. gerückt.“

Man wird zugeben müſſſen, daß, wenn ſich in Berlin
in einem einzigen Jahre der Gemeinde-Ein-
kommenſteuerertrag durch eine ſchärfere, d. h. gerechtere
Heranziehung der Zenſiten um rund 6 Millionen
ſteigernkonnte, die Steuerhinterziehungbezw. zu geringe Einſchätzung nicht zu den ſeltenen
Ausnahmefällen gehört haben kann. Es iſt
daher nur zu begrüßen, daß die neue Faſſung des S 23
des Einkommenſteuergeſetzes mit ihrer Auskunftspflicht
der Arbeitgeber eine einwandfreie Heranziehung zahlreicher
Zenſiten geſtattet, wenn auch dabei der Umſtand nicht über
gangen werden darf, daß juſt dieſelben Leute, die ſich über
die vermeintlich ſteuerſcheuen Agrarier nicht genug erregen
können, die Verſchärfung jenes 8 23 und ſeine Handhabe
gegen Steuerſcheue auch in den Großſtädten mit großer
Leidenſchaftlichkeit bekämpfen. Kein Verſtändiger wird
behaupten, daß Steuerdrückebergerei nur in den Groß-
ſtädten zu Hauſe ſei, obwohl niemand verkennen kann, daß
ſie hier und bei dem mobilen Kapital in erſter
Linie möglich iſt. Der billig Denkende wird viel
mehr mit Genugtuung jede Maßnahme aufnehmen, die in
Stadt oder Land auch hinſichtlich der Steuerſchraube dem
Willen des Geſetzgebers Geltung verſchaffen kann. Aber
der politiſche Anſtand ſollte es endlich ver
bieten, einen beſtimmten Berufsſtand als

Steuerdrückeberger und alle übrigen
Staatsbürger als reine Engel hin-zuſtellen.

Der Sturz des Miniſteriums Clemencean,
Das Miniſterium Clemenceau iſt bekanntlich gestürzt

worden, da die Deputiertenkammer die Priorität der
Tagesordnung Jourde, in welcher der Regierung das Ver
trauen ausgeſprochen werden ſollte, mit 212 gegen
176 Stimmen ablehnte. Ein für CElemenceau unglücklicher
Zufall, der ſich nicht ereignet hätte, wenn nicht 175 An
hänger der Regierungspartei auf Urlaub geweſen wären.

Noch vor wenigen Tagen ſchien Sas Miniſterium ge-
ſicherter denn je. Clemenceau hatte in der Kammer ge
legentlich der Anklagen Jaurès über die ruſſiſche Geheim-
polizei in Frankreich einen glänzenden Erfolg errungen,
nicht durch Reden, ſondern durch eine Zwiſchenbemerkung,
in der er erklärte, gewiſſen Ausartungen des ruſſiſchen
Geheimdienſtes in Paris ſei bereits ein Riegel vorge-
ſchoben. Allgemein konnte man annehmen, Clemenceau
werde auch in dieſem Jahr demnächſt ſeine Badekur in
Karlsbad als franzöſiſcher Miniſterpräſident wahrnehmen
und am Ende in Marienbad mit ſeinem königlichen
Freunde neuerdings eine Begegnung haben es iſt indes
anders gekommen. Nur als Privatmann, doch immer noch
als franzöſiſcher Senator, wird er diesmal einer der inter-
eſſanten Gäſte des böhmiſchen Kurortes ſein.

Den äußeren Anlaß zum Sturze des Miniſteriums
Clemenceau boten die bekannten traurigen Zu-
ſtände in der franzöſiſchen Marinever-
waltung. Aber ſowohl für Theophile Delcaſſs wie für
Jaurès boten ſie nur einen Vorwand. Für Jaures
und die Seinigen galt Clemenceau infolge ſeines wiederholt
ſtrengen Auftretens gegen die Ausſchreitungen ausſtändiger
Arbeiter und wegen ſeines Verhaltens gegenüber den Poſt
angeſtellten längſt als ein Abtrünniger; und ebenſo war es
natürlich, daß Delcaſſé, von je ein Feind Clemenceaus, es
ſich nicht hat nehmen laſſen, mit ſeinem gefährlichſten
Gegner einmal gründlich Abrechnung zu halten. So ſcharf
Clemenceau die äußere Politik des Vorgängers Pichons
kritiſierte, es half nichts, er mußte das Feld räumen und
kann ſich nun wieder „auf ſeine Güter zurückziehen“, wie
er im Auguſt 1893 ſagte, als er bei den Neuwahlen ſein
Deputiertenmandat einbüßte und Chefredakteur der von
ihm begründeten „Juſtice“ wurde. Jedenfalls hat der viel-
gewandte ehemalige „Miniſterſtürzer“ während ſeiner faſt
dreijährigen Tätigkeit als „Miniſter des Jnnern und
Präſident des Rates der Miniſter“ am 18. Oktober
1906 kam das Miniſterium Clemenceau ans Ruder mehr
denn einmal erfahren, wie unendlich ſchwieriger es iſt, zu
regieren als zu kritiſieren. Den Wert des Wortes „Ord-
nung muß ſein“ hat er würdigen gelernt; und man muß
es ihm zum Ruhme nachſagen, daß er trotz ſeiner ſehr radi
kalen Vergangenheit gegenüber den umſtürzleriſchen
Staatselementen ſtets mit Gerechtigkeit und Strenge vor-
gegangen iſt.

Was die Erfolge des Miniſteriums Clemenceau an
langt, ſo ſind ſie, ſoweit es ſich um die auswärtige
Politik handelt, für Frankreich als durchaus ehrenvoll zu
bezeichnen. Auch Clemenceau mit ſeinem treuen Mitarbeiter
Pichon war ein redlicher Anhänger der Welt
friedenspolitik“, im tiefſten Grunde ſeines
Herzens die Ausführung des „Revanchegedankens“ wohl
einer „glücklicheren, kommenden Generation“ überlaſſend.
Seine politiſchen Feinde nannten ihn ſpöttiſch den „Gou-
verneur König Eduards in Frankreich. Für die Armee
wurde auch unter ſeiner Kabinettsleitung weiter geſorgt.
Und die heilloſen Zuſtände in der franzöſiſchen Marine,
die unter den Miniſtern Thomſon und Picard aufgedeckt
wurden, ſind nicht auf Clemenceaus Konto zu ſtellen. Auf
den Gebieten der inneren Politik iſt im übrigen nicht
viel von großen Fortſchritten zu verzeichnen. Manche der
„großen Reformgeſetze“, wie die Einkommenſteuer uſw.,
ſind noch nicht, ſogar noch lange nicht, zur endgültigen Ver
abſchiedung gelangt.

Ob der Sturz Clemenceaus weitere Folgen nach ſich
ziehen wird, inſoweit Frankreichs Stellung zum Auslande,
namentlich zu Deutſchland, in Frage kommt? Das iſt
für den Augenblick kautn anzunehmen. Es müßte
denn ſein, daß Stephen Pichon, der getreue Kampfes-
gefährte Clemenceaus, ſein Heim am Quai d'Orſay dem
beſonderen Freunde des Zaren, Theophile Delcaſſé, wieder
räumen müßte. Jndeſſen ein derartiger undiplomatiſcher
Schritt iſt dem Präſidenten der Republik, Herrn Fallières,
nicht zuzutrauen.

Georges Clemenceau, geboren am 28. September 1841 in
Mourilleron in der Vendee, Sohn eines radikal geſinnten Land
arztes, ſtudierte ſelbſt Medizin und ließ ſich in Paris als Arzt
nieder. Seine Doktortheſe lautete: „Ueber die Generation der
anatomiſchen Elemente“. (1865.) 1868 veröffentlichte er die
Ueberſetzung eines philoſophiſchen Werkes von J. Stuart Mill.
Aber die Luft unter dem dritten Kaiſerreich behagte dem jungen
Republikaner nicht, der auch ſchon das Staatsgefängnis Mazas
kennen gelernt hatte. Er machte eine Reiſe nach Amerika, wo er
Vorträge über franzöſiſche Literatur hielt. Nach dem Stürz
Napoleons III. wurde er Maire eines Pariſer Bezirks. Als

Deputierter ſtimmte er gegen die Friedenspräliminarien. 1875
wurde er Präſident des Pariſer Gemeinderates; von 1876——1903
gehörte er der Deputiertenkammer an. Als Führer der äußerſten
Linken und glänzender Redner entfaltete er eine für Frankreich
nicht immer ſegensreiche Tätigkeit. Der Sturz Ferrys, deſſen
großzügige Kolonialpolitik er verkannte, iſt ſein Werk; ebenſo
mußte das Kabinett Frehcinet ſeinem Anſturm weichen. Grévy
bot ihm 1887 die Bildung eines Miniſteriums an, die er aber
ablehnte. Als ein Teil ſeiner Anhänger zu Boulanger abſchwenkte,
verlor auch er an Bedeutung. Dazu kam im Jahre 1902 ein Ehe-
ſcheidungsprozeß, in welchem das Urteil gegen ihn ausfiel. Auch
in dem berüchtigten Panamaſkandal fehlte es nicht an Angriffen
gegen ſeine Perſon. So kam es, daß er bei den Neuwahlen 1893
ſein Mandat verlor. Bis 1902 bewarb er ſich um ein ſolches
nicht mehr und entwickelte dafür eine gefürchtete Tätigkeit als
politiſcher Schriftſteller. Jm April 1902 wurde er Senator. Als
die Delcaſſépolitik abgewirtſchaftet hatte, wurde Clemenceau am
18. Oktober 1906 Nachfolger Sarriens.

Auch literariſch hat ſich Clemenceau bekannt gemacht durch
einen Roman: „Die Stärkſten“. Daß der Politiker Clemen-
ceau, der noch nicht Achtundſechzigjährige, auf ſeinen Lorbeeren
ausruhen ſollte, iſt kaum anzunehmen. Man dürfte im Herbſt
wohl bald wieder die Stimme des „gewaltigen Rufers im Streit“
vernehmen; bei dem ſogenannten parlamentariſchen Regime in
Frankreich iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß Clemenceau noch ein
mal einen Miniſterpoſten übernimmt.

Die offiziöſen „Berliner Politiſchen Nachrichten“
ſchreiben zu Clemenceaus Sturz:

Durch ein Mißtrauensvotum, das mit einer Mehr-
heit von 36 Stimmen beſchloſſen wurde, hat die franzöſiſche
Deputiertenkammer das Ende des Miniſteriums
Clemenceau herbeigeführt. Der Miniſterpräſident und
ſein Amtsgenoſſe, der Marineminiſter Picard, ſind nicht
durch eigene Schuld gefallen. Sie ſind das Opfer der
nach läſſigen und z. T. pflichtwidrigen
Amtsführung ihrer Vorgänger. Was Pelle-
tan und ſein Nachfolger in ihren Stellungen an der
Spitze der Marine verſchuldet, müſſen Clemenceau und die
übrigen Kabinettsmitglieder jetzt durch ihren Rücktritt
büßen. Seit langen Wochen beſchäftigte ſich die franzöſiſche
Oeffentlichkeit mit den Mißſtänden in der Kriegsflotte.
Jn der Kammer ſchien die Erregung bereits am Dienstag
den Höhepunkt erreicht zu haben, als der Abgeordnete
Brouſſe erklärte, Frankreich, deſſen Volksvertretung
10 Milliarden Francs für Flottenzwecke bewilligt habe,
beſitze tatſächlich keine brauchbare Kriegsmarine. Das
war natürlich eine maßloſe Uebertreibung, aber ſie be-
wegte ſich doch in derſelben Richtung, die Admiral
Bienaims mit der Kritik der Zuſtände ſchon vor etwa
14 Tagen eingeſchlagen hatte. Vergebens verſuchte der
Marineminiſter Picard, durch allerlei Verſprechungen,
durch Ankündigung einer Reformierung der oberſten
Marineverwaltungsbehörde, durch Zuſage minutiöſeſter
Rechnungslegung uſw. die beunruhigten Abgeordneten zu
beſchwichtigen. Das Vertrauen war bereits erſchüttert, und

der frühere Miniſter des AuswärtigenDelcaſſs fand für ſeine gegen die Regierung gerichtete
Aktion den Boden genügend und zweckmäßig vorbereitet
vor. Er warf der Regierung ſchlechthin Pflichtverletzung
vor und vertrat den Standpunkt, daß der Kammer aus-
reichende Bürgſchaften gegeben werden müßten, ehe die
Bewilligung der für die Reorganiſation der Marine ange-
forderten Mittel erfolgen könne. Das war eine Miß
trauensäußerung in unverhüllteſter Form. Der Miniſter
präſident ſuchte den Angriff zurückzuweiſen, indem er an
die Rolle erinnerte, die Delcaſſs in dem de utſchefran
zöſiſchen Marokko-Konflikt geſpielt hat. Er
verlangte von der Kammer, ſie ſollte erklären, daß Delcaſſe,
der als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
„durch ſeine Politik Frankreich zu der
Demütigung von Algeciras geführt“ habe,
kein Recht hätte, ſich zum Kritiker des Syſtems der natio-
nalen Verteidigung der gegenwärtigen Regierung aufzu-
werfen. Die Kammer entſchied ſich für
Delcaſſs6 und gegen die RegierungClemenceau gab ſeine Demiſſion, die von Fallières ange
nommen wurde. Die franzöſiſche Republik iſt ſomit ziem-
lich unerwartet von einer inneren Kriſe befallen worden,
die doppelt unangenehm empfunden werden dürfte, da der
Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers im Hafen von
Cherbourg in einigen Tagen bevorſteht. Jn Deutſch
land wird man dem Miniſterium Clemenceau manche
ſympathiſche Züge hat doch auch die Aera Clemencegau
verſchiedene Annäherungsbeſtrebungen zwiſchen den
Gegnern von 1870 geſehen nicht abſprechen können,
wenn auch unvergeſſen bleiben wird, daß ein Mitglied
dieſes Kabinetts, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Barthou, es wagen durfte, einen chauviniſtiſchen Vorſtoß
gegen Deutſchland zu unternehmen, ohne deshalb von dem
Chef des Kabinetts rektifiziert zu werden. Ganz im Geiſte
der damals von Barthou betätigten chauviniſtiſchen Ge
ſinnung hat die Mehrheit der Kammer der regierungs-
feindlichen Politik eines erbiterten und unverſöhnlichen
Gegners Deutſchlands, des ehemaligen Miniſters des Aus-
wärtigen, Delcaſſe, zum Erfolge verholfen, und das iſt in
W ren in der Deputiertenkammer das entſcheidende

oment.
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ueber die Abfertigung der Reiſenden auf
Zwiſchenſtationen

hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten unter dem
13. Juli d. Js. an die Eiſenbahndirektionen folgende Ver
fügung erlaſſen:

Nach dem Erlaß vom 25. April 1906 ſind die Reiſen-
den auf Zwiſchenſtationen bei dem Ausſuchen der Plätze in
entgegenkommender Weiſe zu unterſtützen und ihnen die
Plätze raſch und ſicher anzuweiſen. Jnsbeſondere iſt bei
ſtark beſetzten D-Zügen das reiſende Publikum ſofort nach
dem Anhalten des Zuges vom Zugbegleitperſonal an die
jenigen Wagen zu weiſen, in denen noch Plätze frei ſind,
um das vergebliche Suchen nach Plätzen in den Seiten-
gängen voll beſetzter Wagen zu verhindern. Jn Er-
gänzung dieſer Weiſung bemerke ich, daß die Abfertigung
der Reiſenden auf Zwiſchenſtationen bei kurzem Aufenthalt
der Züge beſonders der Schnellzüge) dadurch weſentlich er-
leichtert und beſchleunigt werden kann, wenn dem warten-
den Publikum ſchon vor dem Einlaufen des Zuges un
gefähr die Stelle angegeben wird, wo die Wagen der
einzelnen Klaſſen oder die Durchgangswagen beſtimmter
Kurſe halten werden. Dies würde durch eine angemeſſene
kurze Unterweiſung durch einen der auf dem Bahnſteig an-
weſenden Bedienſteten in einfachſter Weiſe geſchehen können.
Ebenſo wird auf Uebergangsſtationen im Schnellzugs-
verkehr, beſonders bei kurzenUebergangszeiten und nament-
lich, wenn der Bahnſteig gewechſelt werden muß, das
Publikum, ſei es durch eine ähnliche mündliche Zurecht-
weiſung oder durch einen zweckentſprechenden, in die Augen
fallenden Wegweiſer auf den Standort des Anſchlußzuges
und den Weg dorthin beſonders hinzuweiſen ſein. Jm
Jntereſſe einer glatten Abwickelung des Reiſeverkehrs und
einer pünktlichen Beförderung der Züge iſt es geboten, daß
die Königlichen Eiſenbahndirektionen dieſen Maßnahmen
ihre volle Aufmerkſamkeit zuwenden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Aus Bergen,

21. Juli, abends, wird uns weiter berichtet: Von dem
Tee bei dem Staatsminiſter Michelſen kehrte der Kaiſer
um 534 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ zurück. Auch
heute abend war König Haakon zur Tafel an Bord der
„Hohenzollern“ geladen. Die Weiterfahrt nach Aleſund
und Molde findet in der kommenden Nacht ſtatt. Es
herrſcht trübes Wetter. An Bord iſt alles wohl.

Prinz Heinrich in Spanien. König Alfons und
Jnfant Ferdinand von Spanien ſind nach San Sebaſtian
abgereiſt. Dort begab ſich Prinz Heinrich von Preußen
geſtern nachmittag ins Rathaus, wo herzliche Trinkſprüche
ausgetauſcht wurden. Das Diner nahm der Prinz im
Schloß Miramar ein.

Miniſtergehälter. Nachdem jüngſt unrichtige Mit-
reilungen über die Gehälter des Reichskanzlers,
der Staatsſekretäre und der preußiſchen
Miniſter verbreitet worden ſind, dürfte es von Jntereſſe
ſein, die betreffenden Gehälter wiederzugeben, wie ſie in
den neuen Beſoldungsordnungen verzeichnet ſind. Nach
der Beſoldungsordnung im Reiche erhalten ein Gehalt von
je 30 000 Mark die Staatsſekretäre des Reichsmarieamts.
des Reichsjuſtizamts, des Reichsſchatzamts, des Reichs-
kolonialamts und des Reichspoſtamts, von je 36 000 Mark
der Reichskanzler und die Staatsſekretäre des Auswärtigen
Amts ſowie des Jnnern. Zu dieſen Gehältern treten
allerdings noch beſondere Repräſentationskoſten. Sie be-
tragen beim Reichskanzler 64 000 Mark, bei den Staats-
ſekretären je 14 000 Mark. Außerdem haben Reichskanzler
ſowie die Staatsſekretäre des Auswärtigen und des
Jnnern freie Dienſtwohnung mit Geräteausſtattung, die
übrigen Staatsſekretäre freie Dienſtwohnung. Die
preußiſchen Miniſter erhalten durchweg je 36 000 Mark
nebſt einer nicht penſionsfähigen Stellenzulage von 14 000
Mark; außerdem freie Dienſtwohnung. Beſonders zu be
merken iſt dabei, daß für den preußiſchen Miniſter des
Auswärtigen Amts kein Gehalt im Etat ausgeworfen
wird, weil dieſes Amt vom jedesmaligen preußiſchen
Miniſterpräſidenten mit bekleidet wird. Das Gehalt des
preußiſchen Kriegsminiſters iſt jedesmal im Reichshaus-
haltsetat enthalten, weil die Heeresverwaltung eine Reichs-
angelegenheit darſtellt.

Veröffentlichung von Steuergeſetzen. Jm Reichs
geſetzblatt Nr. 39 bis 41 werden veröffentlicht: das neue
Branntweinſteuergeſetz, das neue Brau-
ſteuergeſetz, das neue Tabakſteuergeſetz, das
Geſetz betr. Abänderung des Schaumweinſteuer-
geſetzes, die Novellen zum Reichsſtempelgeſetz
und zum Wechſelſtempelgeſetz und das Geſetz betr.
Aenderung im Finanzweſen. Die neuen Geſetze ſind
vom 15. Juli 1909 datiert und vom Reichskanzler von
Bethmann-Hollweg gegengezeichnet.

Die Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen Steuer
geſetzen. Am Sonnabend, den 24. Juli, beginnen, wie wir
erfahren, unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichs
ſchatzamtes, Wermuth, die Beratungen der vereinigten Aus
ſchüſſe des Bundesrats für Zoll- und Steuerweſen, für rer
und Verkehr und für Rechnungsweſen über die u s
führungsbeſtimmungen zu den neuen Steuer-
geſetzen. Gegenſtand der Beratungen werden zunächſt die
Brauſteuer, Schaumweinſteuer, die Kaffee-
und Deezölle und die Tabakſteuer ſein. Die
Sitzungen werden ſich vorausſichtlich über mehrere Tage hin
ziehen. Nach ihrem Abſchluß wird ſofort die Bekanntgabe der
Ausführungsbeſtimmungen erfolgen.

Zu dem Jnkrafttreten der Zinsbogenſteuer ſchreibt
man dem „Neuen politiſchen Tagesdienſt“ aus den Kreiſen
der Berliner Großbanken: „Durch die Preſſe ſind ver-
ſchiedentlich Mitteilungen gegangen, wonach zur Erſparung
der Zinsbogenſteuer noch vor dem 1. Auguſt, als dem
Jnkraftreten der neuen Steuervorſchriften, neue Gewinn-
anteilſcheinbogen und Zinsbogen auch in Fällen ausge-
gegeben werden,
nicht abgelaufen ſind. Wir möchten ein ſolches Ver-
fahren für ſehr bedenklich halten. Die Zinsbogen-
ſteuer ſoll auf alle einſchlägigen Wertpapiere gleichmäßig
Anwendung finden. Der Abſicht des Geſetzes läuft es
zweifellos zuwider, Aktienunternehmungen und dergleichen
ſteuerfrei zu laſſen, deren bereits ausgegebene Zinsbogen
über den 1. Auguſt hinaus laufen. Dex Verſuch, ſich dieſer
Beſtimmung zu entziehen, würde alſo zweifellos zu lang

in denen die altew Bogen noch gar

wierigen Streitigkeiten mit den Steuerorganen und im
Notfalle wohl auch zu einer authentiſchen Deklaration des
Geſetzes führen müſſen, welche für die Beteiligten nachträg-
lich ungünſtiger wirken würde als die alsbaldige Erfüllung
der Geſetzesvorſchrift. Die Berliner Großbanken dürften
aus dieſen Erwägungen heraus auch nicht beabſichtigen,
ſich an ſolchen Verſuchen zur Umgehung der neuen
Steuervorſchrift zu beteiligen.“

Aerzte und Betriebskrankenkaſſenverband. Von ärztlicher
Seite wird uns geſchrieben: „Wieder einmal verbreitet der
deutſche Betriebskrankenkaſſenverband in der Tagespreſſe die Be
hauptung, die e n en habe beſchloſſen, im Falle der
Geſetzwerdung des Entwurfes einer Reichsverſicherungsordnung
„plötzlich unter Vertragsbruch die Tätigkeit für die Krankenkaſſen
einzuſtellen“. Wiederholt haben die berufenen Vertretungen der
Aerzteſchaft öffentlich erklärt, daß ein ſolches Vorgehen
weder jemals beabſichtigt wurde, noch neuerdings
beabſichtigt wird. Es iſt in hohem Grade bedauerlich, daß
trotzdem der Betriebskrankenkaſſenverband ſeine unzutreffende Be
hauptung nach wie vor öffentlich wiederholt.“

Verwaltungsſtudien von Chineſen in Kiautſchau.
Wie die „Jnf.“ erfährt, beabſichtigt die chineſiſche Re-
gierung allmählich die deutſche Verwaltungsform in
China zur Einführung zu bringen, ſoweit ſie ſich mit
chineſiſchen Verhältniſſen vereinbaren läßt. Aus dieſdm
Grunde hat die chineſiſche Regierung an die Gouverne-
mentsverwaltung von Kiautſchau das Er-
ſuchen gerichtet, eine Reihe von chineſiſchen Staatswiſſen-
ſchaftlern, die ſchon in Europa zum Teil an deutſchen Uni-
verſitäten die nötigen Vorſtudien gemacht haben, zum Zweck
von Verwaltungsſtudien und zur Kenntnisnahme der
Grundriſſe der deutſchen Verwaltungstechnik bei
der Gouvernementsverwaltung einſtellen zu wollen. Die
deutſche Verwaltung hat dem Anſuchen der chineſiſchen Re
gierung entſprochen und 15 Studierende eingeſtellt, deren
Zahl noch vermehrt wird.

Ausland.
Die Kämpfe zwiſchen Spanien und Marokko. Amt-

liche Meldungen aus Mellilla von geſtern vor
mittag 11 Uhr 45 Min. beſagen: Der Kampf war außer-
ordentlich hart. Auf dem äußerſten rechten Flügel mußte
der kommandierende Oberſtleutnant einen Ausfall machen,
um die heftigen Angriffe zum Stillſtand zu bringen. Der
Feind rückte gegen die zweite Station der Mineneiſenbahn
vor in der offenbaren Abſicht, die Verbindung mit den Vor
poſten abzuſchneiden, wo ſich die Generale Peal und Jmaz
befanden, die einen Toten und fünf Verwundete hatten.
Von der genannten Eiſenbahnſtation wurden folgende Ver
luſte der Spanier gemeldet: Ein Artillerie Hauptmann und
ſechs Soldaten tot, ein Offizier und 15 Soldaten ver-
wundet. Jn der Stellung bei Didimurg mehr als 10 Tote
und Verwundete.

Afghaniſche Rüſtungen. Wie dem Reuterſchen Bureau
aus Simla gemeldet wird, ſtellt ein afghaniſches Blatt
feſt, daß ein äußerſt reger Waffenhandel dem Emir
und den Behörden von Kabul eine allgemeine Be-
waffnung der Afghanen und der benachbarten Volks
ſtämme außerordentlich erleichtert. Eine große Anzahl von
Repetiergewehren iſt von Kabul an die afghaniſchen
Truppen in Herat und nach anderen Truppenplätzen
geſandt worden. Der Emir hat den Lohn der Arbeiter in
den Waffenfabriken erhöht und ihnen ſeine lebhafte Freude
über die gute Beſchaffenheit der von ihnen gefertigten
Waffen ausgedrückt. Auch die benachbarten Stämme ſind
unentwegt bemüht, ſich mit beſſeren Waffen zu verſehen.
Die ganze Angelegenheit iſt geeignet, die indiſche Re
gierung zu beunruhigen. Jn der Landſchaft
Dir haben mit einzelnen Stämmen Kämpfe ſtattge-
funden. Der Mullah Powindah, der auf Makin in
Waziri marſchiert iſt, iſt von einigen 8000 Anhängern
zum König ausgerufen worden.

Portugal. Die neuen Miniſter ſtellten ſich geſtern der Kammer
vor und beantworteten unter anhaltendem Beifall mehrere Jnter-
pellationen.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſchland und Frankreich in der Luftſchiffahrt. Wie

wir berichteten, hatten der „Zeppelin I“ und der
franzöſiſche Ballon „Ville de Nancy“ einen ge
meinſamen Aufſtieg und ein Zuſammentreffen an
der deutſch franzöſiſchen Grenze verabredet. Die Führer
des franzöſiſchen Ballons ſind in Metz vorher zur Be
ſichtigung des „Zeppelin I“ und der Ballonhalle zu-
gelaſſen worden und durften auch einem Aufſtiege des
deutſchen Luftſchiffes beiwohnen. Dieſe Meldungen erregen
einiges Aufſehen in der deutſchen Oeffent-
lichkeit, da es mindeſtens nicht ausgeſchloſſen erſcheint,
daß die franzöſiſchen Herren bei dieſer Beſichtigung ſich
Kenntniſſe aneigneten, deren Verbreitung im Aus-
lande vom deutſchen Standpunkte nicht er-wünſcht ſein könnte. Der „Zeppelin I“ hat die ver-
abredete Fahrt gemacht, der franzöſiſche Ballon
dagegen iſt nicht auf geſtiegen. Und der Grund
dafür iſt die Erregung der franzöſiſchen Be-
völkerung über das Vorhaben des Ballons „vVille de
Nancy“. Jn der Preſſe von Nancy wurde dieſe Abſicht
als unpatriotiſch bezeichnet, und auf den Straßen
der Stadt gab ſich eine deutliche Erregung des Publikums
kund. Der Präfekt hat daraufhin die Führer des franzöſi-
ſchen Ballons veranlaßt, von ihrer Abſicht abzuſtehen. Nun
mag man es ja mit Recht kleinlich nennen, daß das fran-
zöſiſche Publikum ſich Fahrten franzöſiſcher Luftſchiffe
widerſetzt, von denen wir in Deutſchland ganz ſicher nichts
lernen könnten; und es heißt auch, daß ein Teil des
franzöſiſchen Publikums die chauviniſtiſche Stimmung der
Bevölkerung von Nancy nicht billige. Eine größere.
Menſchenmenge hat auf franzöſiſchen Boden mit Jntereſſe
die Manöver des „Zeppelin I“ verfolgt.

Hierbei iſt doch wohl darauf hinzuweiſen, wie
groß eben der Unterſchied der Auffaſſungen über der
artige Dinge bei uns und in Frankreich iſt. Die Franzoſen
mißbilligen bereits ein gemeinſames Manöverieren
deutſcher und franzöſiſcher Luftſchiffe, obwohl dabei Ge
heimniſſe kaum preiszugeben ſind; die Führer des vom
Deutſchen Reiche zu militäriſchen Zwecken erworbenen
„Zeppelin I dagegen waren nicht nur zu ſolchen
Manövern bereit, gegen die wir nichts einzuwenden hätten,

ſondern ſie haben den ſachkundigen Führern des franzöſi

J ſchen Luftſchiffes eine Beſichtigung des „Zeppelin I“ ge-
ſtattet, bei der mindeſtens die Möglichkeit für die
e gegeben ſein mußte, etwas auf dem Gebiete der
uftſchiffahrt von uns zu lernen. Mag man den

Standpunkt der Führer des „Zeppelin I“, was die ge-
meinſamen Manöver anlangt, mit Recht den höheren und
weitherzigeren nennen: Die Zulaſſung franzöſiſcher Luft
ſchiffer zur Beſichtigung halten wir um ſo eher für eine
übertriebene Weitherzigkeit, als wir auf
Gegenſeitigkeit auf dieſem Gebiete, wie das Ver-
halten der Bevölkerung von Nancy deutlich zeigt, keine s
falls zu rechnen haben.

Nützen könnte uns ja vielleicht die Gegenſeitigkeit nicht
einmal, um ſo mehr aber ſollten doch wohl unſere ver-
antwortlichen Stellen ein Entgegenkommen vermeiden, das
vielleicht und hoffentlich uns den befürchteten Nachteil
nicht gebracht hat, das aber doch geeignet erſcheint, im
deutſchen Publikum berechtigte Beunruhigung zu erregen.

Ein Parſeval für Schweden
“Wie wir aus Luftſchifferkreiſen erfahren, iſt die ſchwed iſche

Regierung mit Berliner Luftſchiffkreiſen in Verbindung ge-
treten, um ein Militärluftſchiff vom Typ Parſeval
für die ſchwediſche Armee erbauen zu laſſen? Die Größe des
Luftſchiffes wird ungefähr 2000 Kubikmeter betragen müſſen und
in der Ausſtattung und Einrichtung ſich ganz an den deutſchen
Parſeval anſchließen. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß die Ver-
handlungen ſehr bald zum Abſchluß kommen, da prinzipielle Ge
genſätze nicht vorhanden ſind. Eine Einwilligung der deutſchen
Kreiſe zur Lieferung eines Luftſchiffes liegt noch nicht vor.

Von den franzöſiſchen Flugverſuchen. Ein neuer Flug-
verſuch Lathams iſt bereits für Freitag geplant. Aus Paris
wird gemeldet: Latham erſchien in der Deputiertenkammer und
wurde von allen Seiten herzlich zu ſeinem Flugverſuch über den
Kanal beglückwünſcht. Latham erklärte, daß er am Freitag von
neuem den Verſuch, den Kanal zu überfliegen, unternehmen werde.

Der franzöſiſche Flugtechniker Blériot hat, wie bekannt,
mit ſeinem Gleitflieger einen großen Erfolg errungen. Er
legte die 40 Kilometer lange Strecke von Etampes nach
Orleans in 43 Minuten zurück und flog dabei in einer Höhe
von 25 bis 40 Metern. Alle franzöſiſchen Zeitungen regiſtrieren
mit Genugtuung den gelungenen Flug Blériots, der damit den
Reiſepreis für Flugapparate in Höhe von 14 000 Francs gewann.
Die Fahrt Blériots begann 345 Uhr morgens und wurde trotz des
Nebels ſicher durchgeführt Nach der Schilderung der Delegierten
der Aeroklubs, die dem Aeroplan im Automobil folgten, war es
ein beſonders aufregender Moment, als Blériot mit ſeinem
Apparat den Weg des Schnellzuges Paris-Orleans kreuzte und
eine Sekunde lang von Rauchwolken eingehüllt war.

Vermiſchtes.
Die Markenheftchen der Reichspoſt, über die mehrfach be

richtet wurde, werden, wie Berliner Blätter an zuſtändiger Stelle
erfahren, früheſtens in einigen Monaten in den Verkehr ge-
langen. Da die Reichsdruckerei infolge der neuen Steuergeſetze
ſtark überlaſtet iſt, werden vorausſichtlich die Hefte erſt als
kleines Weihnachtsangebinde für das deutſche Volk erſcheinen
können. Die Firma Kempinski in Berlin, die ſeit drei Jahren
ähnliche Heftchen mit 10- und 5-Pfennig-Marken in der Farbe
der Marken in ihrem Reſtaurant verkauft, hat Einſpruch gegen
den Plan der Reichspoſtverwaltung erhoben, gleichartige Hefte
herzuſtellen, und zwar mit dem Hinweis darauf, daß ihre Hefte
durch Gebrauchsmuſtereintragung geſchützt ſeien. Uebrigens haben
die Poſtverwaltungen in der Schweiz, Amerika und anderen
Staaten ſchon längſt dieſe Einrichtung.

Prinz und Prinzeſſin Alfons von BourbonOrleans, die ſich
auf ihrer Hochzeitsreiſe ſeit Sonntag bei ihren Verwandten in
München aufhielten, ſind Mittwoch nachmittag von dort zum Be-
ſuch ihres Schwagers, des Erbprinzen von Hohenlohe nach Schloß
Langenburg in Württemberg abgereiſt.

Das deutſche Bundesſchießen geſchloſſen. Jn der Nacht zum
heutigen Donnerstag, gegen 2 Uhr, ſchloß das 16. deutſche Bundes
ſchießen in Hamburg nach 17tägigem Betriebe. Trotz des ſchlechten
Wetters betrugen die Einnahmen 126 Millionen Mark; nach erſter
oberflächlicher Schätzung dürfte ein Ueberſchuß von 450 000 Mark
vorhanden ſein.

Jm r guenehh beif

Ein belgiſcher Ballon geplatzt.
Brüſſel fand kürzlich aus Anlaß der belgiſchen Nationalfeier ein
internationaler Ballonaufſtieg ſtatt, der durch einen ſchweren Un-
fall geſtört wurde. Als der franzöſiſche Ballon „Kosmos“ auf-
ſtieg, wurde er von einem heftigen Windſtoß gegen eine Stein-
ſäule geworfen und platzte. Der Führer, der franzöſiſche
Aeronaut Vermanchelle, ſowie ſeine beiden Begleiter ſtürzten
aus großer Höhe auf einen anderen Ballon der
des Aufſtiegs harrte. Als die drei Verunglückten gerettet wurden,
waren ſie dem Erſtickungstode nahe. Sie wurden ſofort
ins Spital gebracht.

Die Lage des Lloyddampfers „Derfflinger“, der, wie wir be-
richteten, auf der Reiſe von Bremen nach Jokohama bei der Jnſel
Wight infolge einer außergewöhnlich ſtarken Stromverſetzung auf
eine Sandbank aufgelaufen iſt, hat ſich leider verſchlimmert. Denn
nach Telegrammen von der Jnſel Wight iſt die Lage des „Derff-
linger“ ungünſtiger, als man anfänglich glaubte. Das Schiff
ſinkt immer tiefer in den Sand ein. Der Wind
nimmt zu, und die See geht hoch.

Wohltätige Stiftungen. Nach einem Telegramm der „Köl-
niſchen Zeitung' aus Koblenz hat der verſtorbene Geheime
Kommerzienrat Spaeter den Armen 10000 Mark vermacht.
Frau Spaeter ſtiftete 50 000 Mark, davon werden die Zinſen
von 30000 Mark für Blinde und Augenkranke, die von
20 000 Mark für andere wohltätige Zwecke verwendet.

Ein Schiff untergegangen Auf der Höhe von Outer Rattle
Bank in der Nähe von Dünkirchen ſind zwei Schiffsmaſten ge
funden worden. Man vermutet, daß ſie zu einem Schiff gehören,
das während der letzten Stürme untergegangen iſt.

Verhütetes Unglück. Bei den in der Ballonhalle zu Beauval
bei Meaux mit den Motoren des neuen Lenkballons „Colonel
Rénard vorgenommenen Verſuchen entzündete ſich das Benzin,
und große Flammen ſchlugen empor. Die bei den Verſuchen an-
weſenden Genieſoldaten hatten die Geiſtesgegenwart, das Feuer
mit den Ballonſäcken zu erſticken, und verhinderten ſo großes
Unglück.swerftarbeiter im Ausſtand. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Madrid: 2500 beim Geſchwaderneubau beſchäftigte Werftarbeiter
des Kriegshafens Ferrol ſind in den Ausſtand getreten, weil
die engliſche Unternehmerfirma Vickers bei der Uebernahme der
Werft viele ältere Arbeiter entlaſſen und die Arbeiterlöhne unter
die früheren vom ſpaniſchen Staate bezahlten Sätze reduziert hat.Jm Wahnſinn. Jn Bürgel (Heſſen) verſuchte der Eiſen
dreher Blank in einem Wahnſinnsanfall ſeine Familie zu er-
morden. Er wurde überwältigt; doch hatte er Frau und Kind
bereits ſchwer verletzt.

Einen Wilderer erſchoſſen. Jn Kirchmunden (Sauerland)
erſchoß ein Förſter einen Wilderer, der auf ihn angelegt hatte.

Ein kleines Mißverſtändnis. König Friedrich Auguſt von
Sachſen weilte, ſo erzählt die „Frankf. Ztg.“, jüngſt in Wieſen-
bad bei Annaberg. Aus Anlaß des Beſuches hatten die Schul-
jugend und allerlei Vereine Spalier gebildet. Der König ſchritt
die Reihen ab; da erblickte er einen einfachen Arbeiter, an deſſen
Sonntagsrock mehrere Verdienſtmünzen prangten. Der König
wollte an dem Braven nicht vorübergehen, ohne mit ihm rip
Worte gewechſelt zu haben. „Wie lange ſind Sie ſchon hier
fragte er den Mann. „Seit 25 Minuten, Majeſtät.“
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Ein Kaiſerſcherz über die Streichholzſteuer.
„Jnformation“ aus Hofkreiſen mitteilt, hat vor kurzem der Kaiſer
zur neuen Streichhol ſteuer ſcherzhaft Stellung genommen. Der
Kaiſer iſt ja bekanntlich ein ſtarker Raucher und wird in dieſer
a auch von der Streichholzſteuer getroffen. Kurz vor
ſeiner Abreiſe zur Nordlandsfahrt ereignete ſich nun bei einer
ileinen Geſellſchaft folgender ſcherzhafte Vorfall: Ein bekannter
Berliner Maler, der im allerhöchſten Auftrage ein Bild des Kaiſers
malt, das kürzlich vollendet wurde, brachte das Gemälde in das
Schloß, um es dem Monarchen vorzulegen. Der Kaiſer hat näm
lich die Gewohnheit, ſtets, bevor eines ſeiner Porträts der
Oeffentlichkeit übergeben wird, das Bild zu prüfen, um eventuelle
rekturen daran anbringen zu laſſen. Bei dieſer Gelegenheit
wurde der Maler, nachdem der Kaiſer ſein Bild beſichtigt, und ſich
ſehr lobend darüber ausgeſprochen hatte, zum Lunch eingeladen.
Nach der Mahlzeit entzündete der Kaiſer ſeine Zigarre und zog
aus der Taſche ein kleines ſilbernes elektriſches Feuerzeug, bei
dem durch einen Druck auf einen Knopf die Drähte eines kleinen
Zylinders zum Glühen gebracht werden und dadurch das Anzünden
einer Zigarre ermöglicht wird. Als er wahrnahm, daß der Blick
ſeines Gaſtes verwundert auf dem Apparate ruhte, ſagte er: „Ja,
ſehen Sie mal, dies Ding da habe ich mir erſt vor einigen Tagen
r denn jetzt, nachdem die Streichhölzchen teuer geworden
ſind, heißt es ſparen; ich als ſtarker Raucher brauche täglich eine
Schachtel und ſo komme ich beſſer fort.“ Und lächelnd bot der
Kaiſer dem Maler das Feuerzeug an, damit auch er ſich daran
eine Zigarre entzünde. Aber leider trat nun ein unerwarteter
Zwiſchenfall ein: Der Apparat funktionierte nämlich nicht und alle
Bemühungen, die Lunte in Brand zu ſetzen, blieben fruchtlos. Da
ſagte der Kaiſer: „So bleibt denn nichts übrig, als zur alten
Methode zurückzukehren, ſie iſt teuerer, aber wenigſtens zuver-
Iäſſig.“

C. E. Der gute Rat der Mutter. Herr Armand Fallières iſt
bei ſeiner Ankunft in Havre in der üblichen Weiſe von einem
weißgekleideten jungen Mädchen begrüßt und mit einem Blumen-
ſtrauß beſchenkt worden; er hat dann in nicht minder üblicher
Weiſe das junge Mädchen umarmt und ihm mit väterlichem
Wohlwollen einen Kuß auf die Stirn gedrückt. Ein Mitarbeiter
des „Gil Blas“, welcher „Puck“ zeichnet, macht dieſen Vorgang
zum Gegenſtand einer kleinen dialogiſierten Satire: Mutter und
Tochter treten auf, und die Mutter nimmt das Wort und ſpricht:
„Meine liebe Tochter, bald wird eine der feierlichſten und be-
deutungsvollſten Stunden deines Lebens ſchlagen.“ Die Tochter
(die Augen ſenkend): „Ja, Mama, ich weiß es.“ Die Mutter:
„Von der Art, wie du dich dabei benehmen wirſt, wird vielleicht
das Glück deines ganzen Daſeins abhängen.“ Die Tochter:
„Der Herr Bürgermeiſter hat es mir bereits geſagt.“ Die
Mutter: „Du biſt unter allen jungen Mädchen der Stadt aus-
exwählt worden, dem Herrn Präſidenten der Republik bei ſeiner
Ankunft einen Blumenſtrauß zu überreichen.“ Die Tochter:
„Jch bin bereit, Mama.“ Die Mutter: „Es iſt wahrſcheinlich,
daß du in einer Stunde von ihm umarmt werden wirſt.“ Die
Tochter (ergriffen): „Von Herrn Fallières!“ Die Mutter: „Es
iſt der erſte Kuß ich nehme es wenigſtens an den du von
einem Manne bekommen wirſt.“ Die Tochter: „Jch ſchwöre es
dir, Mama.“ Die Mutter: „Einige gute Ratſchläge dürften
dir von Nutzen ſein. Jch ſpreche leider nicht aus Erfahrung, denn
ich bin perſönlich niemals von einem Präſidenten der Republik
geküßt worden. Zu meiner Zeit war es Herr Thiers, und Herr
Thiers war kein Freund der Frauen, Du hörſt doch zu Die
Tochter: „Jawohl, Mama.“ Die Mutter: „Wenn Herr
Fallières ſich dir nähern wird, darfſt du dich von keiner lächer-

Wie man der

lichen Aufregung übermannen laſſen. Halte dich gerade. Der
Herr Präſident wird einen Kuß auf deine Stirn drücken. Küſſe
ihn aber nicht wieder. Abgeſehen davon, daß es nicht recht
paſſend iſt, würdeſt du dich dadurch nur in unangenehmer Weiſe
bemerkbar machen Du richteſt dann an ihn das Begrüßungs-
kompliment, das ich dir beigebracht habe, und wenn er dich fragt,
was du wünſcht, antworteſt du, daß du um einen Orden für Papa
bitteſt.“ Die Tochter: „Schön, Mama.“ Die Mutter: „Jetzt
bereite dich vor. Jch weiß, daß du mir keine Schande bereiten
wirſt. Wenn du von Herrn Fallières geküßt ſein wirſt, wirſt du
die beſte Partie machen können.“ Die Tochter: „Aber doch wohl
nicht mit ihm?“ Die Mutter: „Nein, mein Kind. Herr
Fallières küßt wohl, aber er heiratet nicht

C. E. Der Zwerg der Zwerge. Dem „pPiccolo della Sera“
geht aus Brüſſel ein Schreiben zu, deſſen Abſender dem Redakteur
voll gerechter Entrüſtung zu Gemüte führte, wie ungerecht es ſei,
daß unter den berühmten Zwergen unſerer Zeit niemals der
kleinſte Mann Belgiens, Joſeph Cajot von Ogne, erwähnt wird.
Dabei handle es ſich um eines der allerkleinſten Weſen, die je-
mals exiſtiert haben. Cajot mißt nämlich 62 Zentimeter und
kann die Treppen nur auf allen Vieren hinaufklettern; wenn er
auf einem gewöhnlichen Stuhl Platz nehmen will, muß er auf
einen Schemel ſteigen. Gegenwärtig iſt Cajot 55 Jahre alt; er
lebt von einer kleinen Rente, die ihm ſein Geburtsort bereit-
willig gewährt. Zu ſeinen glorreichſten Erinnerungen gehört ſeine
Begegnung mit Victor Hugo, dem er die Hand oder vielmehr dem
Daumen drücken durfte. Cajot hat ſchon im Alter von 20 Monaten
zu wachſen aufgehört: er iſt deshalb doch wohlproportioniert und
hat Hände und Füße wie ein Säugling. An dem politiſchen und
geſellſchaftlichen Leben ſeiner Mitbürger nimmt Cajot eifrig teil:
er geht jeden Abend ins Kaffeehaus, ſpielt bis gegen Mitternacht
Karten, raucht wie ein Türke und macht Politik. Jm Jahre 1905
hat er ſich ſogar als Parlamentskandidat aufſtellen laſſen, aber
die Wähler fanden ihn nicht auf der Höhe der Situation und
ließen ihn ſchmählich durchfallen.

inf. Eine Theaterpanik durch Ratten. Kürzlich ver-
urſachten einige Rattenſchwärme, wie uns aus Paris geſchrieben
wird, in einem kleinen Pariſer Vorſtadttheater eine ungeheure
Panik. Jn der Nähe der durch ſeine Tanz- und Nachtlokale be-
kannten Place Clichy befand ſich nämlich ſeit zirka einem Jahr-
zehnt eine Pferdeſchlächterei, die kürzlich in Konkurs geriet und
dementſprechend geräumt wurde. Schon lange hatten ſich die An
wohner über die zahlreichen Ratten beſchwert, die durch den
Pferdefleiſchgeruch angelockt wurden und aus den Kanälen
kommend, ſich in den Kellern der Gegend anſiedelten. Die Poli-
zei veranlaßte daher eine Ausräucherung der durch dieſe Tiere
verſeuchten Lokale, doch ſcheint dieſe Maßregel vorläufig nicht den
gewünſchten Erfolg gehabt zu haben, denn die namentlich den
Frauen ſo unſympathiſchen Tiere ſind nicht, wie erwartet, zuGrunde gegangen, ſondern „bloß ein Haus weiter gezogen“. Vor-
läufig ſcheint es ihnen auf dem kleinen Theater auf dem Boule-
vard Clichy ſehr gut zu gefallen, denn ſie haben ſich dort in
großen Mengen angeſiedelt. Anläßlich einer Theatervorſtellung,
die verhältnismäßig ſehr gut beſucht war, zeigten ſie ſich ſogar auf
der Bühne, wo ſie einen unerwarteten Erfolg ernteten. Es wurde

ein ſentimentales Ritterſtück aufgeführt, die in den Pariſer Vor
ſtadttheatern noch immer ſehr en vogue ſind, und einer der
Hauptdarſteller ſchickte ſich eben an, in der Verſenkung zu ver-
ſchiwinden. Er war ſchon faſt untergetaucht, als er plötzlich einen
Entſetzensſchrei ausſtieß und ſich krampfhaft bemühte, wieder dem
Dunkel zu entrinnen und auf die Bühne zu kommen. Zunächſt
erregten ſeine ſeltſamen Bemühungen große Heiterkeit, die aber
plötzlich in das Gegenteil umſchlug, als man einen großen Lärm
vernahm, der zur Folge hatte, daß die aufgeſcheuchten Ratten die
unteren Lokalitäten verließen, um ſich ſcharenweiſe durch die
offene Verſenkung auf die Bühne zu ſtürzen. Durch das grelle
Licht geblendet, ſahen ſie ſich erſt einen Augenblick blinzelnd um,
worauf ſie, durch die große Menſchenmenge erſchreckt, in weiten
Sätzen die Flucht ergriffen. Dies war das Zeichen zu einem all
gemeinen Aufruhr. Frauen kreiſchten entſetzt auf, Kinder fielen
in Krämpfe und die Männer ergriffen die Flucht. Ein Teil
des Rattenſchwarmes war hinter die Kuliſſen geflüchtet, ein Teil
war ins Orcheſter geſprungen und überall verurſachten ſie ein
Wehe- und Angſtgeſchrei, t durch Mark und Bein ging. Glück-
licherweiſe iſt das Theater mit ſo vielen Ausgängen verſehen, daß
ſich kein bedeutender Unglücksfall ereignete, abgeſehen von einigen
Quetſchwunden, die durch das Drängen und Treten verurſacht
worden waren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Als theologiſche Preis-

aufgaben für die Zeit vom 12. Juli 1909 bis 12. Januar 1910
werden der beſtehenden Einrichtung gemäß beim Wechſel des Dekanats
folgende geſtellt: J. als wiſſenſchaftliche: Das Chriſtentum
des Matthias Claudius ſoll nach ſeiner Eigenart und ſeinen Quellen
ſo charakteriſiert werden, daß die Stellung des Claudius zu den
orthodoxen Traditionen, zum Pietismus und zux Aufklärung deutlich
wird. (Es können die Ausgewählten Werke, Reclam Nr. 1691 95
benutzt werden.) II. als homiletiſche: Predigt über Pſalm 73,
23--26: Dennoch bleibe ich Es iſt eine zur Predigt paſſende
Altarlektion ſowie ein Anſangs- und Hauptlied aus dem Geſangbuch
anzugeben. Der Text iſt zur Richtſchnur zu nehmen und mit mög-
lichſter Sorgfalt zu benutzen, die darin liegende Hauptwahrheit iſt als
Thema aufzuſtellen und die Einleitung mit Rückſicht auf ihn zu bilden.
Ausdrücklich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß um den homiletiſchen
Preis nur ſolche Kommilitonen, die ſchon Homiletik ſtudiert und an
homiletiſchen Uebungen teilgenommen haben, ſich mit Ausſicht auf Er
folg bewerben können. Der erſte Preis beträgt 90 Mark, der zweite
60 Mark. Die Bearbeitungen beider Aufgaben ſind mit
einem Motto zu bezeichnen und nebſt einem mit gleichem Motto be-
zeichneten, den Namen des Verfaſſers einſchließenden verſiegelten Kuvertbis zum 12. Dezember dem Dekan der theologiſchen Fakultät ein

zureichen.
Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie

wird Herr Karl Bludau, approbierter Arzt aus Wormditt (Oſt
preußen), Sonnabend, den 24. Juli, nachmittags 1 Uhr auf Grund
ſeiner Jnaugural-Diſſertation Ein Fall von Aneurysma Dissecaos
Aortao (aus der Anatomie des Johannſtädter Krankenhauſes zu
Dresden) öffentlich in der Aula der hieſigen Univerſität Vortrag halten.

he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. A. Koch wird im kommenden
Winterſemeſter an der Heidelberger Univerſität ein zweiſtündiges
Kolleg „Anleitung zur kritiſchen Würdigung und Benützung der Zeitungen
als Quelle der neueſten Geſchichte“ halten. Dem Aſſiſtenten bei
Prof. Henke am pathologiſchen Jnſtitut in Königsberg i. Pr.
Dr. med. Max Liſſauer iſt die venia legendi für allgemeine Patho-
logie und pathologiſche Anatomie in der dortigen mediziniſchen Fakultät
erteilt worden. Jn der Probevorleſung ſprach er über die hiſtologiſchen
Grundlagen der Herzſchwäche. Dem etatsmäßigen Profeſſor für
mittelalterliche Baukunſt an der techniſchen Hochſchule zu Hannover,
Konſiſtorialbaumeiſter Karl Mohrmann iſt der Charakter als
Geheimer Baurat verliehen worden. Der ordentliche Profeſſor der
Literaturgeſchichte, insbeſondere der neueren deutſchen Literaturgeſchichte
an der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. phil. Roman Woerner
wurde unter Ernennung zum ordentlichen Honorarprofeſſor auf ſein
Anſuchen auf 15. Auguſt d. J. aus dem badiſchen Staatsdienſte ent
laſſen. An der Hof- und Staatsbibliothek in München wurde der
Bibliothekar Dr. jur. Ernſt Freys (aus Fulda) zum Oberbiblio-
thekar und die Kuſtoden Dr. phil. Gottfried Schul z (aus Mainz) und
Dr. phil. Max Kraußold (aus Markt Redwitz in Oberfranken) zu
Bibliothekaren befördert. Zum ſtellvertretenden Direktor der Klinik
und Poliklinik für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten in Kiel, deren
Direktor Geh. Med.-Rat Pfannenſtiel am 3. Juli. geſtorben iſt, wurde
der Oberarzt daſelbſt, Privatdozent Profeſſor Dr. med. Ottomar
Hoehne ernannt. Der Privatdozent für Pſychiatrie und Nerven-
heilkunde Dr. med. Friedrich Eichelberg an der Univerſität Göt-
tingen wurde zum Oberarzt an der Univerſitätsklinik für pſychiſche
und Nervenkrankheiten daſelbſt ernannt. Der Senior der Breslauer
katholiſch-theologiſchen Fakultät, Geh. Regierungsrat, Prälat und Proto-
notar, Profeſſor Dr. theol. et phil. Hugo Laemmer begeht am
24. Juli das 50 jährige Prieſterjubiläum.

W. Köln, 22. Juli. Die „Köln, Ztg.“ meldet aus Koblenz:
Die Stadtverordneten haben die Direktion des Stadttheaters
für die Spielzeit 1910 bis 1912 dem Dramaturgen Karl Ludwig
Schröde r-Berlin und dem Kapellmeiſter Dr. Meinicke- Mainz
übertragen.

Perſonalnachrichten.
Es wurden verliehen dem Reichsgerichtsrat Karl Maenner zu

Leipzig der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem
Oberbahnmeiſter a. D., Rechnungsrat Friedrich Senfleben zu Gotha
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D.
Guſtav Wolff zu Erfurt, dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Guſtav
Marſteller zu Gotha, dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Guſtav
Voigtmann zu Jlmenau, dem Zollaſſiſtenten a. D. Friedrich
Weitzenberg zu Magdeburg, den Eiſenbahnlokomotivführern a. D.
Paul Rau zu Eiſenach und Hermann Seeber zu Erfurt der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den penſionierten Fußgendarmerie
wachtmeiſtern Otto Wiedemann zu Schmiedeberg im Kreiſe Witten
berg und Heinrich Brüggemann zu Heinrichs im Kreiſe Schleuſingen
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichen, dem berittenen Gendarmerie-
wachtmeiſter Ernſt Wiedermann zu Graſe im Kreiſe Falkenberg,
dem penſionierten Eiſenbahnzugſührer Eduard Stöbe zu Erfurt,
dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Hermann Brandt zu Uf-
hoven im Kreiſe Langenſalza, dem penſionierten Bahnhofsaufſeher
Otto Schaaf zu Martinroda im Großherzogtum Sachſen-Weimar-
Eiſenach, dem penſionierten Bahnwärter Karl Herzog zu Nixditz im
Landkreiſe Weißenfels, dem früheren Eiſenbahnſtellmacher Wilhelm
Brandis zu Siebleben, bisher zu Gotha, dem früheren Eiſenbahn
vorſchloſſer Wilhelm Delle zu Gotha, dem früheren Eiſenbahnmaurer

Friedrich Volknant zu Siebleben im Herzogtum SachſenCoburg
und Gotha, dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Wilhelm Müller zu
Drübeck im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode und dem Bälgetreter Albert

gel zu Artern im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehren
zeichen.

Sport und Jagd.
Hermann Przyrembel, der zu den beſten Hoffnungen berechtigt,

gewann im Botaniſchen Garten in Berlin den Eröffnungspreis
gegen Bouhours, Stol und Günther, während ſich W. Ebert in Münſter
in Weſtfalen den Großen Preis vom Schiffahrterdamm
in einem 50 Kilometer-Rennen eroberte. Beide fahren die Marke
Brennabor.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtez
vom 21. Juli, früh 7 Uhr.

v unLuft Tempe TemperaturOrt deu raur, ind Wetter zygſer ſaiedeigt
Stand Stand 2

Halle!) 757,3 16 SW 5 wolkig 25 14 0
Torgau?) 757,1 18 SW 2 wolkig] 25 15 0
Nordhauſen“) 767,1 16 W 2 bedeckt 23 15 0
Magdeburg“) 755,7 18 8W 2 bedeckt 26 16 0
Gardelegen*) 755,6 16 W 2 wolkig] 23 15 0
Brockens) 2 a 8W 7 bedeckt 15 8 0

Abends Regentropfen. 5) Abends und nachts ſchwacher Regen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die geſtern nördlich von Schottland befindliche Barometer-
depreſſion hat ſich ſchnell oſtwärts fortgepflanzt, iſt aber in
mehrere Teile zerfallen. Bei ihrer Annäherung trat im Dienſt-
bezirk, wo das Wetter tagsüber ziemlich heiter und allenthalben
wärmer war, abends wieder Trübung ein, Niederſchläge ſind
jedoch nur vereinzelt und in geringen Mengen abends oder nachls
in den nördlichen Gebietsteilen gefallen. Da von Weſten her
ein neues Tief im Anzuge iſt, ſo müſſen wir bei mäßig warmem
Wetter für ſpäter wieder mit dem Eintritt von Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 23. Juli Ziemlich trübe, mäßig warm, ſpäter Regen

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 22. Juli, morgens 5 Uhr: Die neue Depreſſion
iſt ſchneller in nahezu öſtlicher Richtung fortgeſchritten und ſcheint ſich
dieſelbe mit der nordöſtlichen zu vereinigen, der hohe Druck liegt im
Südweſten. Jn Deutſchland herrſcht heute erheblich wärmeres (Magde-
burg geſtern früh 10, heute 179), aber vielfach trübes Wetter,
teilsweiſe haben Regenfälle und Gewitter ſtattgefunden. Die Rückſeite
d Störung wird morgen wieder kühleres Wetter mit Regenſchauern
ringen.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Juli Zeitweiſe heiteres, vielfach
wolkiges, kühleres Wetter mit Regenſchauern, ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli: Ziemlich heiteres, meiſt
trockenes, früh kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter.

Waſſerſtände am 22. Juli
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,68,

Grochlitz 0,72, Bernburg Untp. 0,76, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe
Untp. 0,38. El be: Leitmeritz 9,60, Außig 1,09, Dresden

0,21, Torgau 2,25, Wittenberg 2,04, Roßlau 2,68,
Barby 2,70, Magdeburg 2,30, Tangermünde 3,41, Witten
berge 3,01, Hohnſtorf 2,00. Mulde: Düben 0,88,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 21. Juli 1909.,

Aufgebote: Der Schneidermeiſter Auguſt Lange, Marienſtr. 28
und Wilhelmine Kurze, Schafſtedt. Der Keſſelſchmied Robert Umbeſcheid,
Spitze 29 und Frieda Schech, Saalberg 18.

Eheſchließnngen: Der Arbeiter Karl Rauſche, Altranſtädt und
Berta Weber, Wörmlitzerſtr. 106.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Rabe, Dieskauerſtr. 6, T. Elſe.
Dem Bahnarbeiter Albert Poppe, Alter Markt 9, T. Erna. Dem
Tapezierer Karl Pallas, Pfälzerſtr. 21, T. Helene. Dem Schloſſer
Robert Heinrich, Jakobſtr. 30, T. Käthe. Dem Bahnarbeiter Wilhelm
Böttcher, Talamtſtr. 9, T. Liesbeth. Dem Geſchirrführer Franz
Trautmann, Gr. Schloßgaſſe 18, T. Martha.

Geſtorben Die Witwe Agnes Breitkopf geb. Gygas, 69 J.,
Lindenſtr. 67. Des Schuhmachers Otto Beſthorn S. Bernhard, 4 Woch.,
Weingärten 21. Des Kutſchers Heinrich Kohlberg Ehefrau Pauline
geb. Hennig, 49 J., Am Kirchtor 6. Der Droſchkenkutſcher Wilhelm
Mettin, 48 J., Schillerſtr. 55. Der Kontoriſt Albrecht Spangenberg,
63 J., Anhalterſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikant Ferd. Herm. Friedrich
Baumgartel, Halle a. S. und Marg. E. Karoline Meyer, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 21. Juli 1906.
Aufgebote: Der Tapezierer Otto Teubner, Böllbergerweg 26 und

Helene Pohl, Wittekindſtr. 31.
Geboren: Dem Former Paul Albig, Geiſtſtr. 24, S. Kurt. Dem

Jngenieur Alfred Feurer, Humboldtſtr. 49, S. Hans.
Geſtorbeu: Des Schloſſers Karl Wienicke S., totgeboren, Trothaer-

ſtraße 54. Die Witwe Berta Ehrenwerth geb. Kaempf, 58 J., An der
Univerſität 2.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Kinderme Diarrhöe,
Kranken Oarmkatarrh, etc. 3160)

Aassertlehte Hoden-Pelerinen

120 em lang, mit Kapuze, Tragbändern u. Taschen

jetzt h I en.

Borener Mäntel Blauo Jacketts

Sport-Strümpio Weisse Ioven

m

Eingang jetzt von der
Seite Gr. Märkerstr.

InVerkauf
Neubau

Eingang jetzt von der Seſte
Grosse MärKerstrasse.

L

Touristen- Anzüge
moderne Lodenstoffe mit langen u, kurzen Hosen

jetzt 2

Helle Weste
00 50 00jetzt S M. Mk. A.

Ruekväeke Iüster- Jacketts

r. Westen-Gürtel Teunis- Anzüge
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Köwigliches Solbad Dürrenberg a. S.
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Mitglied des Rabatt -Spar-Vereinse.

Seidenhaus Georg Schwarzzenherger,

Bedeutender Eingang

modernster Braut-Soide,
modernster Blusen-Seide.

für
Touren. Ausflüge

und jeden Sport
unentbehrlich.

Für die

Bowlen-
Il Saison

ferner
wie disher:

n Bad WVittekindd.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr (0985

Kur- Konzert.Kapelle Füſil.-Regt. 36. Entree 35 Pfg.
O. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.

I

mee

Norderney o Juist
Borkum o Langeoog

Helgoland Amrum
Wyk o Sylt o
a. Föhr

sowie von Bremen und Wilhelmshaven nach
äne und direkte Fahrkart tWangerooge. e De

Weitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben in Halle a. S.
Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen

Lloyd, Riebeckplatz.
Fahrpläne und Prospekte der einzelnen Bäder bei

August Scherl, G. m. b. H., Gr. Steinstr. 11,
Auskunftstellen des Verbandes deutscher

Nordseebäder.

Sonderzug nach Bremen
ab Halle a. Saale am 1. August 1220 nachm.

und am 15. August 952 vorm. [(0911

Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradieorwerken von über 1800 m
Lünge. Prospekte Kostenlos durch das Königliche Salzamt. 10639

Westengürtel unerreicht billig.
Cugt, Liebermann, “nderggr

Apollo Theater.

Operetten Sommer Saison.
Direktion: Gustav Poller.

Donnerstag, d. 22. Juli, z. 2. M.:

„Iera Violetta
Vaudeville-Operette i. 1 A. v. Leo
Stein. Muſik v. Edmund Eysler.

Vorher: 0974
„lie ſchöne Galathee

Thermos-Krüge
für Mai- und Erdbeerbowle etc.

GCylindr. Flaschen, Speisegefässe (Pienics), Kaſfeekannen

Thermos-Flaschen und -Krüge
in allen Grössen 2zu haben bei

C. r Ritter, Leipzigerstr. 90.

Operette in 1 Akt v. PolyHenrion.
Muſik v. Franz V. Suppe.

Freitag, d. 23. Juli, z. 3. Male
c„BocCaceio“.

Operette i. 3 Akt. v. Zell u. Genée.
Muſik von Franz V. Suppé.

wo bartn,
Freitag, 23. Juli

r Grosses
Elite-Konzort,

ausgeführt vom

beipziger Tonkünstler-
Orehester

Leitung Kapellmeiſter
Günther-Cohblenz)

unter Mitwirkung des
Cornet à piston Virtuoſen

L. Kümmoel.
Anfang nachmittags 4!/, Uhr,

Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro Perſon

i 35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

SGGOGGGGGnnWollvan holf acken
(weiß und farbig) [0171

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf., a r

Friſche grüne

BohnenPfund i5 hn Auswärtige Theater.

Birnen, Sei WMenes rakere Die
Pfund 15 Pfg.

Ernst Weinhold, e
Braut von Meſſina.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

Daimler Motoren Gesell5chaft
MARIEFEIADME BREIR II

Motoren und Lokomobilen

ſoneilon in Herren-egten, P

m r

baut als langjährige Spezialität

für den Betrieb mit allen
füssigen Brennstoffen sowie

Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

A. Levim, Bankgeschäft,
Hamburg, Neue I B (strasse 8,

etabliert 1889, [2933empfiehlt sich für alle in das Bankfach sohlagende Transaktionen.
Kostenlose regelmässige Zusendung von Boeriehten.

Baubücher
nach gesetzlicher Vorschrift, wie sie jetzt über jeden Neubau
oder Umbau bei Strafvermeidung geführt werden müssen,
empfiehlt in drei verschiedenen, gesetzlich geschützten Ausgaben:

Ausgabe A, für 1 Bau ansreichend, in Um-
schlag geheftet, kostet 1 Exemplar Mk.

Ausgabe BR, für 6 Bauten ausreichend, in
Halbleinwand geb., mit sichtbarem Merk-
zeichen zwischen den einzelnen Bauten

Ausgabe C, für 12 Bauten ausreichend, in
Halbleder geb. mit sichtbarem Merkzeichen
zwischen den einzelnen Bauten

1.50

Mk. 7.

Mk. 13.
die Burpedition des Allgemeinen Bauten-Hachweis

für Mitteldeutsehland zu Halle a. S.

Grosse Brauhausstrasse 30.

Gleichzeitig empfeblen wir das „Gesetz betr. die
Sicherung der Bauſorderungen“ mit Erläuter-
ungen und gutem Sachregister. Wichtig für Bauunternehmoer,
Baubandwerker aller Berufe und Baugeldgeber (Kapitalisten).

Preis in Leinen gebunden Mk. 1.50.

Leipziger Iebensversicherungs- Gesellschaft

auf Cegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark

Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700000

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [3163
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

W
Physlkal.-diät. Kur-
anstalt f. Verven-
lIleidende und

Erholungs-bedürfſtige.

el Moderne Vin-Wir o richtungen undwer AN AT0 R HeilſfakKtoren,
Lage dieht am Hochwald. Geisteskranke ausgesehl. Prosp. d. d. Verwaltung
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Biliner
Natürlicher Sauerbrunn.

WrataKe 65 Steiger
Juwelen Halle a. S.

Färberei Nauersherger,
Chemische Reinigungs- Anstalt.

Auf meine Spezial- Abteilung fär
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am IIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

SSGGSRMGOV

Alkalischer NMatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
betikern, Giehtikern etc. mit vollem Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Prkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Spezißkum bei Sodbrennen.

Brunnen-Direktion, Bilim (Böhmen).

Dem unsere Waren noch nicht bekannt
sind, senden wir ein Probestück Rasier-
messer No. 50 mit Etui (5 Jahre Garantie)
zur Ueberzeugung der Qualität unserer

Waren, wer Mk. 1.20 für Porto, Packung ete. einsendet. (Nachnahme
20 Pfg. mehr). Reeller Wert ca. doppelt. Mehr wie ein Stück geben wir
für diesen Preis nicht ab. r Neuesten Hauptkatalog mit grosser

Auswahl über tausende Artikel erhält jeder gratls und franko.

MEV& EDLCH, LEIPZIG PAZ
e

Prakisch, elegant, a eeneertea von Leinenwäschekaum 2u r unterscheiden.
Vorrätig in Malle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schweerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebhrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Scohwarz, Leipzigerstr. 19, C. Ohstfelder, Alter Markt 24,
F. NMülſer, Leipzigerstrasse 29, Th. Loehbeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Otto Böttcher, Landwehbrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm

Freitag; in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklioh
Gebrücker Bell, Gräfratheu h. Solingen, e

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Freitag

Gedenktage.

28. Juli.
1532. Erſter Religionsfriede zu Nürnberg.
1562. Der Ritter Götz von Berlichingen geſtorben.
1721. Schleswig kommt an Dänemark.
1783. Aufhebung der Leibeigenſchaft in Baden.
1785. Friedrich der Große ſchließt den deutſchen Fürſtenbund

gegen Oeſterreich.
1824. Der Philoſoph und Geſchichtsforſcher Kuno Fiſcher ge

boren.
1827. Der Nordpolfahrer Parry erreicht den 82. Grad 45 Mi-

nuten nördlicher Breite.
1870. Kaiſerin Eugenie von Frankreich wird als Regentin ein

geſetzt.

Tagesſpruch: Du darfſt nicht in den Freuden
Die Kräfte ſelbſt vergeuden;
Neu ſollen ſie erſprießen
Aus mäßigem Genießen.

Rückert.

Zur Elſtertalbahn.
In einer auf geſtern, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr nach

dem Kreisſtändehauſe des Saalkreiſes einberufenen
Verſammlung, zu der außer den Landräten der Kreiſe Merſe
burg und Saalkreis, Vertretern des Herrn Landeshauptmannes,
der Magiſtrate zu Halle a. S. und Schkeuditz ſowie der Handels
kammer zu Halle a. S. zahlreiche Jntereſſenten aus den Ort
ſchaften des Elſtertales erſchienen waren, wurde über die Frage
einer Bahnverbindung von Schkeuditz durch das
Elſtertal nach Halle erneut beraten. Herr Landrat von
Kroſigk eröffnete die Verſammlung und legte das von dem
Herrn Landeshauptmann ausgearbeitete Projekt vor, nach
dem die Bahn, anſtatt wie rn in Ausſicht genommen
von Döllnitz über Oſendorf nach Ammendorf, nunmehr von
Döllnitz über Bruckdorf direkt nach Halle
führen ſoll. Hier iſt in unmittelbarer Nähe der Delitzſcher
Straße, 5 Minuten vom Hauptbahnhof entfernt, ein beſonderer
Bahnhof vorgeſehen. Die Koſten des Baues der ganzen
Bahn von Schkeuditz bis Halle a. S. werden ſich nach dem
vorgelegten und von Herrn Landesrat Hennicke näher er
läuterten Koſtenanſchlage auf rund 2200 000 Mk. be
laufen, wozu noch etwa 800 000 Mk. für den Grunderwerb
kommen werden. Trotz dieſer hohen Anſchlagsſumme wurde
von den Jntereſſenten einſtimmig beſchloſſen,
an der Ausführung des Projektes feſt zuhalten und zu-
nächſt zu ermitteln, in welcher Höhe Kreiſe, Gemeinden undJuhereſenten ſich an der Aufbringung des erforderlichen Kapitals

u beteiligen bereit ſind. Es wurde dabei der UeberzeugungAusdruck gegeben daß zum Zuſtandekommen des
Unternehmens eine ſehr erhebliche Beteiligung des
Staates und der Provinz ſowohl als der Beſitzer der
ſehr ergiebigen Kohlenfelder, die in jener Gegend der Aus-beutung harren, unbedingt erforderlich a daß aber anderer

ſeits bei Abbau jener Kohlenfelder auf eine gute Verzinſung
des Bahnunternehmens mit ziemlicher Sicherheit gerechnet werden
könne.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Juli.

Vom Bund Heimatſchutz und dem Schutz der Natur.
Der Geſchäftsführer des deutſchen Bundes Heimatsſchutz,

Fritz Koch in Meiningen, Feodorenſtraße 8, ſchreibt Ein Ber-
liner Komitee verſendet jetzt Aufrufe zur Gründung eines
Deutſchland und Oeſterreich umfaſſenden Bundes zur Erhaltung
der Naturdenkmäler aus dem Tier und Pflanzenreich. Es möchte
alle einſchlägigen Beſtrebungen zuſammenfaſſen und ihnen ſo
mehr Nachdruck verleihen. Was dieſes Komitee anſtreben will,
iſt nun aber ſchon ſeit über fünf Jahren in die Tat umgeſetzt
durch den Bund Heimatſchutz und die ihm naheſtehenden
Heimatſchutzvereine für einzelne Gebietsteile oder Orte. Man
muß ſich wundern, daß das Berliner Komitee ihn nicht kennt, oder
daß es mit Abſicht eine Gründung neben ihm ins Auge faßt.
Statt der vom Komitee gewünſchten Zuſammenfaſſung würde
dieſe Gründung demnach vielleicht zu einer Zerſplitterung der
Kräfte führen.

1. Beilage zu Nr. 339 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A nhalt und Thüringen,

23. Juli 1909.

Der Zweck des Bundes Heimatſchutz, wie ihn die
Satzungen beſtimmen, iſt, die deutſche Heimat in ihrer natürlichen
und geſchichtlich gewordenen Eigenart zu ſchützen und die ge-
ſamte deutſche Heimatſchutzbewegung zuſammenzufaſſen.

Er erſtrebt insbeſondere:
1. den Schutz der Natur: Schutz der einheimiſchen Tier und

Pflanzenwelt ſowie der geologiſchen Eigentümlichkeiten (Pflege
der Naturdenkmäler); Schutz der Eigenart des Landſchaftsbildes;

2. den Schutz und die Pflege der Werke: Schutz der aus
früherer Zeit überkommenen Werke, der Bauten, beweglichen
Gegenſtände, Straßen und Flurnamen (Denkmalspflege); Pflege
und Fortbildung der überlieferten ländlichen und bürgerlichen
Bauweiſe, der Volkskunſt auf dem Gebiete der beweglichen
Gegenſtände, der Sitten, Gebräuche, Feſte und Trachten.

Der Bund ſchließt alſo durchaus dieſelben Ziele mit ein,
wie ſie vom Berliner Komitee genannt werden. Daß die Be-
ſtrebungen des Bundes nicht auf dem Papier ſtehen geblieben
ſind, iſt zur Genüge bekannt: Er iſt ſtets darauf bedacht geweſen,
in Deutſchland und Oeſterreich für den Heimatſchutz zu ſorgen
und hat ſeine Organiſation durch die Gründung von Landes-
und Ortsvereinen ausgebaut. Gerade auch die öſterreichiſchen
Heimatſchutzvereine für Tirol, Steiermark und Salzburg ſind in
enger Fühlung mit ihm entſtanden. Nahe, freundſchaftliche Be-
ziehungen verbinden den Bund mit den Heimatſchutzorganiſationen
in der Schweiz und Frankreich und auch mit gleichſtrebenden
Kreiſen in Holland und Schweden.

Ueber die Fortſchritte der Organiſation und die Fülle der
geleiſteten Arbeit auf allen Gebieten des Heimatſchutzes berichtet
die vom Bund herausgegebene Zeitſchrift Heimatſchutz und
die Zeitſchriften und Jahresberichte der Einzelvereine, ſo z. B.
des Sächſiſchen Heimatſchutzes, der Landesgruppe Brandenburg
des Bundes Heimatſchutz, des Heimatbundes Mecklenburg, des
Württembergiſchen Bundes für Heimatſchutz. Daneben behandeln
die Zeitſchriften eingehend wichtige Einzelfragen des Heimat-
ſchutzes. Das letzte Heft der Bundeszeitſchrift war gerade faſt
ausſchließlich dem Naturſchutz gewidmet.

Es muß hervorgehoben werden, daß für den Schutz der Natur
einſchließlich der? Beſtrebungen, die ſich lediglich auf den Schutz
der Naturdenkmälerzbeſchränken, beſſer geſorgt iſt, wenn er in
naher Fühlung mit den übrigen Gebieten des Heimatſchutzes ſteht.
Nicht nur der Machtentfaltung halber. Profeſſor Rudorff hat in
ſeinem grundlegenden Buch Heimatſchutz (Verlag Callwey, Mün-
chen), das den Anſtoß zu der ganzen Bewegung gegeben hat, dar
getan, wie alle Beſtrebungen zum Schutze der Heimat zuſammen
gehören und ſich vereinigen müſſen zu einer großen Kulturbe-
wegung. Jm Hinblick auf dieſes große Ziel iſt der Bund ge
gründet worden. Es könnte keinen größeren Rückſchritt geben, als
wenn jetzt die einzelnen Gebiete des Heimatſchutzes auseinander-
geriſſen würden und der Blick auf die großen Zuſammen-
hänge verloren ginge.

Der deutſche Bund Heimatſchutz hält es für ſeine Pflicht, im
Intereſſe der Sache nachdrücklich auf dieſe Umſtände aufmerkſam
zu machen. So gewiß an ſich jede Art von Mithilfe für die Heimat-
ſchutzbeſtrebungen mit Freude zu begrüßen iſt, ſo gewiß kommt
es darauf an, daß alle vorhandenen Kräfte geſammelt und unzer-
ſplittert bleiben und ſo organiſiert ſind, daß ſie am beſten aus-
genutzt werden können. Tauſende von Mitgliedern gehören bereits
dem Bunde Heimatsſchutz und den ihm naheſtehenden lokalen
Heimatſchutzvereinen an. Aber es gibt unzweifelhaft noch ebenſo
viele Tauſende, die unſere Beſtrebungen zwar mit Wohlgefallen
und Jntereſſe verfolgen, die dem Bund jedoch noch fernſtehen: An
alle dieſe richten wir hiermit wiederum die dringende Bitte, ſich
uns anzuſchließen. Anmeldungen erbitten wir an die
Adreſſe des Zweigvereins, der für den Leſer dieſer Zeilen in Frage
kommt, oder an die eingangs erwähnte Adreſſe. Der Jahres
beitrag des Bundes Heimatſchutz beträgt für Einzelperſonen
mindeſtens 2 Mk., für Behörden und Vereine mindeſtens 5 Mk.
Höhere Beiträge ſind im Jntereſſe der Sache natürlich ſehr er
wünſcht.

Die Weißdornhecke und der Vogelſchutz.
Ein großer Schaden entſteht der Vogelwelt dadurch, daß der

Weißdornhecken immer weniger werden, die die beſte Gelegenheit
zum Neſterbau vieler Vogelarten bieten. Ein Vogelfreund
ſchreibt über die Weißdornhecken in ſeinem Garten: Unſer Garten
iſt ringsum mit einer ſolchen Hecke umfriedigt. Die Vogelneſter
in dem dornbewehrten grünen, dichten Gezweig! Aber ſonderbar,
die meiſten befinden ſich in der nach Süden gelegenen Hecke, an
der auch ein Bach vorbeifließt. Jn dem nördlichen Teil habe ich
nie ein Neſt gefunden. Als die Hecke im Herbſt ganz entlaubt
war, habe ich ſie einmal gründlich nach Vogelneſtern unterſucht
und fand dabei an der ſüdlichen Seite ganz merkwürdige Dinge.
Da waren nicht nur vorjährige, ſondern auch ganz alte, die aber

doch in Gebrauch geweſen ſein müſſen, wenn auch nicht zum Eier
hineinlegen. Einige davon waren ganz mit den Schalen aus
gehöhlter Samen der Weißdornfrüchtchen gefüllt. Unten auf dem
Boden befanden ſich einige, die ſchon ganz vermodert waren,
während die oberen noch nicht ſo alk ſein konnten. Die Neſtchen
ſind alſo unzweifelhaft im Winter als Aufenthalts viel-
leicht auch als Schlafraum benützt worden, wo der Jnhalt der
Samenkerne in Ruhe verzehrt werden konnte. Vielleicht aber
auch wurde etwas Vorrat darin aufbewahrt, obſchon eine ſolche
Fürſorge in der Vogelwelt wenig bekannt iſt. Der Weißdorn
zeigte ſich aber auch darin als wertvolle Vogelſchutz
pflanze, da er im Winter mit ſeinen Früchten, die ſich den
Vögeln ſchon durch ihre korallenrote Farbe bemerkbar machen,
dieſen den Tiſch gedeckt hält. Die glatt geſchnittene Hecke bringt
zwar wenig Blüten und Früchte, darum ſollte man hin und
wieder einige Bäumchen aus ihr hervorwachſen laſſen, die auch
zur Blütezeit einen reizenden Anblick bieten.

Auch iſt ferner die Anpflanzung von Vogelbeere-
Ebereſche ſehr erwünſcht für die durchziehenden Vögel im
Herbſt und für die einheimiſchen im Winter. Man findet im
Zars die i W bepflanzt. Selbſt für Zier-
gärten iſt die Vogelbeere ſehr zu empfehlen wegen ihrelichen Blüten und Früchte. ß be 2 hrer ver

Eine Nachtfahrt des Ballons Halle.
Der Ballon Halle vom Sächſiſch-Thüringiſchen Ver

ein für Luftſchiffahrt hat am Abend des Dienstag eine Nacht
fahrt unternommen und zwar nachts zum erſten Male unter weib
licher Führung. Der Ballon ſtieg von Bitterfeld aus abends
um 9 Uhr 42 Min. auf. Die Führung hatte Frau Dr. Gocht außer
dem nahmen an der Fahrt Herr und Frau Rentier Müller aus
Halle teil.

Der Ballon flog zunächſt in öſtlicher Richtung bei ſchöner ſternen
klarer Nacht. Um 12 Uhr 10 Min. wurde die Elbe bei Torgau
überflogen, um 4 Uhr konnten die Fahrtteilnehmer bei Spremberg einen
wunderſchönen Sonnenaufgang genießen, Um 5 Uhr 25 Minuten wurde
die Neiße bei Muskau paſſiert. Zu dieſer Zeit flog der Ballon ſchon
bei herrlichſtem Sonnenſchein dahin. Von 8 bis 9 Uhr 50 Minuten
flog der Ballon durch einen Wolkenzug. Der Ballon war zunächſt in
einer Höhe zwiſchen 200 bis 400 Metern gefahren, ging dann aber
bis auf eine Höhe von 1700 Metern hinauf. Unter ſich ſahen die
Luftſchiffer ein intereſſantes Bild von den OderUeberſchwemmungen. Als
man die Bahnlinie Großgraben-Feſtenberg (Linie Oels-
Jarotſchin), Kreis GroßWartenberg (Regierungsbezirk Breslau), um
11 Uhr 25 Minuten paſſierte, beſchloß man zulanden. Die Landung
erfolgte um 11,42 Uhr bei Sandau in der Nähe von Feſtenberg
ſehr glatt. Bei der Landung verfügte man noch über 5 Sack
Ballaſt. Da die ru ſſiſche Grenze nicht mehr allzuweit entfernt
war, ſie aber nicht paſſiert werden ſollte, wurde die Landung vor
genommen.

Jn der Luftlinie hatte man eine Entfernung von 365 Kilometern
(Fahrtlänge 400 Kilometer) zurückgelegt und 14 Stunden zu der Fahrt
gebraucht. Der Ballon war alſo mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von etwa 30 Kilometern geflogen,

7. Allgemeines LawnTennisTurnier.
Vom 30. Juli bis 1. Auguſt veranſtaltet der Tennisklub

zu Halle a. S. auf ſeinen Plätzen auf der Peißnitz ſein
7. allgemeines Lawn-Tennis-Turnier. Unterden ausgeſchriebenen Wettſpielen finden wir neben den üblichen
Vorgabeſpielen, die auch den ſchwächeren Spielern Gelegenheit
geben, einen Preis zu erringen, insbeſondere die Meiſter-
ſchaften von Halle a. S. im Einzelſpiel für Damen und
Herren und in erſter Linie die Meiſterſchaft der Pro-
vinz Sachſen. Jn dieſen wertvollen Einzelſpielen für Herren
iſt dem Klub von einem Freunde des Tennisſportes ein prächtiger
Ehrenpreis in hochherziger Weiſe geſpendet worden, der in zwei
aufeinanderfolgenden Jahren oder dreimal ohne Reihenfolge ge-
wonnen werden muß, ehe er in den endgültigen Beſitz des Siegers
übergeht. Außer unſeren einheimiſchen Spielern, die ſich in
großer Zahl an den Wettſpielen beteiligen, haben bereits zahl-
reiche Spieler aus unſeren Nachbarſtädten ihr Kommen in ſichere
Ausſicht geſtellt; namentlich Leipzig, Magdeburg, Jena, Weimar,
Dresden, Berlin werden zu dem Turnier hier vertreten ſein, ſo
daß man ſpannende Wettkämpfe erwarten kann. Die Wettſpiele
beginnen am Freitag, den 30. Juli, um 3 Uhr nachmittags.

Die Operettenſaiſon im Apollotheater.
Geſtern kam der beliebte Operettenkomponiſt Franz von Suppé

mit einem weiteren gediegenen Werke, der unverwüſtlichen „Schönen
Galathee“, zu Worte. Wie bei „Boccaccio“ iſt bekanntlich auch
hier die Muſik des Komponiſten reich an witzigen muſikaliſchen Pointen
und durch die ganze Aufführung zieht ſich wie ein Faden etwas Er-

Pinziges Geschäft
am hbiesigen Platze!

Ausserdem auf
alle Artikel

Schih waren Fabrik Die

b V 52 Gr. Ulrichstrasse 92

Doppelte Rabatt-Marken!
Verkaufshaus Halle a.

einzig und allein:

gewaltigen

Unter den Vorräten befinden sich noch:
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habenes, Göttliches hindurch das die „Schöne Galathee“
Theaterfreunde von vornherein lieb und wert macht. Jſt dem Werke
noch eine ſo ausgezeichnete Wiedergabe beſchieden, wie dies geſtern der Fall
war, dann muß der Erfolg immer ſicher ſein. Wohl fünf bis ſechs mal mußte
der Vorhang am Schluß des Stückes in die Höhe gehen, damit die Künſtler
den ihnen geſpendeten lebhaften Beifall konnten. Die
Titelrolle lag in den Händen des Fräuleins Marie Zimmer. Sie ver
ſtand aus einer Statue ein Geſchöpf voller Lebendigkeit und ver
führeriſcher Liebe ſo lebenswahr und feſſelnd zu ſchaffen, wie es ſich
beſtrickender und anziehender nicht beſſer denken läßt. Gleich gut ſpielte
Fräulein Elfriede Küſter den Ganymed. Vortrefflich waren die
Herren Anton Pratl. als Kunſtmäcen* und Heinrich Bertini als
Bildhauer. Die verſchiedenen Kuplets, Duette und Terzette, ſtanden
geſanglich voll und ganz auf der Höhe, ſo daß man ſich auch nach dieſer
n hin von dem wohlgelungenen Werke nur ſchwer verabſchieden
onnte.

Nachher wurde noch der Einakter „Vera Violetta“, Vaude
ville Operette von Leo Stein, Muſik von Edmund Ehygsler, gegeben.
Auch dieſes Stück, das ſich ſehr humorvoll geſtaltete, hatte in den
Hauptrollen eine ausgezeichnete r gefunden. Die Muſik iſt
recht intereſſant und flüſſig, aber der Jnhalt bringt nichts anderes als
eine Charakteriſierung jenes Pariſer Nachtlebens, wie es ſchon ſo oft
franzöſiſcherſeits zu zeichnen unternommen worden iſt. Nichtsdeſtoweniger

fand auch dieſes Stück beim Publikum eine dankbare Aufnahme. Die

rig Fräulein Marie Zimmer, Otto Stellen, Lina
urſcher, Karl Theumann, Anton Ott, Louis Walden

burg und Anny Selhofer, boten ſchauſpieleriſch wie geſanglich ihr
Beſtes, und die übrigen Mitwirkenden entledigten ſeh ihrer Rollen
gleichfalls mit Geſchick und Anerkennung. Die Regie beider Stücke
durch Herrn Anton Prattl ließ nichts zu wünſchen übrig.

Die Operette „Vera Violetta“ wird heute, Donnerstag, den
22. Juli, zum zweiten Male aufgeführt. Dazu wird wiederum „Die
ſchöne Galathee“ gegeben. Morgen, Freitag, den 28. Juli,
geht „Boccaccio“, Operette in drei Akten von Franz von Suppé, zum
dritten Male in Szene.

Militäriſches. Der Unterarzt der Reſerve Lichten
ſt e in in Halle a. S. wurde zum Aſſiſtenzarzt befördert.

Von der Halleſchen Straßenbahn. Zum Direktor der
Halleſchen Straßenbahn iſt der Geheimrat Reck aus
Halle gewählt worden. Der Geheime Baurat Reck war bisher
Mitglied unſerer Eiſenbahndirektion und iſt vor kurzer Zeit in
den Ruheſtand getreten. Geheimrat Reck gehört auch dem Stadt
verordnetenkollegium an.

Zu den kirchlichen Wahlen. Jm Herbſte dieſes Jahres
findet wiederum die u für die auf Grund der Kirchen
gemeinde und Shnodalordnung ausſcheidende Hälfte der Mit
glieder der kirchlichen Gemeindeorgane ſtatt. Deshalb ſei daran
erinnert, daß nur der wählen darf und nur der gewählt werden
darf, der ſich ordnungsmäßig in die kirchliche Wählerliſte
der zuſtändigen Kirche hat eintragen laſſen. Die Eintragung muß
perſönlich beim Pfarrer bezw. den dazu beſtimmten Kirchen
älteſten erfolgen und durch Namensunterſchrift vollzogen werden.
Man achte genau auf die im Monat Auguſt in allen evangeliſchen
Kirchen geſetzmäßig zu erfolgende zweimalige Kanzelabkündigung.

Gegen die Schleppen der Damen. Der jetzt veröffentlichte
Entwurf einer Verkehrsord nung für die Reſidenz-
W Altenburg enthält auch ein Verbot des Schleppen-

agens.

Vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen. Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Direktor
Dr. Brandes über drei im menſchlichen Darm paraſitierender
Fadenwürmer. Er ſchilderte zuerſt die Entwickelung des Spul-
wurms. Dieſer häufig vorkommende und ſchwere Krankheitser-
ſcheinungen auslöſende ſpannenlange Wurm wird durch Hantieren
mit Erde, in der die Eier nach Verlauf von 53 Tagen reifen,
hauptſächlich alſo bei Erd und Gartenarbeitern und Kindern ge
funden. Sodann behandelte er den winzigen Springſchwanz, den
häufigſten der Eingeweidewürmer, deſſen Ei ſchon beim Verlaſſen
des menſchlichen Körpers einen reifen Embryo enthält, ſo daß die
nächtlichen Wanderungen dieſes Wurmes eine ſtete Gefahr der
Neuinfektion bilden. Drittens berichtete der Vortragende über den
ſogenannten Grubenwurm, den einzigen unſerer Gruben-
würmer, der den befallenen Dünndarm ſelbſt angreift, indem er
ſich an ihm vor Anker legt und Blut ſaugt und dadurch ſchwere
Angemien hervorruft. Jn Bezug auf die Jnfektionsmöglichkeit iſt
es beſonders intereſſant, daß dieſer Wurm nicht nur als gereifter
Embryo durch den Mund, ſondern auch durch ſelbſtändige Bohr
tätigkeit durch die Haut in den menſchlichen Körper gelangen kann.
Vorkragender beſpricht eingehend die Maßnahmen zur Bekämpfung
dieſer kleinen Feinde der Menſchheit. An der lebhaften Diskuſſion
beteiligten ſich hauptſächlich die Herren Oberveterinär Fleiſcher
und Bergingenieur Dr. Soehle. Herr Dr. Fromme gibt im An-
ſchluß daran einen Ueberblick über die heute üblichen Kurmittel.
Herr Profeſſor Dr. Baumert berichtet über ein neues Hafer
erſatzmittel, das von der Gimritzer Mühle unter dem
Namen Avenin zum Preiſe von 7,50 Mk. für den Zentner in
den Handel gebracht wird und der Analyſe nach mehr Nährwert
hat als der Hafer. Es muß aber erſt durch Fütterungsverſuche
feſtgeſtellt werden, ob das Futter von den Tieren auch gut aus-
genützt wird. Mit dieſer Sitzung tritt der Verein in die
Ferien, er wird ſeine Tätigkeit am 16. September wieder auf-
nehmen.n Das Sommerkonzert der Fridericiana. Das geſtrige Konzert

in der „Bergloge“ flocht einen neuen friſchen Zweig in den Ruhmes
kranz der Sängerſchaft Fridericiana, der es mit der Pflege edlen und
echten Männergeſanges ernſt iſt. Um es gleich vorauszuſchicken, die
Geſamtleiſtung war eine wahrhaft gute und glücklich gelungene. Sie
macht der ſtrebſamen Sängerſchar alle Ehre und nicht zum mindeſten
ihrem regſamen, kunſtſinnigen Stabverwalter Herrn Otto Weinreich
aus Leipzig. Der Muſik, der göttlichen Kunſt zu Ehren, erklang als
Eingangschor Lachners Hymne an die Muſik, feſtlich im Wohl-
klang und edel im Rhythmus. Als etwas Neues bot der Chor ein
Ha gen genanntes Nachtſtück von Mathieu Neumann. Mondlicht über
glitzerte Sonnenwendnacht und im Saale der Etzelburg friedlich ſchlafende
burgundiſche Ritter. Jn ihre Träume ertönt leiſe die wonnige Weiſe
Volkers, des Fiedlers. Draußen, an ragender Säule lehnt wachend
Hagen, der Finſtere, um durch Treue Blutſchuld zu ſühnen. Da, imgeben Mondlicht ſieht er Siegfried, ohne Waffen und Wehr. Er winkt

Hagen hinab zu Hel. Doch nichts ſchreckt den Gewaltigen. Rechtzeitig
erkennt er die Gefahr, die tückiſch heranſchleichenden Hunnen. Die
Rechte umſpannt Balmung höher reckt ſich der Recke. Die Hunnen
entweichen. Traumverloren ruhen die Helden in der Sonnenwendnacht.
Dieſer gewiß intereſſante Vorwurf, durch den Komponiſten charakteriſtiſch
vertont, war in der Wiedergabe eine Muſterleiſtung, voll treffſicherer
Nüancierung und feiner Detailſchilderung. Auch bei den folgenden
vielen kleineren ernſten und heiteren Gaben des großen und kleinen
Chors gewahrte man feine Durcharbeitung, ſichere Geſtaltungskraft und
ein friſches, fröhliches Angreifen. Zöllners Rheinweinlied wurde
zum Schluß mit ſoviel Friſche und r 1 ung geſungen, daß der
verwäſſerte Antialkoholiker nach einer Flaſche Rheinwein lechzen mußte.
Als Soliſtin wirkte Fräulein Lucie Alice König. Sie ſpendete
eingangs zwei ſo weſensunterſchiedliche Werke wie „Allinacht“ und
„An Schwager Kronos“ von Schubert, von denen das erſte am beſten
gelang. Zwei zarte Robert Franz-Lieder: Stille Sicherheit und
Die blauen Frühlingsaugen ſowie Brahms: Mein Lieb iſt ein Jäger
zeigten die Sängerin vorteilhaft in ihrem Gebiet. Die
Sängerin beſchwichtigte den ihr gezollten lebhaften Beifall durch eine
allerliebſte kleine Zugabe, die den Freuden des Walzers galt, der bei
dem Sommerfeſt gewiß auch bald ſeine Herrſchaft angetreten hat. Die
zahlreich erſchienenen, ſichtlich befriedigten Gäſte dankten durch lebhafte

Beifallsbezeugungen. n.Aus dem Zoologiſchen Garten. Morgen, Freitag, nachmittags
und abends findet ein Elitekonzert des Leipziger TonkünſtlerOrcheſters
ſtatt. Ein hier ſchon oft und gern gehörſer Künſtler, der Cornet à
pistanVirtuos L. Kümmel, wird ſich in dieſem Konzert wieder

betätigen. Die phänomenalen Leiſtungen des Hertn Kümmel werden
am beſten durch die Tatſache illuſtriert, daß er ein Violin
konzert auf ſeinem Jnſtrument bläſt.
Staccati und Triller überwindet der Künſtler mit ſpielender Leichtig
keit. Auch als Komponiſt hat Herr Kümmel Erfolge zu verzeichnen.
Für morgen ſtehen z. B. zwei ſeiner Kompoſitionen auf dem Programm,
ein Lied: Und kehrſt du auch nicht mehr zurück! und eine Bravour
polka Piſtonetta. Während dieſe den Virtuoſen ſprechen läßt, zeugt
das Lied von dem tiefen ſeeliſchen Empfinden des wahren Muſikers.
Das Orcheſter iſt für Streichmuſik beſetzt. Mit Rückſicht auf das Gaſt
ſpiel wird das Konzert auch bei ungüſtigem Wetter ſtattfinden, eventuell
alſo im Saale. Der Eintrittspreis beträgt von 7 Uhr ab 35 Ppfg.
für die Perſon einſchließlich der Billettſteuer.

Aus der Heide. Die einzelnen Stufen zum hohen Kolk-
turmberg ſind ſeit einigen Tagen bedeutend enger angelegt
worden, ſo daß der Aufſtieg vom großen Kolkturm-Wegweiſer
337 früher viel bequemer geworden iſt. Jm Kolkturm-

äuschen ſind ſchon mehrere Prachtexemplare von in der Heide
vorkommenden Raubvögeln aufbewahrt, die den Anfang des
Heidemuſeums bilden werden. Kolkturmwart iſt der Waldarbeiter
Thiele aus Nietleben, der zugleich vormittags die Fußwege

Die Eichen, beſonders in den Schonungen, zeigen
leider immer noch eine n et7e Belaubung, da die Blätter durch
die Raupen des Eichenwicklers im Mai ſehr zerfreſſen wurden.

Eine Mondſcheinfahrt auf der Saale hat für heute, Donners
tag, der Dampfſchiffbeſitzer Herr Schräpler vorbereitet. Er bietet
dem Publikum damit wieder einen ſchönen Genuß. Die Fahrt geht
nach Röpzig mit dem Solondampfer „Preußen“, Die Abfahrtſtelle iſt
am Unterplan (9! Uhr). Da die erſte Fahrt mit ſo großem Beifall
aufgenommen wurde, verſpricht auch die heute ſtattfindende Veranſtaltung
eine rege Beteiligung. An der Rabeninſel wird Halt gemacht hier
findet ein Konzert ſtatt, für das ein vorzügliches Programm aus
erſehen iſt.

Der AltWandervogel, der Bund für z m
unternimmt Sonnabend Sonntag folgende Fahrten:
1. Sonnabend, den 24. und Sonntag, den 25. Juli: 124 Tages
wanderung nach Querfurt durch den Ziegelrodaer Forſt, das
Unſtruttal nach Freyburg (Treffpunkt: Hauptbahnhof 342 Uhr,
Koſten 2 Mk.). 2. Sonntag, den 25. Juli: Tageswanderung nach
d und dem Petersberge (Treffpunkt: Hauptbahnhof 7 Uhr
50 Min. Koſten 60 Pfg.). 3. Sonntag, den 25. Juli: Tages
fahrt nach Leisling-GoſeckDöbichau durch die Göhle nach Frey
burg über Roßbach, Naumburg. Schluß Schönburg, nach Leisling
zurück (Treffpunkt: Hauptbahnhof 5 Uhr 30 Min. Koſten 2 Mk.).

Glückliche Schützen aus Halle. Jn Hamburg beim
Deutſchen Bundesſchießen gelang es, trotzdem die
größte deutſche und internationale ſtärkſte Konkurrenz in
noch nie erreichter Anzahl vertreten war, folgenden Schützen aus
Halle, unter den Siegern wertvolle Ehrenpreiſe zu erringen:
Auf Feld-Feſtſcheibe (300 Meter) Hermann Uhlig, Stand-Feſt-
ſcheibe (175 Meter) Dr. Rum mel und Paul Deutſchbein,
auf Piſtolen-Feſtſcheibe (35 Meter) Rentier Bernhard Reiche.
Ein ſicheres Zeichen, daß auch hier der edle Schießſport richtig
gepflegt wird.

Der Schießſtand Fuchs am Galgenberge erfährt jetzt einen
gründlichen Umbau, mit ihm zugleich die Gebäude der Giebichenſteiner
Schützengilde. Der Schießſtand ſoll drei Stände für Auflage oder
Freihand mit je 175 Meter zwei Piſtolen- und zwei Wild
ſtände erhalten. Erweitert wird der Bau nach Süden zu bis zur
Eigentumsgrenze. Die Schießhalle ſowohl wie der darüber liegende
Saal erhalten dadurch eine ganz anſehnliche Vergrößerung, da auch
die Wendeltreppe wegfällt und einem breiteren beſſeren Aufgang Platz
macht. Die Wirtſchaftsküche wird aus dem Kellergeſchoß nach der erſten
Etage verlegt. Mit dem Umbau hofft man Ende Auguſt fertig zu ſein,
um dann mit der Wiedereröffnung zugleich das Königsſchießen der
Gilde ausführen zu können. Bei den beſſeren Lichte und Wege
verhältniſſen wird dieſer ſchön gelegene Ort mehr beſucht werden.

Der Mitteldeutſche Stenotachygraphenverband hielt eine
öffentliche Vorſtandsſitzung ab, zu der faſt ſämtliche Verbands
vereine ſowie die Bruderverbände Delegierte entſandt hatten. Der
von den Delegierten der drei Mitteldeutſchen Stenotachygraphenverbände
gefaßte Beſchluß, ſie zu einem Provinzialverbande (Sachſen
Anhalt) zuſammenzuſchließen, wurde gutgeheißen. Auch die in dieſer
Angelegenheit weiter gefaßten Beſchlüſſe bezüglich der Bezirkseinteilung,
Beitragszahlung uſw. wurden angenommen. Ferner wurde beſchloſſen,
die Wanderverſammlung am 2,3. Oktober in Torgau ab-
zuhalten. Zu dem dort zu veranſtaltenden Wettſchreiben ſind bereits
von verſchiedenen Verbandsvereinen wertvolle Preiſe zugeſagt worden.
Zum Schluß wurden noch S interne Verbandsangelegenheiten
erledigt und ſodann vom Verbandsvorſitzenden Jmme aus Halle der
Bericht über den Pfingſten 1909 in Offenbach a. M. abgehaltenen
9. Allgemeinen Deutſchen Stenotachygraphenkongreß gegeben.

Daphnig, der Verein für Aquarien und Terrarienkunde,
hält ſeine nächſte Sitzung morgen, Freitag, den 23. Juli, abends
9 Uhr im Vereinslokal „Dresdner Bierhalle“, Kaulenberg 1, ab.
Außer der üblichen Tagesordnung iſt eine reichausgeſtattete Ver
loſung vorgeſehen. Gäſte ſind willkommen.

Das vermißte Kind, die Erna Vörkel, iſt geſtern nach-
mittag in der BeeſenWörmlitzer Flur aufgefunden worden. Das
Kind hatte die Kleider ausgezogen und trug ſie auf dem Arme mit
ſich. Bei einem Gutsverwalter aus Wörmlitz bekam das Kind,
das natürlich wegen des zweitägigen Faſtens etwas entkräftet
war, zu eſſen und iſt dann von den Eltern abgeholt worden. Das
Kind, das ſonſt als recht geweckt gilt, gab nur wenig Auskunft
auf die Fragen. Jedenfalls ſcheint es, wie es angibt, von einem
etwa 15jährigen Bengel in der Nacht zum Montag verſchleppt
worden zu ſein, der auch unſittliche Handlungen mit dem Kinde
vorgenommen haben ſoll. Jn ſchwerer Weiſe hat er ſich jedoch,
wie die Unterſuchung ergab, an dem Kinde nicht vergangen.
Es iſt ſehr verwunderlich, daß das Kind in den Tagen ſeit Sonn-
tag nacht in irgend ein Haus will es nicht geſchleppt worden
ſein nicht ſelbſt den Verſuch gemacht hat, ſich Leuten
in der Nähe, Feldarbeitern uſw., bemerklich zu machen. Die
Kleider, die das Kind nicht wieder angezogen hatte und die es,
wie ſchon geſagt, mit ſich herumtrug, waren ſehr ſchmutzig ge-
worden. Zu bemerken iſt außerdem, daß das Getreide in der
Gegend, in der man das Kind fand, noch ziemlich niedrig ſteht.
Die ganze Angelegenheit iſt jedenfalls nicht ganz klar. Die Unter-
ſuchung wird natürlich fortgeſetzt.

Der Prozeß gegen Peter Ganter. Jm weiteren Verlauf
der Verhandlung wurde als Zeuge der Direktor und Geſchäfts
führer der Buchdruckerei Schuh u. Co., Heinrich Milke, ver-
nommen. Dieſer gibt als Reſultat der Verhandlungen mit
Ganter an, daß bei einer Auflage von 200 000 Exemplaren ſich
der Preis des Buches auf 26 Pfg. ſtellen, die Geſamtauflage alſo
einen Preis von 56000 Mk. beziffern würde. Ueber den Jnhalt
des Buches erklärte Ganter, daß wohl mit der Möglichkeit eines
Beleidigungsprozeſſes zu rechnen ſei. Gegen die guten Sitten,
gegen Anſtand und Religion ſollte das Buch nicht verſtoßen.
Ganter verwies uns auf das Gutachten ſeines Rechtsbeiſtandes,
Rechtsanwalt Mauermeier, der das Manuſtkript geleſen und von
dem Jnhalte desſelben nichts beanſtandet habe. Jm Einverſtänd-
nis mit Ganter ſollten einige Stellen wegen der Gefahr einer

„Majeſtätsbeleidigung abgeändert werden. Die Firma
hat von Ganter jetzt lediglich nur noch einige hundert Mark für
Packpapier und Verpackung zu erhalten. Jn der fortgeſetzten
Verhandlung ſtellt der Angeklagte Ganter drei Anträge,
die er aber auf Vorhalt des Vorſitzenden, er ſolle doch die Ver-
handlungen nicht durch endloſe Anträge in die Länge ziehen,
gr. Es wird darauf der Speditionsbeamte Joſeph Lutz,

er bei der Firma Schenkel und Co. tätig war und die Expedition
der Bücherverſendungen vornahm, vernommen. Er beſtätigt, daß
ſeine Firma den Auftrag erhalten habe, in München ſowie in
anderen Städten die Bücher zu verbreiten und an die ver-
ſchiedenen Buchhändler weiterzugeben. Von der Art und Weiſe
der Reklame Ganters habe er keine Kenntnis gehabt. Er habe

Die gewagteſten Cadenzen,
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im ganzen am 19. Dezember in der Zeit von 8336——10 Uhr vor
mittags an die Ausläufer der Buchhandlungen 250 Bücher ver
abfolgt. Es gelangt nunmehr der Zeuge Hofrat Maaſer
(Nymphenburg bei München) zur Vernehmung. Er erklärt u. g.,
daß er den Angeklagten Ganter immer nur als einen ſehr an
ſtändigen und ſittſamen Mann mit guten Manieren kennen ge
lernt und geglaubt habe, daß er ſehr vermögend ſei, denn der
Unterhalt ſeiner Villa mußte eine bedeutende Summe koſten.
Von übermäßigem Luxus oder großer Verſchwendung habe er
niemals das Geringſte in der Lebensführung Ganters bemerken
können, habe ihn im Gegenteil ſtets für einen ernſten, vermögen
den Geſchäftsmann gehalten. Man wußte allerdings nicht genau,
was Ganter ſei. Jn ſeinen Kreiſen wurde er für einen Bankier
gehalten. Der nächſte Zeuge Kaufmann Kobold war vom
30. April bis 7. Oktober 1908 im Verſandbureau Ganters in
Zürich tätig. Er hatte die Reklamebriefe ſowie die hierzu
nötigen Adreſſen zu ſchreiben. Dabei wurde ihm zur unbedingten
Pflicht gemacht, von den Arbeiten im Bureau nichts außerhalb
zu erzählen. An ariſtokratiſche und adlige Per-
ſonen wurden elegantere Briefe mit aufgedruckter
Krone verſandt. Ebenſo wurde mit Briefen verfahren, die an
hohe Beamte gerichtet waren. Am 12. Oktober ſei der Zeuge
nach München gefahren und habe in der Villa Ganters ihm ſeine
weiteren Dienſte angeboten. Er ſei auch angeſtellt worden und
habe in München in der Ganterſchen Villa die Mädchen beauf-
ſichtigen müſſen, die die Briefe zu frankieren und zu ſortieren
hatten. Nach der Verhaftung Ganters habe er auf Verlangen
der Frau Ganter eine vorgeſchriebene eidesſtattliche Verſicherung
unterſchrieben, in der er erklärte, daß die ihnen abgezogene
Kaution von Ganter nicht unterſchlagen worden ſei, und We T inh
Ganter keine Verpflichtung hatte, die Kaution bei einer Bank

hinterlegen. Der Zeuge, der vorerſt wegen Verdachtes der
ittäterſchaft nicht vereidigt worden war, leiſtet ſodann den

Zeugeneid. Der Zeuge Kaufmann Amberka (Jnnsbruck)
war zu der betreffenden Zeit ebenfalls in der Schreibſtube
Ganters in Zürich angeſtellt. Er hatte in Anweſenheit des An-
geklagten Hamburg die Aufſicht über die Leute, unter denen ſich
viel Aufſäſſige befanden. Er hatte immer Mühe und Not, die
Leute zur Arbeit anzuhalten. Die Unterſchriften unter. die
Briefe hat der Zeuge ebenfalls mit angefertigt, da er keine
Ahnung davon gehabt, daß er ſich dadurch irgendwie ſtrafbar
machen könnte. Als er am 20. Dezember früh das Bureau be
treten wollte, ſei dasſelbe verſchloſſen geweſen. Sämtliche
Schreiber hätten vor der Tür geſtanden und von ihm Auskunft
haben wollen. Er habe natürlich ſelbſt nichts gewußt und habe
ebenfalls gewartet. Nach Verlauf einer halben Stunde ſei ein
Bote erſchienen, der jedem Angeſtellten einen von Hamburg ver-
faßten Brief übergab: das Bureau ſollte bis zum 26. Dezember
geſchloſſen ſein und an dieſem Tage die Auszahlung dex Gehälter
und Gratifikationen vor ſich gehen. Verteidiger Mauer-
ſtein: Hat Jhnen der Herr Hamburg nicht den ausdrücklichen Be
fehl gegeben, die Unterſchriften unleſerlich zu
ſchreiben Zeuge: Ja. Hierauf ſtellt der Angeklagte
Ganter den Antrag, einen Kaufmann Trautmann aus Zürich
als Zeugen zu laden, der ebenfalls in der betreffenden Zeit in
ſeinem Schreibbureau angeſtellt war und bekunden ſoll, daß er,
der Angeklagte, niemals eine Unterſchrift unter die Briefe ge-
ſetzt, ſondern in Gegenwart des. Trautmann dem Zeugen Kobold
den Auftrag erteilt habe, unter mehrere Karten ſeinen Namen
in unleſexlicher Handſchrift zu ſetzen. Der Zeuge Kobold be-
ſtätigt dies; das Gericht behält ſich die Ladung des Trautmann
vor. Der Gerichtshof kommt ſodann zur Konſtatierung
der Strafanträge, die gegen Ganter erſtattet wurden.
Juſtizrat Bernſtein: Ich bitte, den Brief, der vom erſten
Strafantragſteller Bernhard Huüber aus München an die Staats-
anwaltſchaft gerichtet wurde, zu verleſen, da der Text des Briefes
zu der Münchener Serie gehöre, die abſolut nichts Beleidigendes
enthalte. Der Vorſitzende bringt den Brief zur Verleſung.
Der zweite Strafantrag wegen Beleidigung ging von einem Refe-
rendar Gülle aus Aachen ein, ferner liegen Strafanträge vor von
einem Herrn aus Berlin, von mehreren anderen Herren aus
Berlin, die den Strafantrag gemeinſam ſtellten, von Stabsarzt
Dr. Kuhn (Berlin), Oberpoſtinſpektor Heinicken (Steglitz), Ober
poſtinſpektor Warnicke (Wilmersdorf), Kaufmann Moſer (Berlin),
Paſtor Warnicke (Braunſchweig), Kaufmann Georg Siegert
(Breslau), Kaufmann Beutelmann (Dortmund), Rechtsanwalt Dr.
Frederking (Dresden), Kaufmann A. Rudolf (Elberfeld), Kauf-
mann Koch (Erfurt), Landrichter von Appel (Eſſen) u. a. mehr.
Morgen werden die Verhandlungen fortgeſetzt.

Zwei Luftballons überflogen heute gegen 6 Uhr von
Weſten nach Oſten unſere Stadt.

Die ſchwer beſtrafte Unſitte mit der Petroleumkanne. Der
Bäckerlehrling Friedrich Ecke, Große Brunnenſtraße 71, erlitt
geſtern am ganzen Körper ſehr erhebliche Brand-
wunden. Er wollte auf eine brennende Lampe Petroleum
gießen, wobei die Kanne explodierte. Der Verletzte wurde im
Krankenwagen nach der chirurgiſchen Klinik gebracht.

Tierquälerei. Einen mit Roheiſen ſchwer beladenen
Wagen mußten heute früh zwei Pferde mühſelig die Leipgiger-
ſtraße hinaufziehen. Ein Polizeibeamter ordnete ſchließlich einen
Vorſpann an.

Vor dem Ertrinken bewahrt. Geſtern wurde der acht
jährige Schüler Otto Bachmann von dem Arbeiter Reinhold Korn
aus der Saale gegenüber dem Elektrizitätswerk gerettet. Der
Knabe war natürlich wieder beim Spielen in die Saale gefallen.

Schneller Tod. Vor dem Grundſtück Moritzzwinger fiel
geſtern ein Mann unter krampfartigen Erſcheinungen zur Erde.
Da ſich die Anfälle wiederholten, wurde der Erkrankte nach dem
Eliſabethkrankenhauſe geſchafft, wo er aber kurz nach der Ein-
lieferung ſtarb.

Von Stadt und Straße. Bei der in der heutigen Nacht aus-
geführten Streife wurde eine männliche Perſon im Strohdiemen
weſtlich der Deſſauerſtraße in der Nähe des „Poſthorns“ nächtigend
angetroffen. Geſtern entſtand vor dem Grundſtück Wilhelmſtraße 40
ein Waſſerrohrbruch, ein anderer in der heutigen Nacht vor
dem Hauſe Margaretenſtraße 4.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 21. Juli 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok:
geſtellt 3585 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne SackNachprodukte 76 ohne Sack 1 Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem., Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juli 10,45G. 10,50B n 9 92 G. 9,97 B.
B.

Tendenz: ſtill,

Auguſt 10,50G, 10,52 B. Jan. -März 10,074 G 10,10B.
Oktober 997246, 10,02 Mai 10,256G, 10,27 B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg 22. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 10.42 G. Odkt.Dez. 9,92 G

Jan. -März 10,07 G. Tendenz: ſtetig.
Mai 10,256G.Oktober 9,956G.,
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Viehmärkte.
Halle a. S., 22. Juli. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Zwr verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

chſen: a) b) Bullen: a)33, c) 35, d) Kalben und Kühe: a) 35,8 c) 29--32, d) Kälber: a) b) e) 44,
Schafe: a) 35, 30, e) 27;chweine: a) 48--51, b) e) II. Magdeburg. Och ſen: a) 36--43, b) 35--38, c) 32 37, Bullen:

8) 36-38, b) 35--36, 27 33, d4) Kalben u. Kühe: 33--34,
b 31-33, c) 28--33, d) 25; Kälber: a) b) 38--50, e) 36 43,
2 30--36, e) Schafe: 33-35, d) 31, o) 27--30;

chweine: a) 52,80--55, b) 54--55, c) 52, d) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 38, b) 832-35, e)
Bullen: a) 35--40, b) 30--35, c) 26; Kalben und
Kühe: a) 30--37, b) 28--37, e) 30-82, d) Kälber: a)
b) 42--44, c) 38 45, 35, e) Schafe: a) 29--34, b)
c) 28--29; Schweine: a) 45-56, b) 52, o) 47--49, d) 40 46.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 36--42, 34--35,
d) Bullen: 86-38, b) 33--36, e) 34, 32;alben u. Kühe: a) 35, b) 33--35, 832--33, 30;
Kälber: a) b) 42--48, 36 45, d) Schafe:
a) 34--36, b) 34, 28-31; Schweine: a) 5157, b) 52 54,
337 d4) V. Erfurt. Ochſen: 39-40, b) 86, 28, 24;

ullen: 4) 36-39, b) 30--36, c) 34, d) 28; Kalben
u. Kühe: a) 34--40, b) 30-38, e) 28-34, 30; Kälber:
a) 36 42, 35--40, 33 36, Schafe: a) 33--37,
b) 31--34, c) 28--30 Schweine: a) 51--60, b) 53 56, e) 52,
d) z.

WochenMarkktberichte.

Halle a. S. 22. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Produktion hat
erntf abgenommen, genügte aber für den zurzeit bekanntlich kleinen
Bedarf.

Ausgeſucht ſeinflergeſatzene Molkereibutter 114--116 .4

do. 111 113II. do. 108--110in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

TagesMarktberichte.
RNewYork, 21. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juli.) Baum-

wolle-Preis in NewYork 12,80 (12,65), Lieferung Sept. 11,83
(12,12), Lieferung Novbr. 11,83 (12,10), in New Orleans 12
(12), Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,10 Rohe Brothers 12,25 (12,80), Mais per
Juli 79 (78 Sept. 75 (75 Dez. 67 (67). Weizen,
roter Winterweizen loco 120 (122 Weizen per Juli 130
(131), per Sept. 116 (118 per Dez. 114 (115*4), per Mai
115 (116.). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 75 (78 Rio Nr. 7 per Aug. 6,10 (6,10),
per Oktbr. 5,40 (5,385), Mehl, Spring-Wheat clears 5,30 (5,30).

ucker 3,45 (3,42), Zinn 29,05--28,15 (28,90--29,10).
upfer 13,25 13,50 (12,25 13,37

Chicago, 21. Juli, 6 Uhr abends Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juli.) Weizen
Juli 1158 (1175 per Sept. 1087 (111). Mais der
Sept. 668/, (667/,). Schmalz Juli 11,67 (11,70), per Sept. 11,70
(11,70). Speck ſhort clear 11,87 12,00 (11,874 12,00). Pork per
Juli 20,85 (20,85).

e e 2
Berliner Produktenbörſe vom 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 260,50 Sept. 233,25 Okt. 230,00 A.
Roggen per Juli 194,00 Sept. 184,00 Okt. 184,00 C.
Hafer per Juli 182,50 Sept. 168,75
Mais per Juli 153,75 Sept. 154,00 C
Rüböl per Juli Oktbr. Dezbr. M
Börſe von Berlin vom 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Auf das geſtrige ſchwache NewYork war die Tendenz bei

Eröffnung der Börſe ſchwächer. Die im geſtrigen Nachbörſen-
verkehr aufgetretenen Gewinnrealiſierungen in Montanwerten
wurden heute ſowohl in Hütten- als auch in Bergwerksaktien
fortgeſetzt und führten zu einem ſchärferen Druck in jenen Wert
r die in den letzten Tagen ſo anſehnlich geſtiegen waren.

o verloren Bochumer 126 Proz., Dortmunder 1 Proz., Rhein
ſtahl 56 r Gelſenkirchner Proz. und Harpener 54 Proz.
Durch dieſe Rückgänge wurde der günſtige Bericht des Jron Age
über die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes, wonach der Stahl-
truſt wahrſcheinlich die Preiſe für Stab- und Formeiſen erhöhen
wird und wonach die Lage des Marktes ſich bedeutend gebeſſert
hat, wieder wett gemacht. Am Bankenmarkte war Kommerz- und
Diskontobank um 56 Proz. höher, 112,75. Großbanken waren um
Bruchteile bis zu 4 Proz. höher gefragt. Doch waren im ganzen
auch auf dieſem Markte die Umſätze ſehr mäßig. Der Eiſenbahn
aktienmarkt war auch heute überwiegend geſchäftslos. Baltimore
und Canada waren im Einklang mit NewYork ſchärfer. Heimiſche
Fonds lagen ſtetig, desgleichen Ruſſen von 1902. Große Berliner
Straßenbahn war preishaltend. Von Schiffahrtsaktien waren
Hamburger Paketfahrt umſatzlos. Norddeutſcher Llohd war nur

Kursnotlorungen der Berliner Börse vom 22., Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Elsenbahn-AKtien.

erscheint in der Fruh-Auggabe, e. 156 o
Fecnsei-Kurse. ſrirncitent 29. oowwornneee ies

e enBrüssel do. h e 80,90 Franzosen gif v wangguuu 154 60

u T h W 33 i oopenhegen o. emann ab eLondon kurz III e. 20.42 Italien rein rNew-Vork vista h 418,75 d.r Paris 7 7 I luremb., Print Heinrichbohn 129.26

Schweir n et 81.15 IM e enc-gz: Ss |Kisenvahn-Obligationen.
Rio de Janeiro auf Londen 155 e 95

Geldsorten.

en. 20 89 Kisenbahn-Prioritäten20 francz-Stüce 162.,66 ri n
Amerikanische Note 418.,25 4 Böhm. Nordb, II Oll. 99,70Belgische o. 80,95 3 96 Der Prager 7860
Dänische do. t 4 Oaskerr. Gold Pr. 99,10kuglische o. re 204,00 3,60 90 Sälttr. Lombarden Pr. 67,90
f anzöische 81.10 t 90 o Pr. 97.96loltsndiecho 169.00 4 9 Uesztas Rjütan Fr. 90,00
ltalienische d. 80,90 35 Pr. 73,50Oesterreichische do. 85.25 4 90 Wie mm 1807 Pr. 87,60
Russizche 216,15 5 Apaitolier 1. Pr. [101,40Schweizer do. 81.35 0 W h v I 101,75talienisehe eheDeutsche Anleihen. 33 io. lgwr pr.
6 3 Port. kirenb. Obl. 1 h u un43 beutsche Schatranweisungen. 101,40 4,62 9 Süd Hial. Eis Obl.

470 o. Reſchsanleſhe 1os, Henfd.-Poc. Pr. Üen,
490, (lo. do. 1909 103.00 Feh F. iauis u. S. Fr. Raf. 1961. 86.70

o6;7o

49 (o. 86,69 sehiffahrts-Aktien.490 Preussische Schatzamweisungen 101.46 r

o e. en jos o m n. Prien. s090 (o. do. v. 1909. 103,00 erüdexitcher Lioyd 90,10

75 95.70/0 0. 0. e 86.60 2 0283 Bad. Staats-Anl, 1904 unt. 12 94,50 Bank Aktien
49 Bayver. Staats-Anl. do. 06 102,00 Jorglä-Mürt. iderfeld 159.50
35 96 Co. e e 95,00 Be r Uands elischaft 172,5039 BEremer Anl. 1902 83.40 do Uypelh.-Bank Uit. B.
3 Hambarg. Staats-Rente 865,0 Comwer.- u. Disk.-Bank 113,50
3 2 do. emort. 1887-91 e e Darmstödter Lank Markt. h 132,00
z do. Staats-Anl. V. 1886. 865,00 Dexsauer Landes Bank e 111,00

6r. Hess Staatz-Anl. 99 unt. 09 101,60 eng da 243,0039 do. 1896 1905 88,70 do. Veberzee- Bank 187,7539 Sächeische Staats-Rente 86 10 Dimonte-Rommandil-Ant. 18710
2 melnmonnz 3 u. 4 tonv. 93,80 a Bank 153,402 8 n o. 1882 o e 9'50 keroner Aradit 166,10

erliner o o 50 randkredit er r T 7Erfurt 1893, 1601,..... e m an t 168,25
3 lo. 1893. 3 d l Mag rger Bankverein 115,203 9 Halberstadt 1897 e e 96,10 äo. Privathank e h 123,75

Halle 1900 L. 2 conr. I01(00 Uitgläautsche regü- dent 121,20
58 do. 1886, 1892 Ketiogalbant für Denfschland 121,60Mapdebarger 1891, unconv. 1910 101,25 Owrietr. Äreän- Anna i. 201, 00

5 er r r 95,30 er Piskonte-Bant. ee urg gat. e T 7 p euhische Boden-Kradit- Bank III d3 90 Hauwbarg 1897/1900 u.. 94 4 do. Ienfral-Boden- Kredit 1376

gi bat 7.Pfandhbriefe, en Bank f. auw. Handel n

p. ächsircheTert.-Pſor. 775 k. einen Bantrereis 132,70
3 r Schlerischer Bankverein 77naihse lnld-bih viht:. 1 Vleaer Bankverein

o. g. neue) 90z 9 (e. n Brauerei-Aktien.S lo. le. 87.10 Patzenbofer
Auslündisehe Staatspapiere. i S.

5 90 Chinesen 1896 r. 102,80 Vereinabt. Arten 01,00
4 o. 1898 jr. 90 701,75 Griechen Monopoi 48.90 Industrie- Papiere
1,60 3 Gold G IIIIIIIIIIIII 48,30 co. Conv. e 38 40 h 206,4 apaner 1905 96 10 h r 329,00et Rente M genere kſerint.-üeneiſtchett 292.80

h exikaner gr. 101 75 Ammendorfer Papierfabrik h 212,0esterreich. Goldrenie 100,00 Augle-Rontinantaſ-Guano 109, 22
o do. Kronenrenie Anhahtische Hoblenwerit. 111,26

n n III III 33 Ackauls, chen. Favri 455005 0. apierrenie .2 e e eeeee es e 2ortagiesen anjt. 64,10 267,704 umänen amort. 1890 e 94.40 Matchigenfabr. 198,0049 do. 1898 90 10 Berliner Elektrizität Werke o e 170,20
49 Russen 1880 GIIIIIIIIII 87 80 le. Nach MIILIIIIIIII 250 85
49 do. 1902 IIIIIIIIIIIIIIII 8710 jelefelder Maschinen II 319,75
38 9 Schweden 16686 95,80 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 38 Serben wert St.-Acl. 8090 Eherenbath V.-M.

IIIIIIIIIIII III denn de Bochumer 223,2549 Türken (ämin. in. 88,10. BEraunschu. Kohl. St. Pr. 252.20Tärkenlose 400 Fr. e 146,90 Erden. 169,90
49 Ungar. Gold gr. 95,30 ort Co., Motell 103, 9049 do. Kronen 93.00 on Fehrik e 181.0032 do. Staatsrente 97 82.60 CHIver Bergwerk 452, 00
3 do. Eiser. Th. Anl. 78.90 J Cölv-Mäüsener Bergwerk I109,60
69 Buenos-Aires h 102,30 Cancordis Berg 281.60

Counseolldation Schalke 495, 09 Rhaln.-Nasseu. 246,50
Cofthrrer Maseh., e eeeeeesesseseeee 94.10 Rhein. 169,90Cröllwitrer Papierfabrit e e e 296,00 Kleback Montanw. e e 188,50
Dertarer e. 178.,70 Rombacher Hütte eeeeeeeeeeeeee 154,90
Dernisch, laxemb, V.-4. LIIIIIIIIIIIIII 199,60 Rosltrer Brauxkoblen IIIIIIIIIIIVV 214,60

do. Voberzee. Elektr. Att. 161,75 do. Luckerfadrit mee 109,26
G. 722.00 Slchs.- Thür. Braunt, h 99,00lo. offen I. Mon. 327,99 do. do. St. Pr. 108,50Dennersmarck- Hüte on 317.50 Saline Salzungen e e 112,50

Dortwunder Uwleon lit. C. e 63,70 Sangerhbäuzer Ha. 149,75
Dortmunder Ualon Lit. D. 93.25 Schering, Chem. Fabr. 215,00ehe 161,75 Schles. Bergb. Zink (397, 50klar tun. 95.60 Schles. Portl. Zement. h 158,25kintracht, Berg. 409,50 Schuckert Elektt. 124,60Elettra Dresden III 85,00 Schult-Anandt
Elektr. Untem. Zürich 200.20 G—IIIIIIIIIIIIII 129,76

Stemens Glaskütten 254, 26tiger z 49 Staßt. Chem. Fabrit 124.50o. R. v Stettin-Bradewer Po 2 e 124.50b. un h. wewau wsKelzenkirch. Bergw. I 183,90 Stolberg. Unkb. 133,75Keory-Uareniie r. Unkb. neueStratsunder Spielkarten h 136.76

o. I St. IIIIIIIIII T 7 3 IIIIIIIIII 99.00Fezollschaft ſ. glehkir. Untern. III 141,10 3 s 7
Eeeriger Zu tteriehrit 160.50 Mnäringer Solnen.
Grapp mer Verae 171. 40 Veyelln Fübrper, Masdh. 19010

atdinen 388,00 ertar er 12,00Bauget e 80,00 Weztt. 169.70Iamwer. Nach St.-Pr. A. U. III 332,76 (o. St II AIIIIIIIII 64,00

m t 194,90 r ab 212.90Iatamns h. Hesdinertabr. 185 76 Urerei
Aaner 4 U. M LLIIIIIIIIII 34,00 Wer Ravier aUazze kir. 161,70 Zeltrer Maschinenfabr. es eeee ges 183.50
Hammer EIIIIIIIIIIIII—«D 31,00

1

9 I IIIIIIIIIIIIIIII 76.25

R.

Kt.-Pr, 7Hösch. kizen u. Stahl IILIIIIIIII 234.00
llse Berghbau e e eesseseses e 390.25

Sehluss-Kurso.
Tendem: fezt.

Jagnisch IIIIIIIIIIIGCCGCC 90,00 reden 201,00Lade Porzellan 292, 10 ſerſ. iundeisgeseüsat. 172,90Kaliwerie Azchersleben h 163.75 Darmztüdter an. 132,10
Laſtewitrer ergban. 24950 Deunnthe an 243.40König Allem e. 259,25 nto-Kommandit 187,25Kördlzdarter Zawertabrix I e 98 161,00 n Ban IIIIIIIIIIIIII 153,40
Artmiuzerdütte 142,10 Feüonnibant für Deutsäiend 121,80ad 4 o. 115,60 ODesterr. Staatzbahn 154,50Lapp, e 152 Oesterr. e. rtet 4 Orientbahnen Betriebs-Ges, 24,Ueot Eüderitr. I18,00 ſfalien. Miſtelmerdabn
Leepol 36,25 Penns lv. Bahn h 7do. Str. 98,00 3 9 gichsanleihe 86,50l Um à Co 271 60 Boäener Guänuiſ.Maschinenfabrik Bucktau h 124,00 Daufsh-lnremb. A.
enden Schwerte Pr.-Att. e e 77,00 Dertmupder 44 63,75
Hilowicer kiren h 91,40 Lau e 186,76Külbeim h 182,60 dationHens Bod.-Aſt.-Got. 144,20 Feſrenkirchener Bergwerk 184,00
Hiedgerl. Koblenw. IIIIIIIIIIII 171,75 e III 194,25Herüstern Stahnkoblen cele Berl. Stradenbahn
Oderzchl. Eiran Bl. 103,69 117,00m Pakettahrt 00000

Aerado. E. -Ind.-Haro-H. 97.80 zcher Uloyd e e99 e 90.20Oberrchl. Kolswerke e eeeeeeeeeee 1656,60 Damit Trust IIIIIIIIIIII 162,00
Orenzteln 4 e pel e 195,60 Hohenlohe- 190,25alt hen IIIIIIIIIIIIIII 80,50 aböniz eeeeeseeee 180,25

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22, Juli, 1 Vkr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letzte Dividende verige letzte3 90 Släzische Renie 86,100Grobe Lelpriger Straßen dann 9 191,40Bdo. Stastrenl. 99,40 c Hallesche Stradenbahs 5 4 99755

96906 1150000iptig. St leide iger Elektr. Str. 46le Leipziger Eile aßenbahn8 J 7 78t o 95,00 G Altenbarger Akt. Brauerei
49 Crölw. Papiorfabr. Obl,, Crönwitrer Paplerfabrit 13
499 Hell Strabenbahn i 99150dörztew.-Rattmannsd. St. 2 26,00644 Nanst. Gewert. 0. I. I. 39,250 do. (o. Vort. 6 e
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unweſentlich verändert. Allg. Elektrizitätsaktien waren anfäng-
lich ſchwächer, beſſerten ſich aber nachher. Siemens u. Halske er-
öffneten um Proz. höher und zogen ſpäter noch um 154 Proz.an, angeblich auf Käufe von erſter Seite Zu Beginn der zweiten

Börſenſtunde waren Banken, Bahnen und Fonds kleblos. Bochumer
beſſerten ſich um Proz. Phönix erholten ſich bis auf den
Glrisen Schlußſtand. Harpener gewannen Proz. Auch

elſenkirchner holten die Kurseinbuße wieder ein. Tägl. Geld
216 Proz., Ultimogeld 3 Proz. Privatdiskont 2 Proz.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

ſetzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Kaiſer Wilhelm und König Haakon,
Bergen, 22. Juli. Nach dem geſtrigen Diner auf der

„Hohenzollern“ verabſchiedete ſich König Haakon um 10 Uhr
von Kaiſer Wilhelm. Um 2 Uhr früh ging das Kaiſer-
geſchwader mit nördlichem Kurs in See.

Detlev v. Liliencron F.
Hamburg, 22. Juli. Der Dichter Detlev v. Lilien-

cron iſt heute nach kurzem Krankenlager in Alt Rahlſtedt
geſtorben.

102 Jahre alt.
Thorn, 22. Juli. Jm Alter von 102 Jahren iſt geſtern

der Dekan Stanislaus Machowski zu Ciſſewo (Kreis
Culm) geſtorben. Er war der „Thorner Ztg.“ zufolge der
Senior der römiſch- katholiſchen Geiſtlich-
keit der ganzen Welt.

Ballonlandung.
Berlin, 22. Juli. Einer Blättermeldung zufolge

landete heute vormittag im Grunewald der Ballon
„Emulation du Nord“. Der Ballon war mit beiden Jn
ſaſſen geſtern abend in Brüſſel aufgeſtiegen.

Automobilunfall.
Königsberg, 22. Juli. Auf der Schönfließer Chauſſee

wurde der Depotfeldwebel Falkowski von einem Auto-
mobil überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er im Garniſon-
lazarett verſtorben iſt.

Vom feſtgefahrenen Dampfer „Derflinger“.
Bremen, 22. Juli. Aus Southampton wird gemeldet:

Die während der Nacht unternommenen Verſuche, den
deutſchen Dampfer „Derflinger“ wieder flott zu
machen, ſind bis jetzt erfolglos geblieben. Heute mittag
wird mit dem Hochwaſſer ein neuer Verſuch unter-
nommen. Das Wetter iſt anhaltend gut, der Wind mäßig.
Ein Leichter mit 340 Ton. Ladung iſt hierher abgegangen.
Drei weitere Leichter liegen längsſeit und ſind mit der
weiteren Uebernahme der Ladung beſchäftigt. Sieben
Schleppdampfer ſind zur Hilfeleiſtung bereit. Die Paſſa-
giere befinden ſich an Bord. Es beſteht keine Gefahr für ſie.

Zu Ehren deutſcher Seeleute.
San Sebaſtian, 22. Juli. Jm großen Kaſino fand

geſtern abend zu Ehren der deutſchen Seeleute ein glänzen-
des Nachtfeſt ſtatt.

Zum Sturze Clemenceaus.
Paris, 22. Juli. Die geſtrigen Morgenblätter drücken

die Ueberzeugung aus, daß Briand die Bildung
des Kabinetts übernehmen und daß es, von
einigen wenigen Perſonen abgeſehen, dieſelbe Zu-
ſammenſetzung wie das Kabinett Clemen-
ceau haben werde.

Paris, 22. Juli. Jn Narbonne, wo vor zwei
Jahren die Winzerunruhen in blutiger Weiſe nieder
geworfen wurden, rief der Sturz Clemenceaus
große Freudenkundgebungen hervor. Das
Stadthaus wurde beflaggt und der Bürgermeiſter Ferroul
ordnete noch in der Nacht ein Böllerſchießen an. Jn
Argeliers, das der Hauptherd der Winzerbe-
wegung war, findet am nächſten Sonntag zur Feier
des Sturzes Clemencegausein großes Volks-
bankett ſtatt.

Perſien und die Türkei.
Konſtantinopel, 22. Juli. Nach einer Meldung der

„Jeni Gaceta“ hat die Pforte an die Wilajets Vau und
Bagdad Befehl ergehen laſſen, alle türkiſchen Truppen aus
Perſien mit Ausnahme der Abteilungen zum Schutze der
Konſultate in Urmia, Salmas und Djoi zurückzuziehen und
keine Truppen mehr dorthin zu entſenden.

Amerikaniſch- engliſche Waffenkonkurrenz.

London, 22. Juli. Wie „Daily Chronicle“ aus Mel-
bourne meldet, gaben die Regierungen Auſtraliens amt-
lich bekannt, daß ſie das Angebot der amerikaniſchen Firma
Pratt and Whitley auf Lieferung von Handfeuerwaffen und
die Anlage von Waffenfabriken angenommen haben. Die
Handfeuerwaffen der Fabriken in Lithgow beweiſen, daß
die engliſchen Firmen gar nicht in Frage kommen können,
was Preis und Lieferungszeit betrifft. Die amerikani-
ſchen Konkurrenten behaupten, daß die engliſchen Waffen-
fabriken 20 Jahre hinter den modernen Werkſtätten des
Kontinents zurück, und daß verſchiedene engliſche Fabriken
für ihren Betrieb auf den Jmport amerikaniſcher Maſchinen
angewieſen ſeien. Das engliſche Angebot iſt um 32 000
Pfd. Sterling höher als das der obengenannten Firma.
Gegenüber der engliſchen Firma, die eine Lieferungszeit
von drei Jahren ausbedang, beträgt die von der amerikani-
ſchen Firma verlangte Friſt nur ein Jahr.
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Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annghmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung
Am Markt.

Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.
Banſaus Pau Schauseſſ Co., Halle a. 3.,, Bitterkeld, Dolitzseh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Polizeiverwaltung für die Kreuzung der Röpziger
ſtraße mit der Geſeniusſtraße in Abänderung der bisherigen
Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden, durch
welchen die platzartige Erweiterung an der ſüdöſtlichen Ecke der
Ah Straßenkreuzung aufgehoben wird und der Vorgarten an
eren nordweſtlicher Ecke in Wegfall kommt.

Nachdem ſich die beiden beteiligten Grundſtückseigentümer mit
der Fluchtlinienänderung einverſtanden erklärt haben, iſt der Flucht-
linienplan förmlich feſtgeſtellt worden.

Der Plan kann im
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 21. Juli 1909.
Bekanntmachung.

Der Magiſtrat.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß das Befahren der Friedhöfe
mit Geſchirren, Handwagen und Karren an dem Nachmittage vor
einem Sonntage oder geſetzlichen Feiertage von 1 Uhr ab nicht
geſtattet iſt. Die Friedhofsbeamten haben entſprechende An
weiſung erhalten.

Halle a. S., den 2. Juli 1909. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Mai 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 4101 bis 7927
tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 18. Auguſt d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold- und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 17. Auguſt d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 19. Juli 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Wochenmarkt in Ammendorf.
Die Vergebung der Stände für den am 4. Auguſt d. Js.

ins Leben tretenden Wochenmarkt findet am
Freitag, den 30. Juli d. Js., vormittags 9 Uhr

ſtatt. Reflektanten werden gebeten, ſich rechtzeitig am Schillerplatz
in Ammendorf einzufinden.

Ammendorf, den 20. Juli 1909. [(0983
Der Gemeindevorſteher. Kürten.

Gemeindevertretung Ammendorf.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch zu

der am Montag, den 26. Juli d. Js., nachm. 6 Uhr im
Teichmannſchen Lokale anberaumten Sitzung mit dem Bemerken
ergebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den gefaßten Be
ſchlüſſen zu unterwerfen haben.

Die nachſtehend vermerkten Gegenſtände kommen zur Verhandlung.
Ammendorff, den 21. Juli 1909.

Der Vorſitzende.
Kürten, Gemeindevorſteher.

Tagesordnung1. Um 5L Uhr an Ort und Stelle Veſichtigung des Platzes am

Feuerwehr-Steigerturm wegen Erbauung eines neuen Feuerwehr-
Gerätehauſes. 2. Geſchäftliche Angelegenheiten. 3. Baugeſuche.
4. Jſolierung der Gemeindehäuſer gegen Feuchtigkeit. 5. Feſtſetzung
eines neuen Bebauungsplanes für das Terrain zwiſchen Halleſcher
Straße, Eiſenbahn, Schachtſtraße und Flur Beeſen. 6. Endgültige
Abnahme der Feldſtraßenausbau-Verlängerung. 7. Verpachtung des
Ochſenackers. 8. Beſchaffung von Bäumen zur Anpflanzung an
Straßen. 9. Wahl eines Schulvorſtandsmitgliedes für die gewerb-
liche Fortbildungsſchule. 10. Neuwahl der Mitglieder der Ein-
kommenſteuer-Voreinſchätzungskommiſſion.

Baustellen für Villen u, Einfamilienhäuser
an der Prachtstrasse sind preiswert u verkaufen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden. [0276

Otto Boecke, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Landhbank Berlin
Cütercirektion und Gesehäftsstello Breslau III

Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.
Unter günſtigen Bedingungen verkäuflich:

Rittergut in der Nähe großer Garniſon und Handels
ſtadt, an Brennerei und Zuckerfabrik beteiligt, etwa
964 Morg. groß, faſt nur nutzbare Fläche, in hoher
Kultur, mit guten Gebäuden, ſchönem Schloß,
reichl. Jnventar, guter Jagd. Anzahl. 125 000 Mk.

Beſichtigung iſt bei vorheriger Anzeige jederzeit geſtattet.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt obige Geſchäftsſtelle.

Hochtragende ſowie neumilchende

m Kühe
[0984

dberländer 8)uchheim, c i
(Ruſſ. Hof).

en
24. d. Mts.Von Sonnabend, e Wahl hen

ca. 50 Ktlek rer e al henſgeoldenburger u. hannoverſcher
Acker und Wagenpferde

zu ſoliden Preiſen. (1003 engliſche Mutterſchafe, ſowie
Halle a. S-, y Rambouillet Hammel, engl.J m v 7. J. 0 P. Jährlinge und Lämmer

Größere Partien Roggen u. Weizenſtroh
in Bindfadenbindung ſowie Drahtpreſſung zu kaufen geſucht.

Hallesche Rohrgewebe- und Gärtnermatten-
fabrik, G. m. b. H., Halle-Trotha,

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
hilipp Liebenthal alleinigen
nhabers der eingetragenen W 3
h. Liebenthal &Co. in Ha

ſchuldner

den 13. Auguſt 1909,

ea. S.
iſt infolge eines von dem Gemein

gemachten Vorſchlags
zu einem Zwangsvergleiche Ver zugleichstermin auf entrichtende Talonsteuer

ureau I, Zimmer 23 des Wagegebäudes,

vormittags Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S. Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag und

u ſind auf der Gerichts-
reiberei des Konkursgerichts

zur Einſicht der Beteiligten
niedergelegt

Halle a. S., 16. Juli 1909.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Obſtverpachtung.
Die dem Rittergut Reuden

bei Jeßnitz i. Anh. gehörige
Hartobſt- u. ritſoll Mittwoch, d. 28. Juli 1909

nachmittags 3 Uhr
gegen gleich bare Bezahlung im
Termin öffentlich meiſtbietend an
Ort und Stelle verpachtet werden.

Die Gutsverwaltung.
Beabſichtige zum 1. Oktober 1909

meine Landwirtſchaft, 80 Morgen
Feld, in gut. Zuſtande, auf 12 Jahre
zu verpachten. Kautionsfäh. Pächter
erhalten nähere Auskunft unter
A. K. Rieſtedt bei Sangerhauſen

Suche ſofort Gut
mit ca. 60--70 Morgen gutem
Boden (möglichſt guten Gebäuden)
zu kaufen. Gefl. Off. u. Z. i. 559
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2588
Sehraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Abb Zweiſtöckiger maſſiverruh. W Speicher

am Canenagerwege auf Abbruch
X zu verkaufen. Schriftl. An
gebote bis einſchl. 29. d. Mts.
erbeten. Otto Westphal.

Wagen-Perkauf.
Zerbſter Wagen mit Patent-

achſen, ſowie Federrollwagen
für 25 Ztr. u. gebrauchter halb-
verdeckter Kutſchwagen.
C. H. Beer, Wagenbau-Anſtalt,

Magdeburgerſtrafße 61.

Canz'ſcher Dreſchſatz,
10pferdg., 66“, mit Preſſe, 50 Tage
in Betrieb geweſen, umſtändehalb.
ſofort preiswert zu verkaufen.
Alb. Woche, Hinsdorf i. Anh.

bandauer, h.
X ſowie ein Halbverdeck, ein
X Bregk, verkauft billig

Schumann, Fleiſcherſtr. 7.
60 junge

zu verkaufen. [3268
Ditfurt. Ad. Hoffmann.

z. SchlachtenPferde kauft dezg
August Thurm, Reilſtr. 10.
2989] Telephon 507.

Lämmer,
80 bis 100 Stück (möglichſt zur
Hälfte engl., zur Hälfte deutſch),
aus geſunder Herde, werden zu
kaufen geſucht.

RKolo Rttgt. Erdeborn.
Einen ſprungfähigen Eber

(deutſches Edelſchwein),
11 Monate alt, verkauft

R. Braune, (3262
Amt Hedersleben bei Eisleben.

Mehrere Poſten
d Ranbvouillet-
S Nutterſchafe,

hat abzugeben

Fritz Jaeger, Ouedlinburg,
Schafviehhandlung. Tel. 36.

Schöner FoxTerrier,
6--7 Monate alt, garantiert ſtuben
rein, gelehrig, wird zu kaufen
geſucht. Offerten erbeten nach

Bahnhofstrasse S Telephon 453.

die Erklärung des Gläubigeraus-

(Proſpekte gratis.)

AMitteldeutsohe Boden-

Kredit Anstalt ia Greis.
Die bei der Ausgabe

neuer Gewinnanteilschein-
und Zinsscheinbogen

Wird von der Bank selbst getragen
werden. Der Vorstand.

Der Verpachtungstermin des
Rittergutes Seblothein

am 28. Juli wird hiermit
W aufgehoben. W

von Hopfgarten,
Hofmarſchall a. D. (0986

Rüttergut in Vorpommern,
direkt am Babhnhof, zw. Stralſund
u. Roſtock, durchweg mild. Weizen
boden, ſtark. Rübenbau, gute Geb.,
älterer Beſitz, 5 vorzügl. Ernte,
iſt m. 150 000 Mk. Anz. preisw.
verk. Landw. 0. Wiehert, Rathenow.

Hriefmarken c. e Mntyer,
Nürnberg.

Perlaugte Perſonen.

Jüngerer Jnſtallateur
für Gasleitungen findet Beſchäftig.
Verwaltung der Gasanſtalt

Helbra-Mansfeld.
3-20 Ikä tägl. können Perſonen

jeden Standesverdienen.
Nebenerwerb d. Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Beſſeres, tüchtiges, gebildetes,
X nicht zu junges

Finderfränlein,
welches auch im Hausweſen mit
tätig ſein muß, zu einem Ajähr.

Mädchen i. dauernde angenehme
Stellung p. 1. Auguſt geſucht.
Gefl. Angebote unt. Beifügung

der Zeugniſſe u. Angabe der
Gehaltsanſprüche unter F. K.
555 an Annoncen- Expedition

Gründler, Halle a. S.
Auf einem Stadtgut mit Milch-

verkauf wird zum 1. Oktober ein
jg. Mädchen zur Erlernung des
landw. Haushaltes geſucht ohne
gegenſeitige Vergütung. Off. unter
Z. c. 553 an die Exped. d. Ztg.

Vorzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere und ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder-
gärtn., Kinderfrauen, Köchinnen,
Mädchenf. Küche u. Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus- u. Küchenmädchen f. Güter.
Frau arie Wantzöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Für meinen zweiten Verwalter
ſuche ich eine Heamtenſtelle

alleinige
auf ca. 1000 Morgen großer
Wirtſchaft. BRraune,

Domäne Helfta b. Eisleben.

Suche v. 1. 10. mehr ſelbſt.
Stellung als Beamter, wo
Verh. geſtattet iſt; bin 29 J. alt u.
ev., von Jugend auf b. Fach, i. all.
Zweigen d. Landw. erfahr. Nur
beſte Empfehl. z. Seite. Sicherheit
kann geſtellt werden. Gefl. Off. erb.
an Gutsverwaltung Falken-
burg, Poſt Maxtal. [0995

Suche für meinen Sohn, der im
Beſitz des einj.-freiw. Zeugn. iſt,
erworben an der landw. Schule zu
Helmſtedt, zum 1. 10. 09 Stellung
zur Erlernung der Landwirtſchaft
auf mittl. Gut od. größ. Wirtſchaft,
wo derſelbe ſelbſt mit arbeiten muß.
Offerten nebſt Angabe der Be
dingungen erbitte unter Z. o. 564
an die Exped. d. Ztg. [0999

Landwirte!
Ledige Pferdeknechte, Ochſen-
knechte, Burſchen, Mädchen im
Stall u. Hausbeſ. b. bill. Gebühr.

Richard Hoffmann, Stellen
vermittler, Kl. Klausſtr. 14, pt.

Keine Vorausbezahlung!

Herrſchaftsgärtner, tücht. im
Berufe, mit langj. prima Zeugn.,
hochherrſchaftl. u. handelsgärtner.
Tätigkeit, im Obſtbau u. Gemüſe-
zucht, Blumen u. Parkpflege gründl.
erf., tücht. Binder u. Dekorateur,
jetzt ſelbſtändig, ſucht baldigſt oder

tüchtigen

Gefl. ſchriftliche Angebote erbitten

Rammelberg H

ür unſer Düngekalkgeſchäft ſuchen wirwirtſchaftlicher Kundſchaft z 1. Oktober, mög 837 Beſuche land
ichſt früher, einen

(0978

eicke, Magdeburg.

an M. JankKkelo witz

Wir suchen zum Antritt per 1. Sept. a. e.
gut empfſohlene, tüchtige [10980

Verkäuferinnen
Tür die Abteilungen Konſektion, Posamenten
und Kurzwaren, Herrenartikel.

O Merten mit Bild und Gehaltsansprüchen
G. m. b. Gera-R.

Hochherrschaftliche Wohnung.
Die I. Etage Große Steinſtraße 74

mit großer Veranda, Gas u. elektr. Licht ſofort od. ſpäter ganz
od. geteilt zu verm. Dieſelbe eignet ſich auch beſtens für größere
Kontore.

S Carl Steckner, Große Steinſtraße 74.

Achtung, Candwirte!
Schnitter, Erntekuechte, Pferde
u. Ochſenknechte für ſofort be
ſorgt prompt in jeder Anzahl
unt. den kulanteſt. Bedingungen.
Billige Löhne. Landw. Beamte,
Aufſeher uſw. für Herrſchaften
koſtenfrei. Tüchtiges Perſonal
ſtets vorhanden. Wilhelm
Fischer, Halle a. S., Am
Güterbahnhof 2. Stellenver
mittler (früher Landwirt).

34 J. a.,ev.,verh.,Gutsgärtner, Wed uhrb
1. 10. dauernde angenehme Stell.
Prov. Brandenburg oder Schleſien
bevorz., doch nicht Beding. Uebern.
auch Forſt u. Jagdſchutz. Gute
Zeugn. zu Dienſt. Gefl. Off. nebſt
Gehaltsang. erb. fr. Salewsky, Holm
b. Buchholz, Kr. Harburg (Elbe).

Junges Mädchen
aus beſſ. Familie ſucht Stellun
als Stütze mit Familienanſchlu
und kl. Gehalt. Off. unt. B. 1
an Haasenstein Vogler
A. -G., Merſeburg. [1004

Eine gebildete Lehrerwitwe,
38 J., erfahren in allen Zweigen
des Haushaltes, ſucht, geſtützt auf
gutes Zeugn., paſſ. Wirkungskreis.
Off. bitte einzuſenden an Frau
Anna Bendler, Wittenberg
(Bez. Halle), Coswigerſtr. 22.

Vermietungen.
Großes möbl. Zimmer mit

ſchöner Ausſicht an Herrn oder
Dame ſofort zu vermieten.
Ranniſcheſtr. 11 b. Zenker.

Geldverkehr.
An Landwirte

X werden gegen Sicherheit und
Zinſen mäßige Beträge auf be
ſtimmte Zeit verliehen. Off. u.

X G. N. 556 an Ann.Exped.Rich. Gründler, Halle a. S.

Toiletteu. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Frack Korsetts
für starke Damen von Mk. 2,00 an

A. Obersky, Gr. Steinstr. 81.

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Voss.
Spezialarzt für Haut- und Harn-

krankheiten, [0890
Leipzigerstr. 58 (am Riebeckplatz).

Massiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.
l

Verein ehem. 67 er
aus Halle a. S. u. Umgegend

Am 20. d. Mts. verstarb
plötzlich und unerwartet unser
lieber Kamerad, der Chaussee-
aufseher Herr

Wilhelm Döwess
im 63. Lebensjahre

Wir verlieren in dem Voer-
storbenen einen treuen Kame-
raden, dessen Andenken stets
in Ebren bleiben Wird.

Die Beerdigung findet am
23. d. Mts. um 3 Ubr nach-
mittags in Gräfenhainichen
statt.

Verlobt: Frl. Elsbeth Schaper
mit Herrn Landwirt Friedrich
Müller (Flegeſſen Jeinſen).
Frl. Nanny Roloff mit Herrn
Hermann Jorns ((Jlſenburg
a. H. Ottleben). Fräul. Elli
Hoffmann mit Herrn Divl.
Jngenieur Arthur Oberföll

W Aueszuleihen W
Mk. 40 000 à 3', 0

0
auf pupillar. Ackerhypothek. v

u. B. P. 6350 an Rud. Mosse, Halle.

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſtr 84.

jrt akademiſch gebildet,Fandwirt, dte ger
ſcheinung, vermög., ſucht zw. Heirat
mit Dame aus vornehmer Familie
in Briefwechſel zu treten. Verm.
erw. Einheirat. nicht ausgeſchloſſ.
Vermittelung v. Verwandten erw.
Diskr. Ehrenſache. Briefe erb. u.
Z. m. 563 an die Exped. d. Ztg.

(Greiz). Frl. Marg. Heimbach
mit Herrn Rittergutspächter
Carl Lüdeke (Kyritz--Neuſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
A. Müller Rittergut Strelln
bei Doberſchütz). Hrn. Rechts
anwalt und Notar Looff (Salz-
wedel). Hrn. Otto Lindemann
(Magdeburg-W.).

Geſtorben: Herr Realſchul-
lehrer a. D. Theodor Berger
(Delitzſch). Herr Kaufmann
Maquet Hans Heyroth (Magde-
burg-N.). Hr. Baurat Karl
Friedr. Auguſt Heinze (Stendal).
Hr. Rentier Chriſtian Dieſing
(Atzendorf). g5 Eliſe Härtrich

Ebert (Poppenhauſen bei
Heldburg).

der Rentier

Grossgräfendorf, Lauchsted

Heute früh 6 Ubr verschied ganz plötzlich und uner-
wartet unser lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater,

bouis Schulze
im fast vollendeten 78. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme im Namen
der trauernden Hinterbliebenen an

Max Schlegel.
t, Teutschenthal,

den 22, Juli 1909.
Die Beerdigung findet, Sonnabend naehmittag 8 Uhr in

Grossgräfendorf statt.

Brg entſpr. Stellung. Gefl.
fferten unter A. Z. 30 poſtl.

Bad Sachſa (Harz) erb.

Ernte Leute
mitu. ohne Frauen beſorgt ſofort
Richard Hoffmann, Stellen
vermittler, Kl. Klausſtr. 14.

Merſeburgerſtr. 96 II Jinks.

Siersloben, Domäne Helfta, im

Louise
Telephon 2111. i

o
m wer

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben Entsehblafenen
bewiesene Teilnahme sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Fritz Fuhrmann,
Juli 1909.

Braune geb. Fuhrmann.

h e es

r



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Spickendorf (bei Niemberg), 22. Juli. (Neue Poſt

hilfsſtelle) Am 1. Auguſt wird hier eine Poſthilfs-
ſt el le eingerichtet, deren Poſtverbindungen durch die zwiſchen
Niemberg und Quetz verkehrende Landpoſtfahrt hergeſtellt werden.

Lebendorf, 21. Juli. (Kinderfeſt.) Wie alljährlich, ſo
wurde auch in dieſem Jahre am vergangenen Sonntag nach-
mittag ein Kinderfeſt gefeiert. Die Schulkinder zogen um 2 Uhr
nach dem Feſtplatze. Hier führten ſie unter Anleitung ihrer
Lehrer Spiele auf, an denen ſich Jung und Alt erfreute. Be-

fanden die Singſpiele der Mädchen und die Ballſpiele der
naben großen Anklang. Gegen Abend fand eine Verteilung

von Geſchenken ſtatt. Das ſchöne Feſt hatte ſeinen Abſchluß
abends 8 Uhr unter den Eichen, wo Herr Paſtor Korb eine
kurze, herzliche Anſprache an die Feſtverſammlung hielt. Das
Feſt war vom herrlichſten Wetter begünſtigt.

d. Merſeburg, 21. Juli. (Eine Kohlenſtaub-
exploſion) erfolgte in der Brikettfabrik Bergwitz, die an dem
Gebäude nicht unerheblichen Schaden anrichtete. Mehrere Ar
beiter wurden zu Boden geſchleudert und verletzt. Der Arbeiter
geh erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach Halle in die

linik gebracht werden mußte.
Wittenberg, 21. Juli. Städtiſche s.) Jn der Stadt

verordnetenſitzung gelangte ein Schreiben der Königlichen Re
r Zur Kenntnisnahme, wonach gegen das eingereichte
angaliſationsprojekt des Lindenfeldes im all-

gemeinen nichts einzuwenden iſt. Jedoch fordert die Regierung
noch einige unweſentliche Vervollſtändigungen. Ferner beſchloß
die Verſammlung, das Schulgeld für den Beſuch des hieſigen
Melanchthon Gymnaſiums bezüglich der drei Oberklaſſen von 130
Mark auf 150 Mk. jährlich zu erhöhen. Des weiteren wurde
den hieſigen beiden Rektoren eine penſionsfähige Amtszulage in
Höhe von 1000 Mk. bewilligt.

d. Fermersleben, 21. Juli. Ein Mordanfall.) Geſtern
abend in ſpäter Stunde iſt der Feldhüter Schmidk, als er ſich
auf einem Patrouillengange in der hieſigen Flur befand, von
einem unbekannten Manne angeſchoſſen worden. Der
Schuß ging durch den Leib und verletzte den Magen. Herbei-
kommende Perſonen fanden ihn in der Nähe der Buckauer
Schanze. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er leider heute
vormittag erlegen iſt. Nach dem bisherigen Verlaufe der
Unterſuchung iſt der Mord wohl als ein Racheakt anzuſehen.
Nach den Angaben eines Augenzeugen kommen als mutmaßliche
Täter zwei Männer, ein älterer und ein jüngerer, in Betracht.
Jnfolge der Dunkelheit ſind beide leider nicht erkannt worden.

GroßSalze, 21. Juli. (Die Béethmanns und
Groß-Salze.) Der Name Bethmann ſpielt auch in der Ge
ſchichte der Stadt GroßSalze eine Rolle. Einer der alten Sol
brunnen wurde der Bethmann genannt. Es liegt nahe, dieſe Be
zeichnung von dem erſten Beſitzer des Brunnens oder von ſeinem
Erbauer herzuleiten. Tatſächlich iſt auch die Familie Bekhmann
hier anſäſſig geweſen, wie aus dem Lehnbuche der Magdeburgiſchen
Erzbiſchöfe Albrecht III. und Peter hervorgeht, in denen Johannes
Bethemanns genannt wird als Jnhaber von drei halben Hufen
und einem Viertel einer Kothe, ſowie Walterns Bethemanns als
Inhaber einer Kothe. Da die Bethmanns aus der Umgegend des
Harzes ſtammen ſollen, iſt die Möglichkeit vorhanden, daß die
Familie auch eine Zeit lang in Groß-Salze anſäſſig geweſen iſt.

Seehauſen i. A., 21. Juli. (Kein Verbrechen.) Die
Kunde von einem Morde in Scharpenhufe hat ſich als ein halt-
loſes Gerücht erwieſen. Das geſuchte Kind wurde ſchlafend in
einem Kornfelde gefunden. Da das Gericht an jenem Tage zu
fällig im Orte anweſend war, ſo hatte man ohne weiteres auf ein
Verbrechen r

r. Freyburg a. U., 21. Juli. (Auszeichnung.) Die von
Sr. Majeſtät dem Kaiſer für Verdienſte um das Feuerlöſchweſen
geſtifteten Ehrenzeichen wurden bei der hieſigen freiwilligen
Feuerwehr zwei Brandmeiſtern, ſieben Oberfeuerwehrmännern
und acht Wehrmännern verliehen.

W. Erfurt, 21. Juli. (Aus Furcht vor Strafe.)
Geſtern abend ſprang in der Blumenſtraße die 12 jährige
Tochter eines Arbeiters aus Furcht vor elterlicher Züchtigung
aus dem Fenſter des dritten Stockwerkes. Das Mädchen
erlitt durch den Sturz auf den Hof lebens gefährliche
Verletz ungen. Es erfolgte die Ueberführung ins Kranken-
haus.

Heiligenſtadt, 21. Juli. (Schwere Unglücksfälle.)
Jn der hieſigen Papierfabrik geriet ein Schloſſer heute mit
dem rechten Arm zwiſchen zwei Glättwalzen, die er nachzu-
ſchleifen hatte. Er hat ſchwere Verletzungen an der rechten Hand
und am Arm erlitten und mußte dem Krankenhauſe zugeführt
werden. Beim Kirchenbau im nahen Uder hat ſich heute
ein ſchwerer Unfall zugetragen. Dem Maurer Albrecht fiel
ein Backſtein vom Gerüſt auf den Kopf und zerſchlug
ihm die Schädeldecke. Der Verunglückte wurde dem hieſigen
Krankenhauſe zugeführt und einer Operation unterzogen.

W. Duderſtadt, 21. Juli. (Vergiftung durch einen
roſtigen Nagel.) Der Zimmermann Völker aus Deſingerode
hatte in einen verroſteten Nagel gefaßt und ſich dadurch
eine ſchwere Blutvergiftung zugezogen. Er beachtete anfänglich
die Wunde nicht und nahm erſt ärztliche Hilfe in Anſpruch, als
es ſchon zu ſpät war. Er ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung in
das Krankenhaus.

Deſſau, 21. Juli. (Der Anhaltiſche Kunſt-
verein) gibt jetzt ſeinen Jahresbericht über das 52. Vereins-
jahr 1908/09 heraus. Danach betrug die Mitgliederzahl 1627.
Die Ausſtellung in der Kunſthalle währte vom 1. Oktober 1908
bis 15. April 1909. Während dieſer Zeit ſind von 150 Künſtlern
1966 Kunſtobjekte aus allen Gebieten der freien und angewandten
Kunſt vorgeführt worden. 19 712 Perſonen haben die Kunſthalle
beſucht. Der Vermögensbeſtand betrug am 31. März 1909
a ha Mk. Ehrenvorſitzender des Vereins iſt Prinz Eduard von
Anhalt.

Deſſau, 21. Juli. Ein Mord.) Am Montag wurde
hier unweit des Schützenplatzes, in der Mulde treibend, der
Reſtaurateur des Stadtparks, Kahle, ein rüſtiger Mann, der am
Tage vorher auf dem Schützenplatze mitgefeiert hatte, mit klaffen-
den Wunden tot aufgefunden. Man nahm zuerſt an, daß es ſich
um einen Unglücksfall oder um einen Selbſtmord handele. Jetzt
hat ſich aber herausgeſtellt, daß die goldene Uhr und Kette des
Kahle fehlen, ebenſo die Geldbörſe. Der Staatsanwalt hat ſich
der Sache angenommen und ſpricht den Verdacht aus, daß Kahle
einem Verbrechen zum Opfer gefallen ſei. Alle Perſonen, die
in dieſer Sache Aufſchluß geben können, werden aufgefordert, ſich
bei der Staatsanwaltſchaft zu melden.

44 Zerbſt, 21. Juli. (Leichenfund.) Am 13. Juli ent
fernte ſich der 75jährige Privatmann Johannes Grey aus ſeiner
hieſigen Wohnung, ohne daß deſſen Angehörige ſeinen Verbleib
ermitteln konnten. Geſtern wurde nun der alte Mann in der
Kliekener Aue bei Coswig als Leiche in einem Graben liegend
aufgefunden. Da er an Altersſchwäche litt, konnte er ſich wahr
ſcheinlich nicht wieder erheben, ſo daß er erſtickte.

W. Schönau (Herzogtum Gotha), 21. Juli. (Bedauer-
licher Unglücksfall.) Auf dem hieſigen Bahnhofe geriet
heute der Rentier Stöſſel aus Finſterbergen beim Herab-
ſpringen aus einem Eiſenbahnabteil unter die
Räder. Es wurden ihm beide Beine abgefahren. Jn hoffnungs
a Zuſtande wurde er in das Gothaer Landkrankenhaus ge

a

J. Eiſenach, 21. Juli. Ein Sprung aus dem Eiſen-
bahnzuge.) Ein ruſſiſcher Student ſprang nach

2. Veilage zu Nr. 339 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der Abfahrt aus dem Bahnhof Wut auf freier Strecke ausdem Schnellzug Veſnhfen Ein v z
treiſender zog ſofort

die Notbremſe. Hinzueilende Bahnarbeiter hoben den Verletzten
auf und brachten ihn in den inzwiſchen zurückgefahrenen Zug
nach Eiſenach.

d. Arnſtadt, 21. Juli. (Kriegerappell und Trachten-
fe ſt.) Der kameradſchaftliche Appell der Vereinigung ehemaliger
95er ſoll Sonntag, den 8. Auguſt, auf der Veſte Wachſenburg
ſtattfinden. Mit dem Appell ſoll ein Thüringer Volks
und Trachtenfeſt abgehalten werden.
I. Leipzig, 21. Juli. Ein Familiendrama) ereignete

ſich vorgeſtern nachmittag in einem Hauſe der Probſteiſtraße in
Leipzig-Schleußig. In ſeiner Wohnung gab dort ein 64 Jahre
alter Kaufmann auf ſeinen Sohn, einen 34jährigen Lehrer, einen
Revolverſchuß ab. Die Kugel prallte glücklicherweiſe an
einem Hoſenknopf ab, ſo daß der Lehrer unverletzt blieb. Der
Vater wurde verhaftet. Streitigkeiten zwiſchen Vater und Sohn
ſollen der Anlaß zur Tat geweſen ſein.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 16. Juli 1909.
Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel Schütze (Naum-
burg a. S.), des Jnf.Regts. 17, Reymann Naumburg a. S.),
des IJnf.Regts. 71 (beide im Landw.Bezirk IV Berlin);

Schütz (Sondershaufen), Oberlt. der Landw.Jäger 2. Auf-
gebots, zum Hauptm.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel:

Winter (Meiningen), des EiſenbahnRegts. 2, Oſterwold
(Weißenfels), des Eiſenbahn-Regts. 3. Der Abſchied bewilligt:

Berner (Magdeburg), Hauptm. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots,
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,

Klemm (Magdeburg), Hauptm. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Reſerveoffiziere
des Jnf.Regts. 82; Koch (Weißenfels), Hauptm. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.
Armee-Uniform; v. Spörcken (Magdeburg), Rittm. der
Landw.-Kav. 2. Aufgebots, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt; x Ernſt Naumburg a. S.), Oberlt. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots Schultze (Magdeburg), Oberlt. der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots; Reſchke (Magdeburg), Oberlt. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots, letzteren zwei mit der Erlaubnis
zum Tragen der Landw.Armee-Uniform; Schröder (Magde-
burg), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots; Reinicke
(Weißenfels), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots; Hell-
mann (Erfurt), Hauptm. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, mit der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; v. Sucro
(Erfurt), Oberlt. der Landw.Feldart. 2. Aufgebots, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform der Schutztruppe für Südweſt
afrika; Roth (Danzig), Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. 93,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.ArmeeUniform.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 3. Juli 1909. Grökel,
Oberveterinär im Feldart.Regt. 74, zum Feldart.Regt. 18 be
hufs Wahrnehmung der Stabosveterinärgeſchäfte verſetzt.

Günther, Oberveterinär im oſtaſiat. Detachement, im Feldart.
Regt. 74 (Standort Wittenberg) wiederangeſtellt. Durch Ver
fügung der Generalkommandos. Zahna, Zahlmeiſter, dem
3. Bat. Jnf.«Regts. 20 zugeteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Juli. „Ambria“ 19. Juli Sagreß paſſ. „Weſterwald“
20. Juli von Santander ab. „Pallanza“ 20. Juli von Newport
News ab. „Kamerun“ 20. Juli auf der Elbe an. „Bethania“
20. Juli Scilly paſſ. „Prinz MWalbert“ 20. Juli Dover paſſ.
„Karthago“ 20. Juli von Paranagua ab. „Dania“ 20. Juli in
Havang an. „Meteor“ 20. Juli von Odde ab. „Slavonia“
21. Juli von Kobe ab. „Macedonia“ 21. Juli in Hamburg an.
„Oceana“ 21. Juli in Digermulen an. „Numantia“ 21. Juli
in Manila an. „Meteor“ 21. Juli von Bergen ab. „Willehad“
21. Juli Lizard paſſ. „Prinz Adalbert“ 21. Juli in Rotterdam an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt &K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
21. Juli. „Bülow“ Dienstag von Port Said ab. „Lothringen“
Dienstag von Batavig ab. „Königin Luiſe Dienstag von Gi-
braltar ab. „Derfflinger“ Dienstag von Southampton ab. „Tü-
bingen“ Dienstag in Singapur an. „Kleiſt“ Mittwoch von Naga
ſaki ab. „Pringz Ludwig“ Dienstag von Shanghai ab. „Sehydlitz“
Dienstag von Genug ab. „Roon“ Dienstag in Genug an.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von NewYork ab.
„Tübingen“ Mittwoch in Antwerpen an. „Zieten“ Mittwoch von
Fremantle ab. „Prinz Adalbert“ Mittwoch in Rotterdam an.
„Willehad“ Mittwoch Lizard paſſ. „Aachen“ Mittwoch St. Vin
cent paſſ. „Scharnhorſt“ Mittwoch von Genug ab. „Bülow“
Mittwoch in Suez an. „Kaſſel“ Mittwoch Capes Henry paſſiert.

Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Southampton ab. „Therapia“
Mittwoch in Konſtantinopel an. „Preußen“ Mittwoch von Neapel
ab. „Gneiſenau“ Mittwoch von Fremantle ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Juli. „Anng Woermann“
Mittwoch Dover paſſ. „Lothar Bohlen“ Dienstag Cuxhaven paſſ.
„Alexandra Woermann“ Mittwoch in Victoria an. „Max Brock“
Montag in Lüderitzbucht an. „Kamerun“ Mittwoch in Hamburg
an. „Edea“ Dienstag Dover paſſiert.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
unter üblichem Vorbehalt: 1350 000 c. Aktien der Aktienge-
ſellſchaft fürAsphaltierungund Dachbedeckung vorm.
Johannes Jeſerich zu Charlottenburg, eingeteilt in 1350 Stück
u 1000 innerhalb der Nummern 1 bis 2700, verſehen mit demVervert: „abgeſtempelt laut Generalverſammlungsbeſchluß vom

30. März 1908.“
Kaligewerkſchaft Braunſchweig. Jn dem Prozeß wegen

des verunglückten Bohrloches bei Ohrum zwiſchen der Tiefbohr-
geſellſchaft in Berlin und der Kaligewerkſchaft Braunſchweig ſiegte
letztere ob. Das Landgericht erklärte der „Br. Landesztg.“ zu
folge den Bohrvertrag für aufgehoben. Wieviel die Tiefbohrgeſell-
ſchaft von den 65 720 Mk. Koſten zurückerſtatten muß, bleibt
einer ſpäteren Entſcheidung vorbehalten.

Jn Naumburg plant das Berliner Bankhaus Karl
Neuburger die Errichtung einer Zweignieder-
laſſung.—-y. Niederlauſitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Aktien dieſer
Geſellſchaft haben in der letzten Zeit einen nicht unerheblichen
Kursrückgang erfahren. Die Direktion hat einem Aktionär
auf deſſen Anfrage folgende Auskunft erteilt: „Das gegenwärtige
Sinken des Kurſes unſerer Aktien hat wohl darin ſeinen Grund,
daß ängſtliche Aktionäre zurzeit die Aktien zu ſehr niedrigem
Kurſe anbieten und daher mehr Angebot als Nachfrage nach den
Aktien vorhanden iſt. Die betreffenden Aktionäre ſcheinen des
halb beſonders ängſtlich zu ſein, weil nach der am 1. Aprib 1913
ablaufenden Kreisgarantie die garantierten Aktien mit den un
garantierten Aktien gleichberechtigt ſind, auf die bis jetzt nur die
in den Jahresberichten erwähnte Dividende entfallen iſt.“ (Jm
Geſchäftsjahr 1907,/08 iſt auf die garantierten 1 800 000
Aktien eine Dividende von 3 Proz., auf die 6 781 000 C un-
garantierten Aktien eine Dividende von 0,55 Proz. gezahlt

23. Juli 1909.

n

worden.) Weiterhin bemerkt die Direktion in dem erwähnten
Schreiben über das verſchlechterte Verhältnis der Betriebsein
nahmen zu den Betriebsausgaben: „Daß dem Steigen der Be
triebseinnahmen auch ein Steigen der Betriebsausgaben gefolgt
iſt, erklärt ſich unter normalen Verhältniſſen aus den durch ge
ſteigerten Verkehr auch ſich ergebenden erhöhten Leiſtungen der
Betriebsmittel. Zurzeit aber kommt hinzu, daß die Erhöhung der
Bezüge der Betriebsbeamten und Arbeiter auf der Staatsbahn
auch uns zur Erhöhung dieſer Bezüge auf unſerer Bahn ge
zwungen hat, und daß das fortgeſetzte Steigen der Kohlenpreiſe
u gr Betriebsausgaben naturgemäß ſehr ungünſtig einge-
wirkt hat.

Gewerkſchaft Günthershall. Der Grubenvorſtand hat ſich
jetzt doch noch entſchloſſen, die reſtliche Pruß einzuziehen. Von der
bereits im Jahre 1906 bewilligten Zubuße von 500 000 ſind
300 000 noch nicht eingezogen, die jetzt zur Verringerung der Bank
ſchulden bis ſpäteſtens zum 31. Juli abgerufen werden.

Salpeterpreiſe am 22. Juli 1909.
Sofort: Hamburg 9,00 Magdeburg 9,30

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,05 AC., Magdeburg 9,25
Februar- März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S. 22. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 22, Juli 1909.

Divideode ſer
Kartrias langt. ſang les

im Pfandbriefe usw. 6250allethe conr. 394 90 StadtAnleihe von 1882 P „25
Heerde 34 Theater-Anleide von Isss r 25 3Hallesche 392 90 Sfadt- Anleihe von 1886 J u. i 3 96,250
Hallerche 392 Stadt- Anleihe von 1892 i 2 94,506
Halles 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. I a. 101,40B
Uallesche 352 90 Stadt-Anſeihe v. 1900, Serie III u. 3594.00B
Hallesche 40 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie IV 4 7 7Hallesthe 49 Stadt-Anſeihe von 1905, Serie

untündber bis 1912 a. 10 101, 400BAkener 358 96 StadtAnleihe m u. 35924,506Erturter 39 90 Stadt-Anleite i 35) 23 900kriarier 4 90 Kadt-Anleite l von 1803 u. o 110l1,506
Erfurter 4 9 Stadt-Anleine von 1901 4 o 101, 0906
krturter Stadtaneihe v. 1908, Ausg. 6 e eHelberstädſer 392 90 Stadt Anleihe verzchied mee z 96,200
Haumburger 334 96 Sfadf-Anſeibe a. 3 94.75BNordhäuser Stadtanleihe v. 1998 a u. 101,00bLerbster 352 90 Stadt Anleibe do. 353landichaftliche 39 90 Tantra-Pfandbriaſe Aro. 2
landschafiſiche 3 Lenfral-Pfanäbriete m r rHlchzizche 490 lavdzchafſſſche Planädbrieſe a. 4 10u008
Mcslsche 429 landechattliche Pfondbrieie (neue) n i e e

aus 2 90 land afſe Paar 24.0061chrtche 3 lendschafſſſche Planäbrieſe v Wie u eJüchtirche 33 96 Proriarſe!- Anleihe v

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe e 97,500do. 4 Anleihe rückz. 103 a u. 45 101,6506Bernburger Maschinenfabrik Anleite rüctr. 103 90 u. 7 4
Bruchdorf-Nletlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leibe unkündbaer bis 1910 I 97.750Brudkdorf-Neftebener Bergbau-Obl. i u. 100,5006Conzolié. Haſlesche Pfännerzchafts Anleihe do. S 7 98,256
Crölwitrer Popierfabrit, 49 Hypeth. Anleibe e. r 98,00kilenburger Kaftun-Manuf. 49 96 I. r. 102 90 o 101,256
kirenocher andere 44 9 Hyp. -Anl,

rüar. mit 102 96 *4 45 101,2506Fabris landw. Marchiven F. Limmermann 4 Co.,

Ab. 490 Hypt.-Anl. räctt. mit 108 e. o 7 97.756Erade Glüctauf 45 96 viele P r 71Cotttried Uindner-Anleine u. i 101,256Aulle-Hettstedier 55 90 Eb. Anl. o. Tel. 7 z 91 00B
Uolle-Hettztedter 4108 0 k. in o. aHallesche Strodendahn 4 90 An u. l 7 99,206e bis 1915 unt. 1. o 4 896,00BKupferschiefer bauenkisleben- Anleihe e Gentkedeft en i 103 259

Haumb 53 roh p. r zurger Braunkohblen ab9. Hypotb.-An]. 7am u öraniohl en r Wie e. 7 7 2SIthslch- Thür. Braunt.-Verw. fl. Anl.räcer. 102 90

Vchs. Thür. Braunk.-Verw.-Anl. rüctz. 1022 u. 101. 25b6
Paldauer Braunkobien à Anfeine u 98,00 bHerzchen-Weissent. Braunkohlen rücz. 1029 do. 7 I 7 l 102
Jerzchen-eident. Braunt. 496 Anleite r. 1890 re v. 7 98,756Venichen-Heidanf. Fraunt. 4 90 Anſeite r so e. i 98,756
Verichen. Weldenf. Braunt. 4 90 Anjeido r. 1002 a. 4 99,906
Leitzer Paraff. u. Solaröifabrit Anleide a. 98 256

do. do. träcdr. m. 10200 u. 48 101,60b
Aktien.

Hollesche Bankverein-Aktlen a
Spar- und Vorzchuäbant Artien z 4 77506Ammendorfer Papierfabrit- Aktien 15 wa 7Bernburger Maschinenfabrit-Artien 77Cröliwitrer Papierfabrit-Artfen z z n 77r Atabrit-Abfea i v 11 Toritr-Rettmannsdorfer Braun -lng.- r 7Dörstewitr-Rattmannsdorfer i 5 7 94.008
ülenburger Kattun-Manufattar-Atfſer 0 4 96,250kisenwerk Brünner- Aktien 12 10 4 1340,006Klauziger Tuckerfobrit- Arten 12 4 160 003
ünlle- eitzedier kfzenbahn- Akten a. 1. z 7 77o. B. l aHallerche Aktien-Bierbrauerei- Aktien bat 10 5 7 38,906
Hallesche Naschinenfabrit-Attien d 26 26 4 3255,006Hallesche Stradenbahn- Aktien 59 4 4 100,00b0
Halesche Portſand-Cementtabris-Attlen I u 4 11038,00
Uhldebrandsche Mäbſenwerie-Attien 138 4 1865,256Körbisdorfer Zuckerfabrir- Aktien 11190 1651,506Kyfthüuserhütte Aktien 6 6 4140,006Lanäsberger Malzfabrik- Aktien 6 9 eGottfried Uindner, Irtiengesellscha t 10o 4 1162,00b
Uaumburger Braunkoblen- Aktien 14 1 209,906BHiemberger Malztabrit-Aktien o 8 o 64 7Klenburger Schlohmölzerei- Aktien e 6 8
Kiebedkzche Montanwerke- Aktien 13 12 187., 606Sächs. Thür. Braunkohlen-Sf.- Aktien 5 5 4 98,506
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attlen em. 5 5 enSächz.-Thür. Braunkebien-St.-Pr.- Aktien i. m. u 5 5 e
Maldauer Braunkobſen- Aktien 12 116,906Megelin à Hübner-Attien 12 12 4 190,006Werzchen-Weißenfelser Brauntohlen- Aktien 16 210,090
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 11 64
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrit- Aktien 11 10 4 11566,506
Zucerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 64 126,00b6Bruckderf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure odae Uinzen o 100 e
Hall. Conzolid. Pfännerschafts-Kure 35.4 424 65310,00B

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

mm o Aegdeans e Fanzu-SlAdler Aktien 55 57 Hattort-Vorz.-Attien 98 1000
Adler-Vorz.-Attien 980 1002 Feläberg- Amen 7514 76
Adolnic, abgent. Ant. 65 672 ſtrengen i. 1800 1850Aleranderzball 9050 9250 felärungen l 1775 1800Bruckdert- Nietleben I Henminm U. 2679 2725Beienrode 5460 5675 Haemdeiät 1400 1450,Eismerdshall- Aktien 57 59 inmwenrole 3800 38650Durbeh 13200 13500 lIebannasbali 4750 4850Carlzfund 7100 7250 hell 84 86Centrum 450 500 rügerzball-Artien volle 98 100ezäe ment 6200 7 Hotel 600 650Deutzcie Kall-Aktlen 127 128 ſer-Blelcherode-Att, 11790 1200

n an d 2 4300 4400 Nerdhluser Kali Aktion e 98 100 v
Linie 8200 Regiser Braunkeblen 1775 1825kmiſiendall 7 77 R en h 2400 2450Friedridrhall- Akten. 972 100 Saduen-einar 4300 4400
III Sonderzhauten 77 17500 Salzmünde III o 3300 3350
6 r San 7090 7200 5900 5050Güntherrball 3875 3950 Heſigenroda 2625 2700Hanver. Kall- Aktien 37 90 39 Teutonia- Art. e -143Tendenz abwartend.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der I. Beilage.
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Inhalt.
1) Aktien Zuckerfabrik Stendal,

54 Teilschuldverschr. von 1892.
2) Badisches 342 Eisendahn- Anl.

von 1875.
3) Bergisch-Märkische Eisenbahn,

Prioritäts-Obligationen.
4) Cöthen- Bernburger Eisenb., Akt.
5) Deutsche Continental-Gas Ges.

in Dessau, Obligationen
6) Deutsche dank inMeiningen, Pfandbriefe.
7) Gewerkschaft des Bruckdorf-

Nietlebener Bergbau Vereins,
Schuldverschr. von 1904.

8) Grube Leopold bei Edderitz, A.-G.
in Edderitz, Teilschuldverschr.

9) Halberstadt Blankenburger
Eisenb.-Ges., 344 Schuldverschr.

10) Halle Hettstedter Eisenb.-Ges.,
414 Teilschuldverschreibungen.

11) Mailänder 45 Lire-Lose v. 1861.
12) Meiningische Landeskredit-

anstalt, 354 Schuldverschr.
13) Rumänische 44 innere Staats-

Anleihe von 1889.
14) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1905.
15) Rumänische Konv. 42 amorti-

sierbare Rente von 1905.
16) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1908.
17) Russische erste innere 5 Präm.-

Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).
18) Stendaler 342 Kreis-Anleiheseh.

von 1887.

öeeceewwweeD Aktion Zuckerfabrik

Stendal, 59 Teilschuld-
verschreibungen von 1892.

Verlosung am 26. Juni 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Lit. A. à 3000 7 10 38 39.
Lit. B. à 1000 51 55 57 59

66 68 70 71 75 116 117 119 121 123
127 136 137.

Lit. C. à 500 199 202 203 204
207 252 260 262 263 266 270 276 277
279 300 305 307 309 320 335 3655 366
357 368 369 371 373 377 386 387.

Lit. D. à 250 395 396 402 406
409 413 417 418 423 424.

148--150 152--155 157.--173 175 17
178-185 187 189--206 208 209 213
215 217 218 220--250 252 253 255
264 266--270 273 282 285-—288 292
294--297 299-302 304—308 310 312
—333 335 336 338 339 341—345 347
--349 114500--509 511--516 518
524 526-—539 541—543 545547 549
55I-—568 570 572-603 605609.

III. Serie Lit. B.
Rtlr. 122593--603 605

à 500 Rtlr. 124319--321 323 325
—-329 331333 335-340 342 344
346-352 354 355 357 358 360-—367.

à 200 Rtlr. 126421--425 427 429
431 432 435--438 440 452 454 461
463—-472 474—468 490—495 497
508 510 511 513--528 530-533.

à 100 Rilr. 137567-—578 580
582 584-589 591596 598—601 603
—-625 627—652 654665 667--671
675--677 797-800 802816 818
833 835-—842 845--867 869--877
879--882 884 886--900 902 906
138591--606 608-615 617-621 623
625—634 637—643 645-—653 655
662 664-666 668 669 671—682 684
--687 689 691 693--700 702 706
139286--291 293 295-305 307 309
--314 316--318 320-328 330 332
336 338-—343 345—348 350—357 359
--363 365—367 370 381 384 387
389--403 143321-325 327-329
144474--479 481 482 484-—494 496
--506 508--513 515--529 531-542
545-—573 575-582 152840—843 845
-—-848 850 154671-676 678 702 705
---710 712--724 726 768 770 776
156496 498--535 537——-539 541543
545549 551554 557 558 560 569
571592 594 602 604 606 157853
-858 860-864.

III. Serie Lit. O.
I. Emission.

à 100 Rtlr. 946--999 1000 008
010--039 041-043 045 048 4145
168 170--225 227--237 239--247
12368--380 382--439 441--469
16596 625 627641 643-674 676
--692 694-699 27276 291 293
308 30214-222 224-250 252-262
264——272 274 299 302 306 308
320 31163--202 204-216 218-264.

II. Pmission.à 300 60143--182 184--213 215
228 230--242 244 246 67225

231 233-258.

2) Badisches 3 Eisenbahn-
Anlehen Von 1875.

35. Verlosung am 3. Juli 1909.
Zahlbar am 1. Februar 1910
oder vom 2. Januar 1910 ab.

323 358 493 542 556 651 697 713 747
785 834 883 960 966 979 1050 058 059
062 095 131 159 173 179 207 211 293
371 376 481 547 577 658 702 703
709 711 717 820 826 891 909 978 2036
215 220 280 282 284 311 324 334 409
420 435 497 498 547 549 585 607 647
671 701 759 773 813 873 892 898 907
918 3050 083 122 162 240 262 266 275
332 344 358 369 392 465 473 511 559
595 617 644 651 671 784 785 795 956
965 995 4054 080 128 195 247 261 349
362 401 416 422 434 482 486 518 519
525 536 541 608 676 693 810 821 843
858 874 885 889 918 967 5106 113 136
163 179 206 226 228 251 411 452 497
510 526 545 608 717 773 850 982 6023
308 319 330 364 368 371 386 525 544
604 656 764 780 783 856 898 981 7013
024 090 201 258 287 291 368.

3) Bergisch Märkische
Eisonbhahn, Prioritäts Oblig.

Verlosung am 2. Juli 1909.
Zahlbar am 3. Januar 1910.

III. Serie.
à 100 Rilr. 4415 417 418 420

424 427——430 432—435 437 443 445
446 448 450--467 469 472--483 485
488--490 492-497 499 501---519
521532 534 6397-415417425 427
428 431-439 441 444450 452-467
469-—478 480495 498-500 502
506 508--510 13592 593 595--601
603-—608 610--615 617-619 622
626 628 640 642 644664 666-674
677--682 684--691 693 696--707
21385-—403 405-—423 425-433 435
--441 443 446 447 449 451--465 469
--474 476 477 479 480 483 484 486
-492 494—501 29351 353356 358
--360 362369 371-375 377386
388--394 396 399 401406 409
412 414--424 426--438 440449
451-464 41240 241 244 246--259
262 263 265 267——282 284-287 289
--291 293 294 296-—331 333 335 336
339--342 344—351 354-357 55381
-386 388-—-405 407 408 410-450
452—463 465--475 477 479—-487 846
--852 854858 860—867 870 907
909-913 915--924 926 927 929 931
--937 939 945 947——953 955 957
65141 146 148 150--154 156--168
170--193 195--212 215 217---219 221
--249 70466-475 477 478 480-485
488--513 515--519 522 523 525
537 539--551 553 554 556 557 559
--566 569 571--575 577 579--582
74637——649 651—656 658--671 673
--675 677682 684 686--700 702
704 706 709 711-723 725--730 733
734 736-738 740 743 747 750--754
9687 690 692-700 702--708 710
--716 719--723 725 727--749 751-

753 755--758 760--770 772--775
777--779 781--788 791-801 80924
--927 929 931 932 934-—937 939
968 84963-969 971 972 974 980
994 996 999 85000 002 004--010
012 013 015--017 019--030 032 033
035 036 068--043 046--075 077
080 96897——899 901 912 914933
935--949 951 962 964—967
972 974 985 987 992 994 996 998
999 97000 006 108541—543 545 547
—555 557——559 561566 568 570
579 584 86 588593 595--599 60601--603 605 621 623 636 638
645 647-—652654 655 109112 123 115

4) Cöthen Bernburger
Eisenbahn, Aktien.

Verlosung am 2. Juli 1909.
Zahlbar am 3. Januar 1910.

2378 385 387 389-—394 396 398 401
--406 408--413 416 418 421--423 4265

--448 454 455 457 461 à 100 Taloer.
427--431 433 434 437--439 441 443 25044 153 242.

J[Jmw=

Lit. M. à 100 A 53 127 140 221
500 635 940 1560 607 705 2133 211
695 3028 850 4456 5021 027.

49 seit I. Juli 1900 verlosbare
Plandbriefe Serie II.

Lit. A. à 3000 216 310

310 761 837 9216 310.

15216 379 396 417 16238.
lit. C. à 1000 250 372 753 960

995 1250 372 753 960 905 2250 372
763 960 995 3280 372 753 905 4250 196
753 960 995 5250 372 753 960 995
6250 372 753 960 996 7260 372 758
960 995 8250 372 960 908 9372 783
960 996 10250 372 753 960 995 11250

a es vo bhe v
1857 16 (160) 86 (1000) 1902 14 (150)905 15250 372 960 995 16250 372 753960 905 17250 372 758 960 005 18372 952 2920, 22

763 960 995 19250 372 753 960 995
20250 372 753 960 906 21200 372 763
960 995 22250 703 960 95 23260 372
753 996 24250 372 793 960 25200 372
060 26260 372 753 960 996 27250 372
753 960 995 28250 372 753 960 995.

Lit. D. à 500 253 326 916 925
1326 916 925 2253 326 916 925 3253

14253 326 916 925 15326 916 925
16253 326 916 925 17253 326 916 925
18253 326 916 925 19253 326 916 925
20253 326 916 925 21253 326 916 925
22253 326 916 23253 326 916 925
24326 916 25253 326 916 925 26253
916 925 27253 326 916 925 28253 326.

Lit. E. à 300 153 242 728 1153
242 539 728 2044 153 242 539 728

242 539 728 6044 153 242 539 728
7044 153 242 539 728 8044 153 242
539 728 9044 153 242 539 728 10153

242 11044 153 242 539 728 12044 242
539 728 13044 153 242 539 728 14044

16044 153 242 539 728 17044 242 539
728 18044 153 242 539 728 19044 153
242 539 728 20044 153 242 728 21044
153 242 539 728 22044 153 539 728
23044 153 242 24044 153 242 539 728

Lit. F. à 100 A 213 434 870 1213

5) Deutsche Continental-Gas-
Gesellschaft in Dessau, Oblig.

Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar mit 5 Zuschlag

am 2. Januar 1910.
Pmission 1884 (21. Verlosung).
Lit. A. à 500 60 193 208 420

458 497 577 597 625 677 716 724 996
1052 104 290 460 474 504 532 718 915
974 978 2044 059 071 315 327 420
579 620 694 767 950 975 3049 136 326
389 546 568 606 725 948 985 992 4058
164 197 242 249 291 403 452 615 718
862 5012 061 457 514 712 713 717 731
811 845 876 933 971.

Lit. B. à 1000 A. 60 84 93 94 285
463 525 535 636 688 689 789 818 890
949 993 1068 137 291 590 641 903
929 946.

Emission 1892 (15. Verlosung).
Lit. C. à 500 6164 226 403. 548

622 860 980 7220 317 403 446 463 476
503 602 689 813 850 8037 592 599 613
681 698 847 882 985 9068 082 202
332 355 544 563 587 736 957 10265
412 442 556 586 637 681 766 818 912
934 11148 171 173 280 357 666 811
878 914.

Lit. D. à 1000 2013 349 406 433
633 638 667 740 780 3050 291 311 524
622 731 913 927 956.

Emission 1898 (5. Verlosung).
Lit. E. à 500 12038 096 261 299

405 518 741 831 13081 180 189 396
493 667 802 976 14080 147 357 543
669 689 695 733 835 887 15067 342
463 798 918 16014 153 220 426 510
773 810 896 17009 169 387 462 501
502 609 748 818 913.

Lit. F. à 1000 A 4068 129 138 201
451 594 681 867 953 5040 077 099 331
364 770 985.

6) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhbriefo.

Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

354 verlosbare und seit
I. Januar 1905 kündbare Ptandbrietfe.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. G. à 3000 A 115 780 897.

447 555 2104 476 626.
Lt. K. à 500 A. 209 244 482 We 696 728 801 869 992 2100 217 2836

434 870 2213 434 870 3213 434 87
4213 434 870 5213 434 870 6213 434
7213 434 870 8213 434 870 9213 870
10213 434 870 11213 434 870 12213

t r r 761837 1216 310 602 761 2216 310 602
761 837 3216 310 602 761 837 4216
310 602 837 5216 310 602 761 837
6216 310 602 837 7216 310 761 2036 2078 2094 2248 2266 2684 316 340 431 505

Lit. B. à 2000 x 238 379 396 417
1396 417 2216 238 379 396 417 3238
379 396 4216 238 379 396 417 5216
238 396 417 6216 238 396 417 7238
396 417 8216 238 379 396 417 9216
238 379 396 417 10216 238 379 396
417 11238 379 417 12216 238 396 417
13216 379 396 417 14216 238 396

326 916 925 4253 326 916 925 5253
326 916 925 6253 326 916 925 72653326 916 925 8253 916 925 9253 326 z 97 e h C
916 925 10253 916 I1253 326 916 925 2 (ib0
12253 826 916 925 13253 826 916 925 16

3044 539 728 4044 539 728 5044 i53 kreditanstalt, 3 Schuld-

153 539 728 15044 153 242 539 728 340 381 420 435 437 446 478 487 506

—w==

von 1861.

Zahlbar am 3. Januar 1910.
Serlen:

7175 7178 7242 7247 7419 7824
7827.

2673 47 (1000), 2802 7, 2811 39
2916 i, 3144 4 (100) 12 41,I (1000) 40 (800), z3633 12 (1600) 27,22 (1000) 26

4 27 (400), 3822 12, 3886 21
on 36 (500), 4048 50 4101106) 10, 4840 6 17 (100) 48 (1000).
4828 38(100), 4878 11 49, 4918 44 56.

4968 35 (1000), 5288 1 14 40 (1000),

0, 6636 38 47 (1000), 6854
11 18 24, 6907 21 26, 6919

6945 42 (400), 7067 1 (100)
38, 7175 41, 7242 7, 7247 1 (100).
7419 4 (1000) 16, 7824 28.

Die Naummern, welchen Kein Betragin deigefägt iet, sind mit 60 Liro,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 50 Lire gezogen.

12) Meiningische Landes-

verschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1900.
Zahlbar am 1. Januar 1910.

Lit. G. à 50 A 29 97 220 234 336

553 569 596 604 625 651 682 733 777
808 836 846 878 896 934 945 950 972
999 1004 006 021 022 042 076 102 115
128 144 180 195 218 246 275 310 317
320 322 394 442 475 488 511 514 577
629 666 684 708 724 777 846 994
2014 024 059 064 074 089 097 137 145
165 170 182 215 220 223 231 232 270
393 410 482 520 532 559 579 593 635
674 677 686 706 739 748 778 886 897
907 929 942 964 990 9098 999 3010 081

434 870 13213 434 870 14213 434 870

S 23213 434 870 24213 434 87
Lit. G. a 50 585 2585 3585 4585

5585 6585 7585 8585 9585.

7) Gewerksech. des Bruckdorf-
Nietlebener Bergbau- Vereins,

Schuldverschr. von 1904.
Verlosung am 29. Juni 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Lit. A. à 1000 31 42 43 7
137 143 144 209 212 235 266 361 383
384 488 538 665.

Lit. B. à 500 37 197 233 335
378 623 535 612 623 626 634 636 637
647 765 778 921 943 1034 120.

8) Grube Leopold b. Eddoeritz,
Akt. Ges. in Edderitz, Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1909.

Zahlbar mit 1025 am 2. Januar 1910.
Lit. A. à 1000 8 49 856 90 392

430 496 611 642 646 647 648 649 729
866 867 868 869 967 1010 030 081 052
661 126 223 226 226 234 296 312 315
332 336 463 498 664.

Lit. B. à 500 1746 753 754 771
799 802 803 8350 831 835 836 906 907
986 2005 019 060 107 120 231 274 323
324 326 401 403 404 418 468 463 471
488 496 626 647 678 681 594 608 624
627 660 668 678 679 680 731 732 744
766 769 770 606 817 874 876 901 926
3006 038 040 062 066 092 006 096 114

120 163 154 167 168 178 228 287 242.

9) Halhberstadt Blanken-
burger Eisenbahn Gesellsch.,

3 Schuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Anleihe von 1884.
790 810 960 1000 004 266 268 300 886

274 604 2326 n e ehe 56
a men en e e e225 a äg2, 590 608 700 1008 e d06 606 705 687 846 860 d0
352, seit I. Januar 1907 verlosbare] 942 5078 983, 264 329 369 392 694
un are Plandbr. Emiseion V. 718 792 811 966.

(April- Oktober -Zinsen. Anleihe von 1895.Lit. G. 13000 4 824 1187 e33 7321 à 1000 87 145 430 (72 544.

786 791 842 2079. 700 1lss 108 109 293
Lit. H. à 2000 300 970 1304 315

355 776 2240 359 831 880 946.
Lit. J. à 1000 771 891 1102 393

480 758 793 2574 892 3501 664 961
4290 372 382 463 671 5053 120
161 475.

Lit. K. à 500 A 171 252 672 1200
216 587 719 824 2108 225 691 3184

071 131 530 5445 819 923

t. L. à 300 325 583 852 907
1370 686 692 740 853 2091 3041 933

117--124 726--128 130--144 146

1746 2017 0654 072 110
125 166 216 240 295 414 669 895
8011 247 312 321 8371 471 917 962.

10) Halle-Hettstedter Eisenb.-
Ges., 4 Teilschuldverschr.

Verlosupg am 1. Juli 1909.
Zahlibar am 3. Januar 1910.

174 206 285 433 460 516 604 847

4001 161 382 531 939 5318.
1049 060 109 121 179 207 260 445
4654 466 466 490 7564 765 939 902.

15213 434 870 16213 434 870 17213 290 293 313 338 372 382 441 448 449
434 870 18213 434 870 19213 434 870] 486 534 603 653 673 725 735 747 808
20213 434 870 21213 434 870 22213] 831 890 919 950 969 983 997 4020 043

110 172 214 256 263 266 268 270 277

106 147 171 187 217 226 244 321 340
345 388 389 392 395 423 445 462 474
486 487 493 526 557 572 581 642 643
682 696 698 706 715 724 726 782 795
812 826 827 842 900 913 933 938 965
968 982 5003 090 120 192 206 234 239
273 305 321 323 336 346 358 367
382 391.

Lit. H à 100 A 50 52 166 290 335
338 371 373 381 383 401 425 474 514
516 617 774 805 817 924 943 978 988
1035 050 121 134 170 206 232 321
326 393 397 444 573 596 610 649 822
886 915 934 965 2007 029 113 125 166
295 302 356 489 556 576 578 642 664
934 984 3017 053 146 239 259 346 356
418 483 525 624 655 874 949 4037 104
140 222 251 362 395 412 525 557 574
600 696 728 800 805 877 973 975 5116
287 414 503 825 904 916 928 994 6012
014 027 045 096 229 234 293 413 460.

Lit. J. à 200 23 33 77 113 188
200 216 221 256 350 353 380 473 499
506 549 570 593 668 718 779 842 890
1002 033 034 209 225 226 314 508 526
606 673 764 777 789 987 2007 138 142
188 238 247 323 489 496 571 755 905
3165 223 243 333 389 434 464 571 575
612 647 920 938 4026 034 046 064 183
233 265 273 276 307 320 322 373 378
421 530 531 571 591 619 676 681 738
782 812 884 934 965 977 980 5009 011
051 116 199 279 622 806 809 6097
098 204 251 303 304 361 377 385 398.

Lit. K. à 300 10 96 108 109 145
175 316 455 671 725 730 767 792 882
957 1225 265 313 347 388 448 525 562
563 571 743 756 776 786 792 827 837
991 2035 036 099 217 262 263 291 306
308 362 402 502 691 748 787 849 884
901 943 984 3083 159 165 174 185 188
432 437 480 524 541 579 607 638 701
831 876 4059 063 126 204 242 252 312
443 486 501 513 550 574 687 688 712
734 736 833 896 897 930 956 5034 104
304 333 381 419 580 672 771 785 826

Malländer 45 Uro- Lose

a9 685 687 689813 z 4016 130 140 272 370 488 555 597 600
1219 1345 1572 1698 16732 1698 845 667
1796 1857 1902 1915 19652 3027

z e e e e3822 3885 4043 4094 4101 4188 158 180 214 257 271 279 304 326 468
4232 4381 4540 4828 4878 4918 489 493 587 590 665 671 760 777 793
4068 5233 5406 5480 5516 5589 80
5656 5721 5739 60483 6098 6353
6571 6594 6607 6636 6854 6904
6907 6919 6945 6996 7043 7067

er 76 e 1028 o5n der o08e o 220 5 b 221 200 308 351 287 397 467 408 820
729 32 49 100) 8s13 19 35, 89 v 766 775 807 814 824 825 925 2096 102
do0 10 1028 13 50 (109). 1210 206 272 322 409 124 503 070 828 841

(160), 1346 20 (160) 16 29 (100) 783 811 940 3051 105 124 190 337 367

487 417 467 510 547 604 654 704 750

141 148 152 171 251 395 481 538 577

480 6, 5516 20 30 (1000), 65589

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1909.

m

51 559 679 792 807 906 940 1034 062
072 222 345 386 416 450 647 651 710
759 781 783 813 815 821 827 864 907

126. Verlosung am 1. Juli 1909. 961 993 2078 186 244 282 321 510 659
690 705 713 739 795 796 823 3142 150
177 268 337 397 427 465 475 506 626

696 864 874 922 993

684 815 852
5028 047 050 094 166

843 915

10025 101 214 215 325 342 352 468
480 482 699 735 762 765 766 860
924 11294 337.

Lit. MM. à 2000 29 74 86 132

895 899 4007 125 132 145 182 216
301 303 328 392 403 442 462 494 501
613 664 745 800 845 969 5007 103 138

587 680 761 799 880 885 887 6009 068
086 141 173 360 448 472 544 705 816
7028 082 189 221 229 374 431 456 543
578 650 815 960 8072 133 134 170 357
386 538 556 607 974.

13) Rumänische 49/0 innere
Staats Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14. Juni 1909.
Zahlbar am 1/14. Juli 1909.

à 100 Lei. 125 145 590 733 760
950 962 987 1376 404 452 539 549 649
938 941 964 989 2015 033 161 268 300
522 634 869 876 883 931 3001 068 135
269 387 394 638 573 751 967 4007 091
096 111 208 762 822.

à 1000 Lei. 5045 283 314 337 518
628 853 949 6003 040 084 664 771 848
887 7086 289 392 395 521 612 644 775
918 981 8105 192 380 672 739 895 986
9031 117 193 219 241 373 633 634 666
720 840 10051 139 195 636 769 982
11171 186 241 633 651 997 12005 035
138 549 679 763 766 792 845 13104
414 4835 495 606 14000 150 1665 242
314 326 396 403 533 670 699 721 777
803 814 872 873 15229 272 377 722
829 834 868 909 996 16235 267 355
417 434 563 636 769 837 876 903 925
947 995 17067 104 167 272 274 416
667 624 694 825 871 876 891 904
18017 020 093 129 387 471 570 813
910 19137 256 492 533 590 912 950
20122 227 854 365 481 546 641 689
732 786 929.

à 5000 Lei. 21194 223 252 4658 500
672 745 821 899 22024 050 145 184
214 440 782 816 864 924 999 33034
282 362 381 618 628 794 868 911 975.

14) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1905.
(Anleihe von 100 Millionen Fr.

7. Verlosung am 18. Juni I. Juli 1909.
Zahlbar am 18. Septbr. I. OKtbr. 1909.

à 500 Fr. 1--20 5461—480 6761
--780 7161 180 14001020 18781

800 19061-—080 21181 200 28121
140 581——600 30821—840 36221—

240 39381-—400 40221235 44274
280 45881-—900 46561 880.

à 1000 Fr. 56221-—229 771--780
971 980 58581-—590 61851 860
62681 690 63381 390 65071 080
66255——260 71121-—130 73691 700
74171 180 191-200 971--980
79961--970.

à 2500 Fr. 80061--065 361—365
431-435 81566-570 591-595
82341345 561-565 856-—860
85201--205 506--510 87511--515
89341-345 90501--505 91426430.

à 5000 Fr. 92087 338 444 511
93785 848 94207 216 429 694 731 779
835 879 890 95213 245 269 306 463

15) Rumänische konv. 49
amortisierbare Rente v. 1905.

(Anleihe von 424,613,000 Fr.
7. Verlosung am 18. Juni I. Juli 1909.
Zahlbar am 18. Septbr. I. Oktbr. 1909.

à 500 Fr. 108626--650 112351
375 451--461 117851-875 120726
750 124276--300 141176--200
157951---975 160651-675 163251
275 169276300 726--750 170126
150 173276--300 175001---025 601
625 178301--325 179151--175
182001--025 183326-—-350 208376
--400 210026--050 222201 225
225076 100 226926 950 228301
325 232701--725 240951 975
241326-—350 252201--225 255276
--300 257151 175 258326 350
262326-350 263376 400 264276
300 265501--525 269426 450

850 903 932 6050 156 219 232 253.
Lit. L. à 500 68 142 150 187 220 975

à 300 116 391 460 502 510 789) 222 294 355 607 697 710 788 848 853 299376.-- 400 302801-—825 307676
1i32 206 306 359 370 506 803 606 628
794 804 819 830 882 868 931 935 976
069 2087 do 128 212 252 264 290 363
365 362 404 509 562 575 580 s 637
642 790 838 934 3042 080 osi I6i
233 230 246 304 320 407 443 510 572
607 745 763 861 896 o51 4021 034 15
i73 250 330 371 373 467 666 667 730
732 798 349 910 945 5030 048 06 105
i2i i30 219 234 276 289 428 483 539
676 911 60i7 087 d 130 174 301 352
550 622 641 645 673 712 778 o 828
843 s650 876 887 934 946 950 953
7025 033 036 098 173 329 342 348 376
384 398 438 459 502 530 550 584 616
747 779 921 966 8013 071 193 245 310öoi 486 630 683 608 660 728 700 826
937 965 9084 092 135 184 440 546

664 670 726 727 797 826 944 993
10210 432 718 880 952 11037 040 058
iis 120 138 142 201 351 376 662 723
740 763 906 12074 186 292 506 611
799 928 931 938.

i e 980 75 108 130160 i85 243 267 314 309 419 421 528

279351--375 280126 150 283951
285301--325 292926 950

700 311076--100 315426--450
317401-425 322901 925 323376
400 326326--350 329951 975
335026--050 336251--275 338251
--275 359701---725 361301-325
364776--800 365126--150 371701
--725 379276--300 381276--300
284326--350 390647—650 391851
--875 392201---225 393451475
394176--200 396226—-250 951 975
399076--100.

à 5000 Fr. 403297--306 404017
026 697 706 407147—156 408037

--046 266 807--816 409387—396
410437446 412287 296 867——876
413337—346 414127--136 297—306
420067-—-072 421697 706 422237
246 424267--276

à 20,000 Fr.

901 910 976

32 095 182 373 522 849 911 932
9003 018 113 450 794 909 924 959

16) Rumänische 4/, amorti-

sierhare Rente von 1908.
(Anleihe von 70 Millionen Fr.

I. Verlosung am 18. Juni I. Juli 1909.
Zahlbar am 18. Septbr. I. Oktbr. 1909.

à 500 Fr. 196 211 327 348 379 467
597 605 620 632 799 859 948 975 1147
150 286 350 417 460 461 462 723 786
895 2049 064 267 356 362 423 443 576
614 681 695 755 3083 221 298 398
663 749 782 4143 145 214 225 323 501
569 580 689 712 770 778 852 5016
203 499 803 819 6016 066 299 505 506
517 587 601 680 752 813 980 996
7050 139 153 156 443 486 605 873
8023 049 092 387 444 480 527 640 647
735 9045 049 173 351 447 497 745 863
868 871 10274 766 811 11031 291 659
720 783 12058 210 499 824 963 13002
103 139 160 1609 249 613 711 919 937
983 987 14141 341 378 471 591 660
15453 582 614 751 820 838 965 16102
122 160 297 398 418 496 532 547 553
609 660 666 693 742 763 888 17030
248 334 371 564 982 18772 19028 006
208 296 618 680 694 864 20002 488
515 534 508 638 657 692 801 824
885 981 21097 294 440 451 501 529
696 22026 033 616 760 903 977 23013
050 119 319 349 465 758 783 998
24059 083 086 195 201 298 523 589
25026 029 051 166 210 240 327 404
529 965 26154 173 520 709 789 27128
301 845 28038 122 264 311 337 565
795 903 981 999 29015 117 336 501
523 584 589 646 741 939 30067 195
245 294 313 464 492 545 640 678
746 936 31757 758 907 932 941 32511
652 702 953 33306 354 365 430 475
559 679 769 34065 523 577 596 627
656 729 944 35080 143 415 736 36164
216 300 590 756 934 940 37396 643
695 743 883 963 982 38132 285 360.

à 1000 Fr. 38628 729 858 958 962
39268 574 590 621 691 733 737 753
947 40149 199 298 301 467 599 789
969 41231 562 675 808 42148 150 179
208 273 668 740 851 43003 086 137
230 330 361 468 485 564 740 756
840 44029 131 178 267 268 388 393
438 501 590 611 931 45043 296 334
409 699 841 857 46365 372 485 494
635 639 817 844 47239 274 866 48040
121 213 487 551 49003 007 079 138
348 586 753 793 904 50037 112 347
839 893 932 935 942 51068 102 190
261 300 423 600 705 762 52026 080
455 552 812 913 985 53068 126 158
243 293 320 507 516 648 778 794
54132 212 329 622 730 753 922 975
55218 229 254 335 394 619 679 777.

à 2500 Fr. 56257 446 542 555 757
772 850 951 57100 188 425 620 735
849 58186 360 436 624 691 931 948
59353 495 562 629 648 708 712 821
911 912 60120 135 682 795 868 955
61143 237 293 463 474 531 710 721
844 62040 213 225 371 476 559 590
897 965 63079 323 354 420 452 542
598 783 785 64049 185 304.

à 3000 Fr. 64761 65295 348 353
416 457 477 540 796 980 66157 210
273 487 540 613 630 720 767 809.

17) Russische erste innere
590 Prämien- Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose).
89. Verlosung am 1 14. Juli 1909.
Zahlbar am 2/15. Oktober 1909

à 135 Rubel per Billet.
Serie 107 159 212 226 353 425

434 522 591 592 730 733 893
972 1003 1015 1058 1148 1195
1286 1302 1307 1308 1441 1514
1521 1633 1656 1724 1841 2073
2183 2213 2285 2343 2403 2419
2477 2492 2579 2667 2747 2749
2944 3150 3203 3418 3506 3638
3687 8691 3826 3909 3987 3991
4050 4157 4221 4258 4328 4342
4370 4374 4483 4603 4659 4875
4970 5070 5073 5197 5265 5344
5370 5542 5560 5632 5637 5670
5673 5692 5735 5879 5898 5981
6022 6387 6438 6561 6589 6623
6697 6832 6850 6878 7024 7048
7204 7207 7251 7363 7405 7411
7449 7512 7563 7637 7738 7998
8096 8120 8129 8226 8250 8389
8420 8421 8494 8562 8607 8648
8708 8872 8934 8971 9070 9073
9075 9713 9723 9739 9758 9800
9856 9906 9918 9975 10001
10126 10197 10249 10399 10494
10560 10579 10679 10849 10902
10919 10936 11032 11205 11245
11277 11322 11390 11416 11417
11473 11474 11529 11566 11569
11645 11666 11690 11695 11823
11906 11935 11940 11956 11958
12071 12122 12198 12231 12254
12270 12292 12346 12370 12490
12622 12661 12695 12774 12908
12952 12982 13157 13219 13224
13364 13392 13449 13451 13475
13516 13565 13684 13735 13775
13828 13995 14040 14053 14194
14232 14245 14313 14359 14897
14521 14571 14588 14604 14691
14819 14907 14991 15094 15095
15119 15143 15280 15362 15384
15427 15595 15614 15764 15910
15985 16055 16129 16242 16380
16454 16608 16627 16659 16739
16750 16812 16879 16905 17024
17028 17174 17221 17284 17348
17399 17523 17538 17636 17637
17662 17714 17870 17898 18029
18120 18168 18233 18250 18338
18455 18470 18601 18639 18654
18681 18688 18709 18726 18786
18816 18869 18877 18954 18959
19037 19054 19065 19146 19218
19237 19261 19268 19294 19324
19377 19514 19616 19703 19726
19832 19837 19894 190935.

18) Stendaler 3 Kreis-
Anleihescheine von 1887.

Verlosung am 7. Juli 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Lit. A. à 1000 33 36 142 163
Lit. B. à 500 226 270 326 393

399 415
452550 629 453132

214 287.
Lit. G. à 200 422 4 494620 649 652 e2s a

kein
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